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) Volläiſche Tagesſchau. teilt zur angeblichen Grenzverletzung heute mit. vené, der Vertreter der Handelskammer, das Dampfers „Schleswig“ begeben, der wenige 
full fz braunſchweigiſche Thronſolgefrage daß n ſeinen bei ſämtlichen Truppenteilen Feſtlokal verließ, als er erfuhr, daß der Vor⸗ Minuten ſpäter die Anker lichtete und nach 
1 Nac u den Bundesrat noch nicht f „ angeſtellten Ermittelungen von einer Grenz⸗ ſitzer des Alteſtenkollegiums Dr. Kaempf, vor Alexandrien abfuhr. Kitcheners plötzliche Ab⸗ 
4 noch Mitteilungen En 15 h nicht ſpruchreif fein, überſchreitung nichts bekannt iſt. ihm eine Anſprache halten jollte, beſchäftigte die reife erfolgte auf den dringenden Rat der inter: 
An anz ungewiß 5 Bundesratskreiſen iſt es Der Wechſel in der Berliner amerikaniſchen Vollverſammlung der Handelsbammer. Die Er⸗ nationalen Polizei, die einen Anſchlag gegen 
1 1 bers cderbelt näher N 2 115 Botſchaſt an 1 918 700 fg zu kun e 19 a ar Wind zu 9 0 glaubte. 925 
* El N, teuer | gift mit de t ließung: Die Handelskammer nimmt Kennt- verlautet, Mitglieder der jungegyyptiſchen 
e | we noch nicht vor weigs liegt dem Bundes⸗ 8 0 Be ver Mn e nis von dem Berichte des zweiten Vizepräſiden⸗ Organiſation hätten beſchloſſen, Lord Kitchener 
7 er Ungen zwi e mach ſind der hat ſeine Tätigkeit beendet. Der Staats⸗ ten, Herrn Geheimen Kommerzienrats Dr. Ra⸗ zu ermorden. j 
0 Offgein, neuerdings ing 00 1 Sun: ſekretär des Auswärtigen Amtes von Jagow vens, über die Vorgänge aus c Sal Zur Reife des Präſidenten Poincaré 
1 ung z reiht man von einer ſtarken S . e REN Be 520 9 d Het dr : eee 
Funde den Verlin und Gmunden, aus wiesen eich tanzte empfing ihm zum Ablsiedsbefuc ben orgehen des Herrn Dr. Ravens, Anläßlich der Madrider Reife, die Präſident 
4 unden bier Gegenbeſuch des Kaiſers in Zum Empfang des neuen Botſchafters, Mr. Ger) 5 . PPoincaré geſtern Abend antritt, erklärt das 
23 [aus bergen er nicht erfolgt. Wenn Preußen rard veranſtaltet die ameritaniihe Kolonie der Boi der großen Verdingung der Neichs⸗Poſt⸗ und Journal des Debats, die beiden Staaten hatten 
it gend zedenen Gründen ſeine bisherige Poli⸗ deutſchen Reichshauptſtadt ein Frühſtücksmahl Telegraphenverwaltung, gewiß gemeinſame Intereſſen im Mittelmeer 
den dienen hat, jo wollte es damit dem Frie⸗ des neugegründeten „American Luntheon Club.“ die die Kleiderlieferungen für die Postbeamten und ſie verfolgten übereinstimmende Aufgaben 
hatte 1 5 Noch bis vor wenigen Wochen. Sffentliche Arbeiten und Arbeitsloſigkeit. betreffen, ift gegenwärtig die Beteiligung in Marokko aber um beſtimmte Verpflichtungen 
rung Feigen Forderung der Verzichterklä- Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ein in der Innungen und Handwerker zu übernehmen, und gemeinſame militärische 
dungen alten und erſt nach langen Ver- Nr. 504 des „Berliner Tageblatts“ vom 4. ds. nicht möglich da das eingeführte Verfahren fin Unternehmungen zu kombinieren. dazu fehle 
7 an Abstand at die preußiſche Regierung hier⸗ abgedruckter Artikel des Stadtrats Dr. Karl nicht für die Handwerkerkreiſe eignet, die auf vieles. Was Marokko anlange, jo ſcheine die 
I Neuen Sc omtmen, Nunmehr ſteht man vor Flech mit der berſchriſt „Die Ausführung möglichst baldige Barzahlung angewieſen ſind. öffentliche Meinung Spaniens einer Ausdeh⸗ 
ſerehnet pay, Seiten, mit denen man nicht öffentlicher Arbeiten und die Arbeitslosigkeit“ Es iſt nämlich verfügt, daß die Verwaltung die nung ber militäriſchen Unternehmungen eher 
des Reichstane Es verlautet daß die Reiſe beſchäftige Ti) mit einer anfange September von Bezahlung nicht gleich nach der Lieferung eintre⸗ feindlich gegenüberzuſtehen. Das erſte ntereſſe 
den Ba 0 nölers zum Prinzregenten Ludwig einigen Zeitungen gebrachten Notiz, der Eiſen⸗ ten zu laſſen hat, ſondern daß die Begleichung der beiden Regierungen müſſe es ſein, vor 
Löſung der 80 engen Zuſammenhange. mit der bahnminiſter habe verfügt, daß alle zurzeit nicht in ſechs gleichmäßigen Raten innerhalb von allem die Handelsbeziehungen der beiden Län⸗ 
" elfenfrage ſtehe. direkt notwendigen Arbeiten eingeſtellt werden ſechs Jahren vorgenommen wird. Gegenwärtig der zu verbeſſern, welche gegenwärtig ſchlecht 
1 D Der Reichskanzler in Münch ſollten oder daß deren Ausführung durch unauf- ſind Verhandlungen zwiſchen der Reichs⸗Poſt⸗ ſeien und in Wirklichkeit einem Zollkrieg ent⸗ 
„ Sam, Neichskanzle en. fällige Verteilung auf eine längere Zeit hin⸗ und Telegraphennerwaltung und den fabetrach ſprsichen, 
ji Wah weg, gleitet Dr. von B ethmaan auszuziehen ſei, und knüpft daran für den Fall kommenden Verbänden eingeleitet, um eine Japan und die kaliforniſche Frage. 
U Fe, ist gene wem, Unterſtaatsſekrefür daß dieſe Notiz richtig jei, lange Erörterungen Neuregelung der ganzen Angelegenheit im Das Blatt „Jiji Shimpo“ beſtätigt, daß 
Ein Berlin it geſtern Vormittag 9½ Uhr über die Anzweckmäßi wie N Sinne der Handwerk öglichen. Nach d as Blatt „Jiji himpo⸗ beſtätigt, daß 
„ Rei in in Mui J 272 über die Unzweckmäßigkeit einer ſolchen An⸗ Sinne der Oandwerker zu ermöglichen. Nach dem e an den Wunſch hegt, die kaliforniſche Frage 
f ® ünchen eingetroffen. Der ordnung. Nach Nr. 221 er Zeit un bisherigen Stande der Sache kann angenommen denne i 
8.5 ch Nr. 221 unſerer Zeitung rem IT gründlich zu regeln, und beabſichtigt, den Ver⸗ 


0 Stan [ 
in zler be 85 N | 
d gab ſich vom Hauptbahnhof 19. September waren wir bereitsermächtigt zu werden, daß ein neuer Zahlungsmodus einge 


„ für d: preußiſ 5 5 w Erf 7 125 
die Da ſche Geſandtſchaftspalais, wo er erklären, daß ein ſolcher Erlaß seitens des Eiſen⸗ führt wird. einigten Staaten einen neuen Vertragsentwurf 


vorzulegen. Formelle Verhandlungen darüber 


nim uer ſeines fan 8 622288 > 5 5 
Sort Reichskan N a bahnminiſters nicht ergangen ift. Die Ausfüh- Disziplinarifches Vorgehen gegen ſollen in Kurzem beginnen. — Wie japaniſche 
0 zler Dr. von ethmann rungen des Artikels im „Berliner Tageblatt“, Leutnant Steffen. Blätter wiſſen wollen, ſucht Japan die Konzeſ⸗ 


we 
ten m 9 beſuchte mi n an 
01 t. Tee einge den Min ſterpräſtden⸗ ſoweit ſie ſich auf die Eiſenbahnverwaltung 
von 9 Stunde in e und verweilte beziehen, entbehren daher jeder Grundlage. Die 
Früh itler. Der 75 en des Geſandten Bautätigkeit dieſer Verwaltung iſt vielmehr. fiziers Steffen ein disziplinariſches Ver⸗ 
Nor a i eichskanzler nahm das wie wir erfahren, in allen Bezirken nach wie fehr ihn eröffnet 91 gibt ſich jedoch 


ö er preußiſ ef ˖ ä 
von =. fuhr e m ar EIS, in Militärkreiſen der beſtimmten Erwartung 
9 bei der preußischen Geſandtſchaft Das F zum neuen Strafgeſetz⸗ hin, daß die Beſtrafung des Fliegers ſo milde 


mier ab bort ſeine Karte für den Reichs⸗ uch. ausfallen wird, daß ihm das Verbleiben in 
b ei Bent Reichskanzler fuhr nachmittags Die neue Kommiſſion für das Einführungs⸗ einem Range nicht unmöglich gemacht werden 
5 1 91 eitung zur Oktober⸗Feſtwieſe. geſetz zum neuen Strafgeſetzbuch wird noch im wird. Im beſonderen weiſt man darauf hin, 
än Hertling gaben Miniſterpräſdent Freiherr Laufe des Oktober zufammentreten, um mit den daß Steffen nicht mit der Abſicht, nach England 
Di men nd ſeine Gemahlin in den Feſt⸗ Beratungen und Arbeiten zu beginnen. Vom zu fliegen, aufgeſtiegen iſt, ſondern daß ihm der 


ſion der Bahnlinie Futſchou⸗Liukiang zu er⸗ 
halten. a 
— . — . — ——— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. Oktober 1913. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer traf Sonnabend 
aus Danzig kurz nach 8 Uhr auf der Fürſten⸗ 
ſtation des Bahnhofs Wildpark ein. Nach kur⸗ 
zer Verabſchiedung von ſeinem Reiſegefolge be⸗ 
gab ſich der Monarch im Automobil nach dem 
Neuen Palais, wo er von der Kaiſerin und der 


Wie von militäriſcher Seite mitgeteilt wird, 
iſt unmittelbar nach der Rückkehr des Flie⸗ 


iner Miniſteri ; in] Reichsjuſti ‚ehö iſſi Gedanke erſt auf belgiſchem Boden kam. Er hat] Prinzeſſi zor; f 

et, an w ums des Außern ein RNeichsjuſtizamt gehören der Kommiſſion an Gedanke erf auf eng „ Er hat Prinzeſſin Vikt d ! 

Kan ofen; va außer dem Reichskanzler u. a. Geheimer Oberregierungsrat Dr. Joel, vom dann auch durch eine entſprechende Mitteilung ene geh c 0 0 ee 
tliche ez, Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe, preußiſchen Kultusminiſterium Geheimer Ober⸗ an den deutſchen Botſchafter in London die er⸗ fahren waren, empfangen Alle Vormittags 


e 
Fre a eriche 5 der Geſandte von Treutler, juſtizrat Cormann, ferner Reichsgerichtsrat forderliche Erlaubnis zur Landung in England 
M iherr von eſandte beim päpstlichen Stuhle Ebermayer, Kammergerichtsrat Dr. Kleine, zu erwirken geſucht. 

einel, erb itter, Miniſterialdirektor von Miniſterialrat Meyer (München) und Profeſſor Eine neue deutſche Militärmiſſion 
Früßt,Legatio nende sgerichtsrat von Biegeleben Dr. von Frank (Tübingen), der Oſtern 1914 für die Türkei 

ühſtück m at von Stockhammern. Das nach München überſiedeln wird. Da die Arbei⸗ 45 5 3 
Ye Oskanzte eutigen Montag nimmt der; ten längere Zeit beanspruchen, läßt ſich ſchon Von türkiſcher Seite erfährt der Korreſpon⸗ 
find, Freih Ei Staatsminiſter des Innern jetzt jagen, daß im Laufe diejes Jahres jeden⸗ dent der e daß binnen kurzem eine 
hit et zu Ehren d Soden ein. Heute abends falls mit einer Veröffentlichung des Vorent⸗ neue deutſche di ärmiſſion in Konſtantinopel 
chen Geſa es Reichskanzlers in der preu⸗ wurfes der Strafrechtskommiſſion nebſt Erläute⸗ eintreffen wird, die noch eine gründlichere Un- 


empfing der Kaiſer Herrn Hagenbeck aus Ham⸗ 
burg. — Später empfing der Monarch den bis⸗ 
herigen großbritanniſchen Marineattachee Ka⸗ 
pitän Watſon. Zur Frühſtückstafel war der 
Reichskanzler geladen. Geſtern Nachmittag 
nahm der Kaiſer auf der Fahrt von Königs⸗ 
berg nach Danzig den Vortrag des Chefs des 
Militärkabinetts, General der Infanterie 
Freiherrn von Lyncker entgegen. 


tag V a 7 2 N t i nd Reor ati ut 
I Vormittag daft ein Diner ſtatt. Am Diens⸗ rungen nicht zu rechnen iſt. erweiſung um rganiſation des türkiſchen — Pri ; be⸗ 
" Einladung d wird ſich der a ee = g zu recht a 5 Heeres ermöglichen ſoll. An der Spitze wird 1 1 aa 5 1115 1 
„ bechof begegen Prinzregenten nach Schloß Lin⸗ „Neue Gelegenheit zur Steuermogelei .» fein preußischer General ſtehen, dem weitgehende anntlich ſeit Mai d. Is. ben ber el e tober 
\ irgsfagde i weer einige d. chloß Lin-| Seit einiger Zeit wird daran gearbeitet, Vollmachten zugeſichert find. Hannover beſchäftigt iſt, hat am . Olen 
i Yngegy obliegen wird ge Tage der Hochge⸗ daß als Begutachter für landwirtſchaftliche Zur Englandreiſe des üöſterreichiſchen einen Informationskurſus beim Landratsamt 
iche g } Steuerfragen in möglichſt großem Umfange ee Thron⸗ des a e a a n 


8 dug dir der franzöſiſchen Grenze landwirtſchaftliche Sachverſtän⸗⸗ N s 
Die eutſches Militär. dige zur Verfügung ftehen; bisher ſtanden den| Dem Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp. Bureau 
wehramann von d hatte gemeldet, daß ein] Steuerbehörden bei der Würdigung der land⸗ wird von unterrichteter Seite mitgeteilt: Der 
Mes abteilung der 1. Metzer Maſchinenge⸗ wirtſchaftlichen Buchführung fait nur kauf⸗ Thronfolger wird ſich Anfang November d. Is. 

er von der git drei Reitern ungefähr 1500 männiſche Sachverſtändige zur Seite. Die in Begleitung ſeiner Gemahlin, einer Einla⸗ 


wird gegen Mitte Oktober aus Gmunden nach 
Potsdam zurückkehren. Das Prinzenpaar wird 
vorausſichtlich am 17. Oktober vom Neuen Pa⸗ 
lais ſich wieder nach Rathenow begeben, wo der 


Gehie⸗ t er on ine Woche d fl. Hier⸗ 
4 tet Grenz RR as Yen. Bemüh ; ilfe der Landwirtſchaftskam⸗ dung des Königs England Folge leiſtend Aufenthalt etwa eine Woche dauern ſoll. Hier⸗ 
ö 6 angetroff de entfernt auf franzöſichem Bemühung mit Hilfe der La irt 5 gs von England Folge leiſtend, 5 52 
> n etafftap, a worden ſei. 5 hätte eine mern möglichſt viete landwirtſchaftliche Sach zum Beſuche des Königs und der Königin von J a eden u zeigen . 


karte in der | verftändige für dieſen Zweck zu gewinnen, wird England nach Windſor begeben. Bei dieſer 
m i and j ge f j ö 9 
0 worden dinern et en 55 von der „Leipziger Volkszeitung“ als „eine Gelegenheit werden Jagdausflüge ſtattfinden. 
befinde 85 er ſich auf franzöſiſchem Ge⸗ neue Gelegenheit zur Steuermogelei“ Danach werden der Thronfolger und ſeine Ge⸗ 
Meg r zurü rn ſei der deutſche Offizier bezeichnet. Die e Verdächtigung iſt nicht völlig| mahlin einer Einladung des Herzogs und der 
tel ten. Wie dazu offiziös aus finnlos fondern ſchon direkt krankhafter Natur.] Herzogin von Portland zum Beſuche des Schloſ⸗ 
| Militärheort wird hält die dortige zuſtän⸗ Was würde die kaufmännische Welt —|ies Welbag nachkommen. „„ 
| (ep AUS 100 5 e den von der N und auch die „Leipziger Volkszeitung“ — wohl nahme des Thronfolgers und ſeiner Gemahlin 
| hen für unwaheneldeten Fall von Grenzver⸗ ſagen, wenn zur Würdigung ihrer Bucfüh-|un ben Jagden des . 
„% hätte ve Meldung ſcheinlich, da ihr bisher noch rung bei den Steuerbehörden aur mit der] bekannt. 
den 1 Fall ſein een, was ſonſt unbedingt landwirtſchaftlichen Buchführung er? Ein Anſchlag gegen Lord Kitchener. 
10 ban aue ale Gleichwohl find bei kraut Sachverſtändige zur Verfügung ſtänden? Wie der „Secolo“ meldet, iſt der engliſche 
0 wen Er gebſtellen N PER Truppenteilen und Berliner Handelskammer und Alteſten⸗Kolle⸗ Generalreſident in Egypten, Lord Kitchener, 
warten it Inis im aufe lungen eingeleitet a gium. vor mehreren Tagen in Venedig eingetroffen, 
| . O Das Genen, Sonnabend zu er-| Der Mißklang bei der Einweihung des Oſt⸗ hat ſich aber anſtatt ſich einige Tage dort außzu⸗ 
ie altommando in Metz hafens, wa, wie mitgeteilt, Geheimrat Dr. Ra-| Halten, wie beabſichtigt war, ſofort an Bord des 


— Die Prinzeſſin Thereſe von Sachſen⸗ 
Altenburg feiert am 9. Oktober ihren 90. Ge⸗ 
burtstag. Sie wurde am 9. Oktober 1823 als 
zweite Tochter des Herzogs von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, der der Regierung zugunſten ſeines Bru⸗ 
ders, des Herzogs Georg, entſagte und am 25. 
November 1848 ſtarb, geboren. 

— Der Staatsſekretär des Reichskolonial⸗ 
amts Dr. Solf wird von ſeiner Afrikareiſe Ende 
Oktober, ſpäteſtens Anfang November in Ber⸗ 
lin zurückerwartet. 

bir Verliehen wurde dem Oberſtaatsanwalt 
beim Kammergericht Generalſtaatsanwalt 
Wirklichen Geheimen Oberjuſtizrat Bernhard 
Supper die Krone zum Roter, Adlexorden zwei- 


ter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Stern, dem 
Obergeneralarzt z. D. Profeſſor Dr. Berthold 
von Kern, bisherigem Inſpekteur der zweiten 
Sanitätsinſpektion die Krone zum Roten Ad⸗ 
lerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
ordentlich. Profeſſor der theologiſchen Fakultät 
der Univerjität Kiel, Geheimen Koftiſtorialrat 
D. Auguſt Kloſtermann, der Rote Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß der Frei⸗ 
burger Prälat Dr. Werthmann zum deutſchen 
Kurien⸗Kardinal auserſehen ſei. Dr. Werth⸗ 
mann gilt als guter Juriſt und Kenner der 
deutſchen und italieniſchen Verhältniſſe. 

— Der freikonſervative Landtagsabgeord⸗ 
nete Dr. Engelbrecht feiert am Montag ſeinen 
60. Geburtstag. Engelbrecht, der ſich vorwie⸗ 
gend mit landwirtſchaftlichen Fragen beſchäf⸗ 
tigt, iſt ſeit 1895 Mitglied des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes, wo er den Kreis Steinburg 
vertritt. 8 

— Sonnabend Vormittag iſt in Loewitz 
(Oberſchleſien), 67 Jahre alt, der Reichstags⸗ 
abgeordnete Florian Kloſe (Zentrum) geſtor⸗ 
ben. Seit dem Jahre 1887 vertrat er im Reichs⸗ 
tag den Wahlkreis Leobſchütz (Oppeln 9), der 
zu dem ſicheren Beſitzſtand des Zentrums gehört. 
Bei der letzten Reichstagswahl im Jahre 1912 
erhielt Kloſe von 10 094 giltigen Stimmen 
8663. Von 1882 bis 1808 war Kloſe, von Be⸗ 
ruf Landwirt, auch Mitglied des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes. 

— Dem Bundesrate iſt eine Vorlage zuge⸗ 
gangen, die die Ausprägung neuer Zehnpfen⸗ 
nigſtücke im Geſamtbetrage von 5 Millionen 
Mark vorſieht. An Nickelmünzen ſind bisher 
insgeſamt für 105 Millionen Mark zur Aus⸗ 
prägung gelangt. 

— Der Antrag Preußens auf Verbot des 
freien Waffenverkaufs iſt dem Bundesrat zu⸗ 
gegangen. 

— Demnächſt wird mit der Prägung der 
erſten Fünfmarkſtücke mit dem neuen Bildniſſe 
des Kaiſers begonnen werden; es handelt ſich 
um 10 Millionen, die zunächſt der Reichsbank 
übermittelt werden. Die Reichsbank wird vor⸗ 
ausſichtlich einen Teil der neuen Silbermünzen 
alsbald in den Verkehr gelangen laſſen. 

— Die Gründung eines Vereins der Träger 
des Eiſernen Kreuzes iſt beabſichtigt. Der 
Miniſter des Innern hat durch die nachgeord⸗ 
neten Behörden die Ortspolizeibehörden anwei⸗ 
ſen laſſen, über Anregungen zur Gründung 
ſolcher Sondervereine umgehend der vorgeſetzten 
Inſtanz zu berichten. 

— Nach einer Darſtellung der Deutſchen 
Bank beziffert ſich der bei großinduſtriellen und 
anderen Unternehmungen entſtandene Verluſt 
des Fürſten Fürſtenberg auf rund 50 Millio⸗ 
nen Mark und der des Fürſten Hohenlohe auf 
etwa 40 Millionen Mark. ' 

— Die Gemeindevertreter von Berlin: 
Grunewald wählten den jetzigen Gemeindever⸗ 
treter Regierungsrat a. D. Stackmann, Ge⸗ 
ſchäftsführer des Hauptvereins der Deutſchkon⸗ 
ſervativen, zum ehrenamtlichen Gemeindevor⸗ 
ſteher. Als Repräſentationsgelder wurden dem 
neugewählten Oberhaupt jährlich 10 000 Mark 
zugebilligt. 


—— 


Ausland. 


Prag, 4. Oktober. Herrenhausmitglied Fürſt 
Karl Schwarzenberg iſt heute auf Schloß Wor⸗ 
lik geſtorben. — Zum Tode des Fürſten melden 
Prager Blätter, daß ſich der Fürſt anläßlich 
einer Jagd eine Verletzung am Fuße zugezogen 
habe, der er jedoch anfangs keine Beachtung 
ſchenkte. Welcher Art dieſe Verletzung war, ob 
durch einen Schuß oder einen anderen Unfall 
hervorgerufen, war bisher nicht in Erfahrung 
zu bringen. Es wird nur von mit der Familie 
in Verbindung ſtehender Seite mitgeteilt, daß, 
nachdem ſich herausſtellte, daß infolge der Ver⸗ 
letzung ſich Anzeichen von Blutvergiftung zeig⸗ 
ten, ſofort mehrere Arzte telegraphiſch nach 
Schloß Worlik berufen wurden, deren Eintref⸗ 
fen die Kataſtrophe jedoch nicht mehr zu verhin⸗ 
dern vermochte. 

Salzburg, 4. Oktober. Die aus Anlaß der 
25jährigen Zugehörigkeit des Großherzogs⸗ 
thronfolgers Franz Ferdinand zur preußiſchen 
Armee im Auftrage des Kaiſers Wilhelm nach 
Salzburg entſandte preußiſche Offizierdepu⸗ 
tation unter Führung des deutſchen Militär⸗ 
attachees Major Grafen von Kageneck iſt am 
Sonnabend hier eingetroffen, um dem Erzher⸗ 
zog das ihm vom deutſchen Kaiſer verliehene 
Dienſtabzeichen zu überbringen. 

Petersburg, 5. Oktober. Der Direktor der 
Marineſchule Vizeadmiral Ruſſin iſt anſtelle 
des Konteradmirals Knjaſew zum Chef des 
Obergeneralſtabs der Marine ernannt worden. 

Reval, 4. Oktober. Das baltiſche Geſchwa⸗ 
der unter Vizeadmiral von Eſſen iſt von ſeiner 
Auslandsreiſe herher zurückgekehrt. 

Newyork, 5. Oktober. Die Newyork Times 
meldet aus Waſhington, daß nach einer Ent⸗ 
ſcheidung des Schatzamtes eine fünfprozentige 
Zollermäßigung nach den Beſtimmungen des 
alten mit Preußen abgeſchloſſenen Vertrages 
auf Waren aus dem geſamten deutſchen Reich 
Anwendung zu finden hat. 

Waſhington, 3. Oktober. Das Repräſentan⸗ 
tenhaus hat heute dem Bericht des Konferenz⸗ 
komitees über die Tarifbill zugeſtimmt. Der 


1. November dieſes Jah 


neue Tarif iſt bereits vom Präſidium unter⸗ 
zeichnet und tritt morgen inkraft. e 


Provinzialnachrichten. 

* Culm, 5. Oktober. (Beſitzwechſel.) Das 
Fießelſche Hotel, verbunden mit Kolonfalwaren⸗ 
geſchäft, in Damerau, Kreis Culm, wurde durch 
Vermittelung des Parzellierungsgeſchäftes von Hans 
Kindorff⸗Thorn an Herrn Max Kilpert⸗Dübeln, 
Kreis Thorn, verkauft. Die Übergabe erfolgt am 
res. 5 

Jaſtrow, 5. Oktober. (Der Holzhandel) iſt hier 
in dieſem Jahre trotz der geringen Bautätigkeit doch 
noch ziemlich befriedigend geweſen. Die Lagerpläke 
der Schneidemühlenbeſitzer weiſen nur wenige Vor⸗ 
räte auf; denn die meiſten Firmen haben gute Ge⸗ 
ſchäfte außerhalb Jaſtrows gemacht Daneben haben 
die zu Flederborn und Tarnowker Mühle befindlichen 
Fan en mehrere tauſend Meter Rundholz zu 
Papiermaſſe und Pappe verarbeitet. 

Neumark, 4. Oktober. (Ein Schadenfeuer) legte 
das Stallgebäude des früheren Sattlermeiſters Zen⸗ 
tarski in Aſche. Die Flammen erfaßten bald auch 
den angrenzenden Stall des Maurers Zilinski, in 
deſſen oberen Räumen Futter und Stroh lagerten 
und dem Feuer reichliche Nahrung gaben. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt unbekannt. er entſtandene 
9 iſt zum größten Teil durch Verſicherung 
gedeckt. 

Krojanke, 5. Oktobev. (Empor zum Licht.) Dem 
im 30. Lebensjahre ſtehenden Maler Paul Heymann 
von hier, der durch den Beſuch der Akademie für bil⸗ 
dende Kunſt auch im Beſitze des Berechtigungsſcheines 
für e e iſt, hat, nachdem ihm das 
Stipendium der Adolf Menzel⸗Stiftung für 1913 zus 
erkannt worden war, gelegentlich des Kaiſer⸗Regie 
rungsjubiläums für } f 
von 200 Mark erhalten, Auszeichnungen, die dem 


jungen Künſtler e zu hoher Ehre gereichen 


als er, nur mit Kenntniſſen der Elementarſchule aus⸗ 
gerüſtet, ſich durch eigene Strebſamkeit empor⸗ 
geſchwungen hat zu einem Grade beruflicher Tüchtig⸗ 
keit, die auch bedeutenden Künſtlern Bewunderung 
abnötigt. b 7 
Dirſchan, 5. Oktober. (Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
lehrerverſammlung.) Zum erſten Mal tagt der weſt⸗ 
preußiſche Provinziallehrerverein in den Mauern 
unſerer Stadt. Der Verein kann in dieſem Jahre 
auf ſein nn Beſtehen zurückblicken und hat ſich 
in dieſen Jahren in erfreulicher Weiſe entwickelt. 
Nach dem letzten Geſchäftsbericht zählt er in 103 
Zweigvereinen 2521 Mitglieder. Die größten Ver⸗ 
eine ſind Danzig mit 257, Elbing mit 135, Thorn 


mit 109, Dirſchau mit 88, Graudenz mit 85 und 


Marienwerder mit 77 Mitgliedern. Der Kaſſen⸗ 
bericht weiſt eine Ausgabe von 32 558 Mark nach. 
Das Vermögen des Vereins beträgt 4130 Mark. Das 
Vereinsorgan, „Die Weſtpreußiſche Schulzeitung“ 
wird an alle Mitglieder geliefert. Die Zeitungskaſſe 
hatte eine Einnahme von 17 154 Mark, eine Ausgabe 
von 16 932 Mark, mithin Überſchuß 222 Mark. Die 
Nechtsſchutzkaſſe hatte eine Einnahme von 390 Mark 
und ein Vermögen von 1469 Mark. Die Zweig: 
vereine hatten 71 Ehrenmitglieder. Die Totentafel 
weiſt den Verluſt von 27 Mitgliedern nach. Von 
dieſem Jahre ab werden die Provinziallehrerverſamm⸗ 
lung und die Vertreterverſammlung nur alle zwei 
Jahre ſtattfinden. Seitens des Vorſtandes wird für 
die diesjährige Vertreterverſammlung vorgeſchlagen 
werden, für den Provinziallehrerverein die Rechts⸗ 
fähigkeit zu erwerben. Dazu werden verſchiedene 
A e e e notwendig. Auf das Preis⸗ 
ausschreiben zur Erzielung guter literariſcher Arbeiten 
heimatkundlichen Inhalts ſind vier Arbeiten einge⸗ 
gangen, die zurzeit den Preisrichtern vorliegen 
Braunsberg, 5. Oktober. (Konkurs.) Die Große 
Amtsmühle zu Braunsberg, Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien, hat, nach der „Königsberger Hartungſchen 
Zeitung“, den Konkurs angemeldet. x g 
Bütow, 4. Oktober. (Im a wähnte ſich 
der mr Barbiergehilfe Wilhelm Goritz, 
der am Mittwoch wegen Bettelns in Haft zur Polizei 
gebracht wurde. G., der betrunken war, wurde ins 
Arreſtlokal gebracht und dann ſich ſelbſt überlaſſen. 
Morgens enkdeckte man ihn in. jeinen Zelle in einer 
Ecke ſitzend, doch völlig unbekleidet. In einem Wut⸗ 
anfalle hatte er ſich alle Kleider vom Leibe geriſſen 
und harrte nun der Dinge, die da kommen ſollten. 
Die Kleidungsſtücke waren ſo zerfetzt, daß ſie nicht 
mehr zu gebrauchen ſind und dem G. andere beſorgt 
werden mußten. Was den Häftling zu dieſer eigen⸗ 
artigen Selbſtkaſteiung eine ſolche iſt doch ein 
unbekleidetes ſtundenlanges Verweilen in einer kühlen 
Oktobernacht — getrieben hat, weiß man nicht. 


Miſſionstag in Thorn. 

Es hat eine Zeit gegeben, da man glaubte, 
unſerer evangeliſchen Landeskirche den Vorwurf 
machen zu müſſen, daß ſie, in Formeln und Theorien 
erſtarrt, den Forderungen des praktiſchen Lebens 
nicht gerecht werde und den Begleiterſcheinungen 
der techniſchen und wirtſchaftlichen Amwälzungen 
im deutſchen Reiche zu wenig Rechnung trage. Und 
dieſer Vorwurf — es mag dahingeſtellt bleiben, ob 
er jemals berechtigt war, oder nur auf tendenziöſen 
Schlagworten ſich aufbaute — iſt von vielen als 
billiger Vorwand benutzt worden, um der Kirche 
den Rücken zu kehren. Wollte heute noch jemand 
den gleichen Anlaß für ſeine Kirchenfeindſchaft oder 
ſeinen Austritt aus der Landeskirche angeben, ſo 
müßte er entweder mit Blindheit geſchlagen ſein, 
oder ihn wider beſſeres Wiſſen benutzen. Denn ſelbſt 
dem Fernſtehenden kann es ſeit langem ſchon nicht 
mehr entgangen ſein, daß die evangeliſche Kirche 
in dem Kampfe um ihre Angehörigen, der ihr auf⸗ 
gezwungen wurde und ihr manchen Verluſt zugefügt 
hat, nicht mehr die allein duldende Rolle ſpielt, 
ſondern daß ſie mit lebendiger Kraft und regem 
Eifer auf den Kampfplatz getreten iſt, um ihren 
geiſtigen Beſitzſtand zu wahren, ihre Ideale gegen 
die zerſetzenden Einflüſſe der materialiſtiſchen Welt⸗ 
anſchauung zu verteidigen, um Luthers deutſch⸗ 
chriſtlichen Geiſt auszuſäen in das Brachfeld der 
deutſchen Volksſeele, auf dem immer üppiger und 
dreiſter das Unkraut eines entſeelenden Atheismus 
emporwuchert. 

Mit Recht hat die Kirche dieſen Kampf nicht 
nur auf dem Gebiete der Gottes⸗ und Lebenslehre 
begonnen, ſondern ihn ganz beſonders in der Pflege 
werktätiger Liebesarbeit, im Streben nach Beſſe⸗ 
rung der leiblichen und fittlihen Nöte, in der Für⸗ 
ſorge für Kranke und Schwache, für Arme und Ver⸗ 
dorbene, im Eintreten gegen geiſtigen Schund und 


Porträtmalen eine a. a den] 


— (Die Hauptgewinne der 
[Kreuz⸗Lotterie.) In der am 10 
endeten Ziehung der Roten Kreuz⸗Lotten 
erſte Hauptgewinn (100 000 Mark) auf i auf Ni. 
der zweite Hauptgewinn (50 000 Mar 9000 
137 789 und der dritte Hauptgewinn (25 h 
auf Nr. 216491. di 
Vortrag über Bogerigubl,it 
ſtaatlich autoriſierte Verſuchs⸗ und Muſter ie ge? 
Vogelſchutz in Seebach, Kreis Lang enſalzc, 6 Gurte 
wärtig ihre Lehrgänge für Vogelſchutz in 15 100 gen 
bau⸗Ausſtellung zu Breslau abhält, wird 
erſten Vertreter und Gtationsleiter am len 4 
auch in unjerer Stadt einen Vortrag Bir 5 sand 
worauf wir alle 


Schmutz aufgenommen. And wenn es etwas gibt, 
was ber Mirde ihre Anhänger feſter und feſter ge⸗ 
winnen, ihre Feinde entwaffnen oder ihr wieder 
zuführen kana, jo iſt es ohne Frage dieſe kirchliche 
Siebesarbeit, die für Staat und Volk jo unendliche 
Werte besitzt. Wenn es einen Weg gibt, auf dem 
fi alle die, die bei ihrem Scheiden aus der Kirche 
nicht zugleich auch ihre innere Religioſität über 
Bord geworfen haben, wieder mit der Kirche zu⸗ 
ſammenfinden könnten, ſo iſt es dieſer Weg der 
energischen barmherzigen, werktätigen Arbeit am 
Volte gegen die tauſenderlei Nöte und Gefahren 
des modernen Lebens. Alle, die an des deutſchen 
Voltes innerer Geſundung und an feiner Zukunft 
Anteil nehmen, werden ſich hierin begegnen müſſen, 
weil der Kampf auf der Gegenſeite mit wildem 
Halle und maßloſer Erbitterung geführt wird und 
darum zu einiger Abwehr, zum Zuſammenſchluſſe 
aller religiös fühlenden und ſittlichen Kräfte 
zwingt. g 

Aber nicht nur diejenigen noch von Verantwor⸗ 
tungsgefühl durchdrungenen Elemente, die die kirch⸗ 
lichen Glaubenslehren mit ihren eigenen „Erkennt⸗ 
allen“ nicht mehr glaubten vereinigen zu können, 
werden in dieſen Fragen der kirchlichen Tätigkeit, 
die man mit dem Begriffe „Innere Miſſion“ zu 
umfaſſen pflegt, Hand in Hand mit ihr gehen 
müſſen, oder doch wenigſtens ihre Ziele gutheißen 
und fördern müſſen, ſondern auch die vielen kleine⸗ 
zen und größeren Sondergruppen und Sekten, die 
ich neben der Kirche zuſammengeſchloſſen haben, 
um ein keligiöſes Gemeinſchaftsleben noch inniger 
zu pflegen, als ſie es im Rahmen der großen Lan⸗ 
desgemeinde glaubten tun zu können. And das iſt 
ferner der Segen jener inneren Miſſionsarbeit, die 
heute leider noch weit nötiger erſcheinen muß als 
die Miſſion in den Kolonien und bei fremden Völ⸗ 
kern, daß ſie ſich nicht in Gegenſatz zu bringen 
braucht mit dem übrigen Teile des deutſchen Volkes, 
ſondern daß ſie in edlem Wetteifer dem gleichen 
hohen Ziele zuſtrebt wie die katholiſche Kirche, die 
auf dem Gebiete der charitativen Tätigkeit ohne 
Frage Vorbildliches geleiſtet hat. 

So verbindet die „Innere Miſſion“ mit ihren 
Aufgaben der körperlichen und ſittlichen Pflege des 
Volkes, insbeſondere der Kinderwelt und heran⸗ 
wachſenden Jugend wie der in geiſtigen und leib⸗ 
lichen Nöten ſchwebenden Erwachſenen, zugleich den 
Gedanken der Verſöhnung und des Friedens unter 
den mehr als 60 Millionen Deutſchen verſchiedenen 
Bekenntniſſes. Ihr Werk — das Werk der helfen⸗ 
den Hand in den Tagen von Kummer und Sorgen, 
das Werk geiſtigen Troſtes in den Stunden der 
Verzweiflung und Verelendung, das Werk der 
Stärkung und Erneuerung religiöſen Geiſtes im 
Zeitalter des Materialismus und der Genußgier 
kann die „Innere Miſſion“ aber nur mit Erfolg 
fortſetzen und vollenden, wenn ſich ihr das Inter⸗ 
eſſe aller Volkskreiſe immer ſtärker zuwendet, wenn 
ſich immer mehr Kämpfer in den Werken des Frie⸗ 
dens um ihr Banner ſcharen: Wenn es darum der 
Thorner Tagung des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
vereins und den angeſchloſſenen Verſammlungen 
des evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins und der 
Frauenhilfe gelingen ſollte, die Anteilnahme an 
den Werken der inneren Miſſion in weiten Kreiſen 
zu erwecken, wozu ja beſonders die öffentlichen Ver⸗ 
anſtaltungen geeignet ſein werden, ſo wird das der 
ſchönſte Erfolg ſein, der ihren Beratungen und ihrer 
Arbeit zuteil werden kann. Und daß es an dieſem 
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® Zrarf befriedi 5 
die Zuhörerſchaft von dem den eu 
— (Modenſchau.) Ein vornehmes Fon 
der Veranſtaltung entſprechend zum g bi 4 
dem weiblichen Geſchlechte angehörend, le einge 
geſtern Nachmittag im großen Artus oft 


Modernſte der 5 5 Seelig Meal a 
wie alljährlich, eine große Modenſchau. Mes 
überraſcht ſein von den großartigen un 
Toiletten, die von lebenden Mannequin⸗ en 
eng gedrängten Zuſchauerreihen geführt w. rache 
dort vielfach Ausrufe des Bewunderns when 
Vorgeführt wurden u. a. wertvolle Pelsſagzen 
denen einzelne elegante Pelzmäntel einen hi 
gu 5000 Mark beſaßen, ebenſo auch m 
olliers in Rotfuchs, Skunks, Hermelin, ? 
Zobel. Die gezeigten Roben beſtanden Gef 
koſtümen, Nachmittagskleidern, großen Ge 
toiletten. Tee⸗ und Tangokleidern. Die U noch ung 
päiſche Senſation, die in Thorn als Tanz gier Bi 
kannt iſt, hat jo wenigſtens in der Mo ken ung 
ſeinen Einzug gehalten. Die meiſten Toilet e Fin 
aa und Berliner Modelle, doch hatte ine must, 
elig auch eigene, ſehr elegante Erzeugnil und I 
ſtellt. Die Vorführung fand viel Beis L wen m 
Zuſchauer dürften von dem Gejehenen, ſelbf 0 ih 
Schnitt und nnn une „il t immer chile 
Geſchmack gefunden haben, als einer lle 8 
Symphonie der Farbe — überwiegend gif! t won 
(Balkan) find die neueſte Mode — befrien een, 
ſein. Die Hüte, die zugleich mit der Ta fle 
einen Einblick in das Neueſte dieſes Firn. 5 
zweiges vermittelten, ſtammten von den der 10 
Henoch Nachf. und Gembarska. Eine Neihe m ® 
letten iſt kinematographiſch aufgenommen 
im „Odeon“ vorgeführt werden. Fi 
Globetrotter.) Der Kroat Jon g 1 
der Champion aller „Fahrenden“ und im eile, 
pögel“, der zu Fuß um die Welt trottet aßen 100 
Pfennig Geld, den Lebensunterhalt durch A 5 


Segen der Arbeit nicht fehlen möge, ſei unfer Herz: | {auf ſeines Bildniſſes, bei den notwendigen org © 
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Thorn 6. Oktober 1913. 


e Der größte deutſche Abungsplatz 
in Weſtpreußen.) Für das 2. und 17. Korps iſt, 
wie bereits mitgeteilt, die Anlage eines Truppen⸗ 
übungsplatzes geplant, der ſeinesgleichen in 2 1 1 
land nicht hat. Nachdem jetzt die Verhandlungen ab⸗ 
geiötoflen jind, gibt die Militärverwaltung die Lage 
des Platzes bekannt, da eine Enteignungsaktion zu be⸗ 
1 hat, die die Einwohner eines guten Dutzends 

örfer von der Scholle entfernen wird, natürlich 
gegen entſprechende Abfindung, um der großzügigen 
Anlage Platz N machen. Der neue Plaß liegt halb 
im Kreiſe Dt. Krone und zur anderen Hälfte 
im pommerſchen Kreiſe Neujtettin, iſt von ver⸗ 
ſchiedenen Bahnlinien umgeben und wird von der 
Strecke Jaſtrow.—Schwarzſee ziemlich in der Mitte 
durchſchnitten. Im Kreiſe Dt. Krone kommen die 
Ortſchaften reſp. Gemarkungen Groß Zacharin, Doder⸗ 
lage mit Bruchmühle, Nederitz Neu Zippnow, im 


mit Zeitungsartikeln über ſein Criheinen ir 9 
Sprachen, ſelbſt in feel A mit ſich, die, 3 nan Ua 
ſchreiben von Noojeveit, Admiral Togo, 18 bi 
u. a., an ſich ſchon eine intereſſante Sammlu 

— (Fußballſport.) Am aeitrigel a) 
unternahm die erſte Mannſchaft des nale id 
„Viſtula“ eine Propagandafahrt nach Hohe abba 
trug mit dem dortigen Sportverein ein F 1. 
alls. „Viſtula“ ſiegte überlegen mit 5 im 
Schluß verſammelten ſich die Sportler ug 
reſtaurant, wo der a 0 Direkt 
Thorn, dem Nachbarverein Hohenſalza die 
digkeit des Anſchluſſes an den baltischen 
darlegte. 

— (Thorner Stadttheater.) 
Theaterbureau: Morgen, Dienstag, wir tag 
rinskis „Narrentanz“ wiederholt. Donner? 
Premiere der Novität „Filmzauber“, IP neiden gl 
Bernauer und Schanzer, Mufit von Bredſchmafgene 


Kreiſe Neuftettin die Ortſchaften reſp. Gemarkungen Kollo, die anderorten mit ſtarkem Beifa Die Ligen 
Groß Born, Stibbe⸗Born, Knackſee, Steinforth, Cran⸗ men wurde. Freitag wird die Operette zung ech 
gen, ee Linde mit Pilow Mühle, Alten- ſtreicher“ wiederholt, deren geſtrige Auff fum 11 
walde, Lubow, Flackſee mit Obermühle, Klein Zacha⸗ großen Lacherfolg brachte und das Publ 9 Bon 
rin in Frage. Hier find bereits die Vorbereitungen haftem Beifall veranlaßte. Sonnaben 11 5 
ur Enteignung im Gange, und es wird mancher Be⸗ Klaſſtkervorſtellung zu ermäßigten Breit del 
115 ſein Grundſtück räumen müſſen. Das ganze jteins Tod“ in Szene > % 900 
real des Übungsplatzes wird etwa 240 Quadrat⸗ — (Thorner Schöffen ge rich dhe N) 
kilometer bedecken und Anmärſche bis zu 25 Kilometer letzten führte in der Amtsrichter 11 PT 
ragen: Eine Diviſion kann auf ihm in aller Vorſitz führte, hatte ſich der Melker Frag ze, 
Bequemlichkeit manövrieren. Das Gelände iſt mili⸗ Brzesno wegen efährlicher 1 eine 
täriſch von großem Wert; es enthält teilweiſe Wald, verletzung und Tierquälerei del 


Seen und kleinere Flußläufe und zwingt die Truppe 
5 Ausnutzung aller Geländemöglichkeiten. Jeden⸗ 
alls exiſtiert noch kein Truppenübungsplatz in 
Deutſchland von einer derartigen Ausdehnung, wie 
der hier geſchilderte. Die Millionen, die verlangt 
werden, werden aus dem Erlös des verkauften und 
durch ſeine Terrainausſchlachtung ſo oft erörterten 
Tempelhofer Feldes bei Berlin beſtritten. Der Aus⸗ 
bau iſt ſo gedacht, daß zwei feſte Truppenlager mit 
den erforderlichen Baracken und Bauten geſchaffen 
werden follen, für jedes Korps eins. Der neue be 0 ; 
Übungsplatz wird auch den Zwecken der militäriſchen händler Rz. verhandelt. In dem Hauffe noch 100 
Luftfahrt dienſtbar gemacht werden; denn er liegt Angeklagte 12 Geſchäft hat, befindet fi KA 
genau auf der Luftlinie Berlin Danzig— Königsberg. | Gaſtwirkſchaft. Der Wirt hatte das ’ 
Für das nicht weit von dem Platze belegene Neu⸗ der Straße gewöhnlich verſchloſſen. a 
ſtettin ift ein Lufthafen bereits in Ausfiht genommen.] klagte am 25. Juli eine Sendung Räder 


5 

te 
worten. Am 24. Juli ſchlug der 1 De ge 
wies, wurde T. gegen ihn beleidigend un 
dem Ae auf ihn ein. Da die Er 
des Angeklagten, die Kuh wäre ſehr OF 
widerlegt werden konnte, jo wurde er von 1 
der Tierquälerei freigeſprochen, wegen „Frl ad, 
Körperverletzung dagegen zu 30 Mark } 
10 Tagen Gefängnis, verurteilt. — A en J. 
beſchädigung wurde gegen den hieſigen den ie 
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Nllangte . . acc ww Ber. | n i 
Annen le Öffnung des Haupteinganges. Das ſtellung konnte vollauf befriedigen, und die Dertzeter fie ſich am nächſten Morgen, nachdem ſie Amtliche . e seen 


| 
Zorn daß abgewieſen. Darüber geriet er ſo der Hauptrollen ſtanden am rechten Pla Beſon⸗ ngelegt hatte, vergiftet | 
m 26. und 285 Jas Vorhängeſchloß ri, ebenſo ders gilt das vom Danpitreifjerpaue a 2 e ngsberſuche AR vom 6, Oktober 1913. | 
Mafe, ey, Er wurde zu 15 Mark Geld⸗ und Frl. Kirchhofer) das auch geſanglich befriehigte, hat, Alle Wieder 8 Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
N garbelterfrau en Gefängnis. verurteilt. — Die Den gebrechlichen Fürſten Gitte gab Herr irt erfolglos. ; ; notierten Preſſe 2 Mk. per an del Beide vero | 
te G. que Ida St. und die Arbeiterfrau mimiſch und fprachlich gleich gut: der miedem (Ende des Freiberger Silber ⸗ uſancemäßig vom Käufer an den Be e 
een. , en waren wegen gegenſeitiger . \ - Wetter: 


öſterreichiſche Dialekt kam der Rolle ſehr zutaten - ) Wieder iſt ein Jahrhunderte 5 Regen. e von 1000 Kgr. 
e . . 
I. Mai entſtand agerinnen find bitter verfeindet. Am Erſcheinung, entzückte durch den Klangreichtun ihrer altes deutſch | g 2 ’ letzten Sep. 106. 676.768 Or. 147-165 Mt. bes. 
85 Angeklagte G ieder zwiſchen beiden Streit. Als Stimme. Das geſtrige erſtmalige Auftreten der berger, geſchloſſen worden. Am etzten Sep⸗ Regulierungs-Breis 187 DIL. 

0 M, wurde zan die Wohnung der Angeklagten Künſtlerin ſcheint zu guten Erwartungen zu berech ſembertage verſammelten ſich auf der Grube] per Oktober 155 Mt, bez. 

N in mit Ante de mißhandelt, zuerſt mit Fäusten, tigen. Von bezwingender Komik war Herr Trebe, Himmelsfürft“ alle noch vorhandenen Berg: per Oktober November 185 Mk. be: 
ln St. fie ſei r Holzkeule. Da ſich die Behauptung der als Gerichtsdiener Krampel eine Probe einer 7” h ER: uch frühere Kameraden per November — Dezember 187 Re ez. 
t Jo wurd zherſt geschlagen worden. nicht erweiſen humoriſtiſchen Fähigkeiten gab. Herr Maximilian leute im Betſaal, a per Dezember — Januar 189 Mk. bez. 

3 urd Frau 6 frei ; ch Eu St ven L 5 tr ei 

Geldſt = = igeſprochen, Frau St. zu e 


b 10 i ſchi a = 91 Me bez. 
Mark trauß als Aſſeſſor Roland mußte geſanglich don waren in großer Zahl erſchienen. Das Berg-| ber Jannuar —FJebruar 1 10 
teilt — In eine e; d. 10 Tagen Gefängnis, ver. befriedigen, während die Darſtellung age glöckcchen läutete und rief alle zum Beten. Wie 1 175 Zaun 022 8 
Anden beiden 105 weiteren Verhandlung geſellte ſich hätte ſein können. Den fein empfundenen Vortrag Eine erhebende Feier galt der letzten Schicht. Megulierungspreis 1571/, Ml. & 
arbeiter Osba ngellagten auch noch der Ehemann, „Wenn im Lenz die jungen Roſen“ mußte er wiede ) der ſächſiſche Landtag 1904/05] ber Oktober 157 Br. 150. Gd. 
N bahn fei ebe E., dem Körperverletzung, holen. Von den weiteren Rollen wäre noch der W — Nachdem „ſäch n ber diener ne a Dt. br, 5 
| Sa gelegt 5 8 Aich und Bedrohung zu wütende Maler Lajos von Geletnecki zu nennen, den den zehnjährigen Abrüſtungsplan er Regie⸗ en 4 Ss 41 188 0 8 d. 
er er verprügelt 15 die beiden Schwägerinnen ſich Herr Schröder vorzüglich darſtellte; auch die Anwen⸗ rung genehmigt hatte, war das Schickſal des per Dezember Ja 1, Br, ö 
ei 


g er Januar Februar 159½ Br., 159 Gd. 
Freiberger Bergbaues beſiegelt und nunmehr Ger 1 und, 15 Tonne von 1006 Kar. 
hat ein Erwerbszweig, der über 700 Jahre Da 151 1 Mt bez 
beſtanden und lange das ſächſiſche Staats⸗ Hafer ſtelig, ver Tonne von 1000 Kot. 
weſen reich befruchtete, zu exiſtieren aufgehört. 50 Intänd, 114—166 mt. Bet 

N ; 1 u hz u der. tendenz: 9. 

(E ine to d b ran gen d e Wett e.) Nendentent 88", fr. Meufahrw. 9,05 Mk. bez, Intl, ©. 
In Metz ging ein Knabe eine Wette ein,|stteie per 100 Kr. Weizen 8,80-9,40 DIE. bez. 
daß er in 15 Minuten eine neun Kilometer] Meggen 850—9,10 Dt. bez. 


8 2 
jahoe Strecke durcheilen könne. Er legte tat⸗ Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 
jan die Strecke in 14 Minuten zurück, Berliner Börſenbericht. 
jan! aber am Ziel tot nieder. f 6. Ott.] 4. Ott. 


{ 11 onds: 
(U n f all des 0 En j a 3 Du I ! n.) 80 Oſterrelchlſche Bantnolen 


\ atten, drang G. in die Wohnung dung der „deutſchän Sprak“ war ſehr gut zu nennen. 

derum 1 te zur Rede zu ſtellen. Ihrer Auf | He 

uch ſchlag vielrohnung zu verlaſſen, zam er nicht 
feder. 5 aa 15 jede fie zu 7 9 
eng gen Körperverletzung, Haus⸗ 

eb. 6 Tag ld Bedrohung zu 30 Mark Geldſtrafe, 


err Urban als Gaſtwirt Gratwohl, Frl. Triebe als 
ſeine Tochter Anna, Herr Sommer als Hotelier ell 
gelb und Frau Helene Deter⸗Pauli als ſeine an 
machten aus ihren weniger hervortretenden Wollen 
das Mögliche, beſonders das Auftreten des goldenen 
Hochzeitspaares verdient anerkennend genannt zu 
werden. Nicht ganz befriedigen konnten dagegen die 
beiden Leutnants Rodenſtein und Muggenheim. 
Zwei Damen ſch be zu beſtimmen, erſcheint eggs 
gewagt, was ſich beſonders zeigte, als dieſe peter 
einer Dame den Hof machen mußten. Nur 

ngel an geeigneten geſanglichen Kräften für Der. 
Rollen kann dieſe Beſetzung entſchuldigen. Die Nen 


(en Gefängnis verurteilt 
dei Arteſtar 


Gef 
und N Ss) wurden ein Kavallerieſäbel 
1 
1. (8 aber iſt eine ſchwarze Henne. 
win e de bei T Weh el.) Der Waſſerſtand 


eit vorgeſtern horn betrug heute + 2,48 Meter, 


as 12 9 9 Be. > 5 15 7 480 | 84,7. 
um 12 Zentimeter e f allen. die in den Händen des Herrn Fürſt lag, verdient all Graf Zeppelin unternahm von Er lenbach aus Nuffische Banknoten per Kalle dg t 16,15 216,1 

5 Nag 9 . ſeniſche € Mann a und einen Spazierritt. Auf dem Rückwege nach Deulſche Nele gane 85 49 — 38 15 
„ % U. 3 2 * 2 u 1 1 77 PR 5 1 1 0 5 * 7 
| ei Sonnabeny 11 5 5 (Der Kriegerverein) hielt 1 ann hlöſche Velichtungseffette Sekt Kupell⸗ Zürich ſtürzte er vom Pferde und zog ſich Denn Kuno 9% 45 Re u 80 — 
h % yale ab, die v onatsverſammlung im Ver⸗ meiſter Runge trug mit dem Orcheſter das Seſtige hierbei mehrere Verletzungen zu, die jedoch! Preußiſche Konſols 3d . 7640 76.50 
\ Ober, n Meyer, mit eite Vorſtter. Zollſenetür und zum guten Gelingen bei, ſodaß der Geſamteln uc nicht ernſter Natur fein ſollen Thorner Sladlanſeſge 4% 4 33,850 —.— 
. 0 erſten Kriegen mit einem dreifachen Hoch auf den |! {he f 2 fen it und den Fand!⸗ 7 . - 2 Thorner Siadtanleihe 8½ % „ — — ö 
0 ſchlo en, ; egsherrn eröffnet wurde. Es wurde be⸗ ſtreich 2 ein tuen en Wied u ur eit 1 (Bei einem Gebirgsübergang) der Peſener Pfandbrieſe 4% ... 100, — 100. 
. alleen. Ju dember einen Lichtbilderadend zu ver- ſtreichern“ bei eventuellen Wiederholungen ein ches Innsbrucker Traintruppen ſcheuten mehrere] Foſener Biandbriefe 3% . „ 88,90 85,90 
f 1 x 0 

8 Poſen ewonteſem Zwecke ſoll ein Wanderredner i ES EHEN LE IE 


ini i i 21,90 | 98,50. 
5 Pferde wodurch einige Trainſoldaten unter die ’ 5 10 x f 1 
men werden, der vorausſichtlich über ferde, 9 Weſtpreußſſche Pfandbrleſe 3¼ % . 83,30 


h „„... on neu geunb at nn nn m bieenteane Pr 5 1 sr 7 r 4 
3 3 (5 1 che! db 3% „ ee 
9 Dei ameraderd die Balkanſtaaten“ ſprechen wird. Manniafaltiges. Wagen gerieten. Ein Soldat erlitt einen Aula Senke ee 47 . 
er" nder bei. nn raten dem Verein als neue Mit 9 and Oberſtleut— Schädelbruch und ſtarb auf dem Platze, drei 1 00 Slaatsrente 4% von 1503 . 90,70 91. 
u derelt aus yon, ige von Verjehung find drei Kame⸗ (Der Zuſtan eis rk andere trugen zumteil ſchwere Verletzungen] Ruſſiſche Staatsrente 4½ % von 1005] 99,90 99,90 
1 aber Sir is ausgeſchieden. Der Zugem-|nants v. Winterfeldt) iſt nach Mel⸗ avon ale ch ce Ates 48 808225 

cher a N * en 1 3 D 8 8 a uirg⸗Amerika Pakelfahrl⸗ en. 3 
ö An Augeladen 885 Verein zu ſeinem Familien⸗ dung vom Sonntag weniger befriedigend. (Die Cholera) iſt in ganz Serbien Norddeulſche Lloyd⸗Alllen 0. rg 12350 
Ülterfert, welche en 5 ihn N Der Kranke hat die Nacht ſchlaflos verbracht. im Abnehmen begriffen. Aus Nordſerbien] deuſche konten 1 248,50 249.40 

a { ; : » i i 1: : N ; 5 = 717 = 

Mt Weishtden mals beteiligen wollen, zur Bahn (Ein Breslauer Bariéledirek⸗ſiegen keine Meldungen von neuen Er⸗ Rordpailſche Kredllauſtalt. Aktien: 2.41880 118.50 
allen Jahrbülhenungen erhalten. Nachdem die be⸗ kor durchgebran ni 7 Der Direktor krankungen vor. 5 Dfibant für Handel und Gewerbe. Att.] 121,50 | 120,— 
Su Diät Zugführer Sdertſchen Kriegerbundes ver⸗[des Variéles „Zeltgarten“, Romani, iſt mit (Der Zuſammenſtoß des Dampfers und den en e e 10650 1770 
Fame u uber: „Ein Jahr auen weiter ien pet ſeiner Ehefrau ohne Angabe des Reileziels) „Borborem a“) mit dem Marineſchleppe Nachener Guchtaht dune . 28 0 222.80 
Die Sihiepanen fee Teil der Sitzung beendet. — und ohne Anordnungen über die Fortführung danıpfer „Guarany“, bei Rio de Janeiro, bei Luemburger Vergwerks⸗Akllen . . 145— | 145— 


Im B An es ie t 1 
dereſng uſchkruge ihr Kriegervereins hatte geſtern 


önigsſchießen. Die Nachbar⸗ 


des Borieies zu hinterlaſſen, verſchwunden. dem dieſes Schiff in den Grund gebohrt Geſell. für elektr. Unternehmen. Akllen] 150,25 | 154,25 
a $ 
Fandant den dahlteſch vertreten. Auch der Kom⸗ 


5 Fre RAIN x Harpener Vergwerks⸗Akllen . .. 189,25 | 180,10 
Romani ſoll 20 000 Mark eigene Erſparniſſe wurde, erfolgte am 3. Oktober morgens drei] anrabälle Allen ... 


tier des Schießpl ine bei dem Unternehmen zugeſetzt und größere Uhr bei dichtem Nebel und ſtürmiſcher See. Pbeuit Bergwerks- Atlen 
„lern, platzes, Herr Generalmajor bi 5 : j Rheinſtahl⸗Akllen 
Shi, enen der Veranftaltung teil. Auf den Verbindlichkeiten hinterlaſſen haben. 90 Die amtliche Verluſtliſte weiſt 32 Tote auf, Elle in Newvork. 5 
als ben, Als Schide um die netten Preiſe eifrig ge⸗ (Den 70. Geburtstag) begeht darunter 1 Offizier und 7 Schiffs fähnriche. „ Oktober 
| Leinen Sagt nie ee 2 Dienstag, den 7. Oktober der Altmeiſter der 5 5 1 22 
N motipfü ter Sanftleben und als 2. Ritter | Berli iſcher⸗ Pon Burch nn fß ET Tr e 
| ee ene e ee Sed 4 40 Dar delair von 1656 und 1870/71. Neneite Nachrichten. nme Re A 
lie € wider aner Meyer, einen Überblick über Er bekleidet das Amt eines Altmeiſters der Der Kaiſer in Hubertusſtock. e AT, Privaldistont 4% 
em begeistert der Schießabteikung und ſchloß mit Berliner Fleiſcher⸗Innung ſeit nunmehr 23 Berlin, 6. Oktober. Der Kaiſer begab Bankdiskont 6 %% Lombardziusſub 7¾, Privaldistont 4% %. | 
ſe Mente Tanz F Kaiſerhoch. Ein Jahren und iſt der einzig noch lebende Be⸗ te Vormitt N Palais im Au⸗ , Bei schwacher Eröffnung konnte ſic am Sonnabend die 
— Teilen als gell loß die Veranſtaltung, die in gründer des großen deutſchen Fleiſcher⸗Ver⸗ ſich heu = DEI ag vun ar a FE Berliner Börſe auch im weiteren Verlauf nicht erholen. 
| * bandes, welcher zurzeit über 48 000 Mitglieder tomobil über Berlin nach dem Jagdſchloß Huber⸗ Nur wenige Werte lagen fefter, ſpeziel Kanada und ruſſiſche 


—y— P nen... 
—ͤU!m— nee... 
——— 2 


4.194,25 194,50 


g # 18 ’ g 1 tusſtock. g 2 Werte, nach denen rege Nachfrage beſtand. Auf den übrigen 
W Seen borner Stadttheater. „ 15 er ne beige Auge een J 0.9. dente meile alf idle fene 
„ dan Soneins Lager „Die Piccolomini.“ Das Teſtament der Seleſte menzig (Oberl), 8. Oktober. Die Arbei⸗ Tendeng 
gef Wultsvorſtellundend Abend wurde die Reihe der mörderinnen.) Die Schweſtern Daun, ter haben heute früh auf allen Betrieben die . Dang 19, 6. Oktober. (Getreiemartt) Zufuhr au 
57 ein Bille Ten, mit den beiden erſten Stücken der die ſich kürzlich in Wilmersdorf den Tod Abeit bedingungslos wieder aufgenommen. E Nenfahrwaſſer 
W in NA Fuller Berga lan Sa gaben, haben bie Stadt ‚zum Erben ihres Der Glasarbeiterausitand ift damit beendet. e r A ee SUULES 
20 At u wahle Zeit des Sojährigen. Krieges 10 Nachlaſſes in Höhe von 96 000 Mark einge⸗ Straßenunfall. 1 Mane en, aggons, exkl. aggon Kleie ur 
1 Hu Sauer auf 0 die künſtleriſche Abſicht erfüllt, den lebt. Die Stadt hat die Annayme der Erb: Paris, 6. Oktober. Aus Faubourg St. - 
ef benen, und „Die ommende vorzubereiten und zu ſchaft beſchloſſen; die Verwandten der Toten Honoré wird gemeldet: Als ein Omnibus einem Wetter⸗ Überſicht 
ge führum Stückes was Piccolomini“. Die Wahl des werden das Teſtament anfechten. 71 : x 85 
ſel un war inſofer ſcht, al Auf⸗ 5 5 ; Automobil ausweichen wollte, fuhr er gegen den 8 der Deutſchen Seewarte. 
1 öffnet worgzLagere“, mit delt ae el (Arbeiterfürſorge der Firma Bürgerſteig. 17 Perſonen wurden mehr oder Hamburg, 6. Oktober 1913, 
R 0 5 5 5 A 1 3 A — ln ld I 
af at geftant, Mühelos den Vergleich wilden eint Kr p p.) Die Firma Krupp hat in Lingen weniger ſchwer verletzt. N 3 8 | Vitterungs 
e Ted e (Dannanen) en Water d e e Erſtochen. ber ecke 2 S 8 Meter 8 g der l 
inte mers“, mi Aue e Da RR, Sun 5 - 1 iro überfiel ein tungsſtation = 8 £ 58 888 f 
10 Theater Spiel einfüh der Herr Albert Trede ſich in zur Fleiſchverſorgung ihrer Arbeiter zu er- Paris, 6. Oktober. In Cairo überftel ve 8 8 52 24 Stunden 
gl Nebater jo klaffen führte, iſt noch nie auf unſerem 33 i et 2 ſiſcher Student den Profeſſor der Al Aſch⸗ | —— . —— 
gel. neben ig „Haffiich“ gegebe den, mi : richten. Ferner ſtiſtete die Firma für die franzöſiſche 2 8 Borkum 755,60 ſhalbbed. 101 6, 4 nachm. Nied. 
Si nen Bühne glänzte, in gleich wuchtt e neue katholiſche Kirche in Eſſen⸗Weſt 75 000 Aniverſität, Scheich Taſſani, der ſein Gebet ver⸗ Hawdurg 755,2 Nd Regen | 09] 12,4, Nied. l. Sch. 
7% N üer, dene berrcchend, Sn Mark ne 115 t Wa 15 Mark richtete und tötete ihn durch mehrere Meſſer⸗ Swinemünde 1570 SW |bedert 12 — nachts Nied. 
ud guolh, als N) Herr Rudolf Schönau gleichwertig 5 D 6 ſtiche. Der Mörder, der auch 2 Studenten, Diele 79 d weten 02 d wachte ged. 
Tine, and meg dalloniſcher Küraffier“ allerding zu (Geſtrandeter Dampfer.) Sonn- ſtnehmen wollten, verletzte, wurde ver⸗ Hannover 755, M Regen 11 12.4 Nied. l. Sch 
10 Bor, ie Soldaten en 01 det gleichend, der ſi 195 dich 00 im N 1a 11 15 eh { : Berlin 54% bebect 11 @Alanbait, Ned. 
j fenien wurden faſt gemiſcht hat. Auch die übrigen | holländiſche Dampfer „Olonda“ auf der Fahr s Ser resden 755,90 wolkig 11 0,4 Nied. i. Sch. 
„ 
ö urttefflich der Ka x, Dar, bis, auf den Hilfsdampfer haben bisher vergeblich Ab⸗ e 1 7 M 756,9 12 iter N 
5 ö Ku eh, „ie 25 Bi es m Ig ane aeg eat : belgiſch⸗franzöfiſchen en 18 0 er m. 10, doll 4 Were, 
N Hr . he 775 1 i ; . 7569163 ö 
15 nit aim nat ich von dem bunten Lagerleben (Aus gebrochen.) Aus dem Militär⸗ 1 1 e ede N München 2588 En a 05 124 Se Nied. 
1 MU wünsch geſegt il weder darin verſchwindend, wo⸗ gefängnis in Altona iſt der Leutnant Baske Zwiſt lebte, a ee dete Paris 754% beedeck 0 -— | — 
Fu 10 dag den übrig ließ. 5 in Zuſammenſpiel nichts pom Infanterie⸗Regiment 85 in der Nacht zu 2 Nachbarinnen lebensgefährlich und entleibte geen 1005 son eden 1ER 4 near 4 55 
N eß. 1 45 Ana openhagen ‚30% „Ana 2% 
00 wa fl 3 Shaupiel&yjembie eigen Sonnabend ausgebrochen. Er ſaß in Unter ſich ſelbſt. Exploſtonsunglüc Stoaholm 750.9 W825 wolken. 01 — zem. heiter 
b 1 Ber anerkennen ie der „Piccolomini“ ſuchungshaft wegen Wechſel⸗ und me e ae 1 7 5 851 b Bega 14 N 910 = en 90 0. 9 
Wallenfgung gef „da die Hauptrollen eine fälſchung. Er war ſchon vorher einmal ge⸗ 5 er - n⸗ 55 ti 081 64 meiſt bewölkt 
| kalen r. iR des Daten. e der Martens Mühe Eich cher Je pe worden. brücke bei Mereilles expiodierte eine Oynamit- Marian | — | e en heiter 
80 Lit, en Teiles zuck Urteil erſt bei der Aufführung * ö gericht patrone frühzeitig. Zwei Arbeiter wurden ge⸗ Wien 756,7 SW wolkig 18 — |zieml, heiter 
ne g bot Fräufe füllen fein. Eine hervorkagende Todesurteil) Das Schwurgericht tötet, mehrere verletzt Rom 761% wolken. 16 — vorm. heiter 
10 fan r eiten Akt Gait Sat als ebetle: die in Amberg verurteilte nach zweltägiger ar ötet, m ae Sermanmpadi| — | — | , = e dag 
ie ien mar lg“ und ot Fräulein Dobrowsti als handlung Sonntag früh 3 Uhr morgens hen auf dem an? Helgra „ en 
95. führt uch durch Ae ane wälen eiten verheirateten Tapezier Joſeph Karl aus Re Belgrad, 6. Oktober. Nach den neueſten Nigga 1 dem. heiter ee 
55 be Seefeld und Schoner pie all gensburg zum Tode. Der Verurteilte halle Besihten jind die bulgarischen Banden und die D Nederfihlan In Scaler a ; 
140 „Din flegten in den welche an diefer Klippe zu am 18. Juli v. Js. die ledige 35 Jahre alte] Reſte der albaniſchen Banden im Bezirk Mo⸗ ad — 2 
110 O. uch din reicher“ chaten stelle. _ Privatiere Helene Hiker in Regensburg in naſtie volſtändig vernichtet und die ſerbiſchen Wetter anſage. 0 
1 malta Abeiveite Dperete die ſer ien Ziehrer. ihrer Wohnung überfallen, mit einer Scheere Behörden wieder eingeſetzt. Die Ordnung iſt (Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg) 
0 1 Fee wet 55 15 ausverkauftem Haie in e eu getötet und beraubt. 85815 hergeſtellt. Im letzten Kampfe in der bin Keb ld Witterung für Dienstag den 7-Ditöberz 
’ ie lust weit einer, von den mod ie Eine große deutſche Handwerks ⸗ Gegend von Prizrend gelang es, die Feinde 2 2 | 
1 110 Iu geſchi n modernen gleichen 0 große deu 9 . ng es, 2 VVFFFFVFFC 
41 Jandl de Über Werten der leichten Mufe.|Ausftellung) ſoll 1915 in Dresden, das zwiſchen zwei Feuer zu bringen, ainerfeits von Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
pe no sfülfen >treiche, welche die ganze mit jei of ren | unſeren T i i anderer⸗ dom 6. Ottober, früh 7 Uhr. 
an cen oſgteit keine 5 bei den Zuhörern in ihrer mit ſeinen Ausſtellungen in den letzten da n f N u die von 59 8 5 ee ee 
10 beige derkünden en bitteren Nachgeschmack Hinter, viel Glück gehabt hat, abgehalten werden. ſeits von Verſtärkungen, die von Getowo heran⸗ Welter: rocken. Wind. Südoſt. 


„den e wa 10 N > 
 eifnzeine ern wie Fledermauspoeſie, wie 
M Ing, dates, 8 beiden, beſonders die 155 Ge⸗ 
9 5 ein 5 Stück würde a. Dperetten faſt die gleichen 

f e 5 uch ohne Mufik bühnenfähig 
„ dediſchenfz ülle von Bor mbazen Schwank abgeben; 
1 eh, welche d echſelungen und komiſchen 


Die Ausſtellung wird betreffen das Bau⸗ kamen. Bei Braniza wurden die Albaneſen voll⸗ Barome te ea ud; 750 mm. 1 E 
handwerk, das Handwerk für Gebrauchs- ſtändig geſchlagen. 5 . 16 Grab Geil, niebrigfte + 9 Grad Cell „ 
Gegenſtände, das Seen deen ˖ 115 Athen, 6. Oktober. 7 — 7. 75 7 71 i 
Bekleihungs⸗Gewerbe, Körper⸗ und Geſund⸗ waheſcheinlich Dritte dieſer Woche Athen und be⸗ ſtände der 
heitspflege, Spiel und Sport, Nahrungs- und gibt fi nach Saloniti, um die Militärbezirle Baer St 3 u 


ical Stahe und Hehe, 


1 
and des Waſſers am Pege 


Bu allen, ADD in andererdegigle Landſtreicherpaar Genußmittel, das graphiſche Gewerbe, Ma: | Mazedoni u bereiſen. d 1 a 
n N Die e anderen Schmzz et MUB „das graphiſche 5 2 ER tens z 5 er ag, m [Tag m 
je gr zur oft gra deute Ziehrers Shwänten nicht über: ſchinen und Werkzeuge. Die Ausſtellung Ein neuer Maſſenmörder. „„ IBieln min] Sie 
500 ge diöſen A N ihrer einſchmeicheln⸗ 8955 Weichſer Thor! 6.| 248 41 200 
gr 1 aten, delten den dee grelle Ton fehlt il wird alſo ein gutes Stück Induſtrie⸗Aus⸗ Chicago, 6. Oktober. Ein Mann na⸗ Jowichot = — 6 5 Be 
ee Ven. einde iſen. Ie k verſtärten. Die ſtellung abgeben. f mens Genen Spencer, der beschuldigt wird, eine eee 227 
9 fh Üpe l im Lens der bekannte 151 . Munde (Die Folgen einer großen Erb- Tanzlehrerin ermordet zu haben, wurde verhaf⸗ 6 akrocgyn. 6. 2.200 5.] 2724 
0 det Sep erftesung und ungen Roien“ 5 8 55 7 chaft.) Die Nachricht von einer großen tet. Er ſoll dieſen und 13 andere Morde, von Neufandeck kk . 7 
4 sfä 7 „ { 


Erbſchaft hat in Dresden eine Frau Weine denen er zehn 1812 begangen haben will, einge⸗ Brahe dei Bromberg Uepegel 255 225 Ei 240 


pft a fähigkeit ‚ven — ein Zeichen dauernz \ 1 { f 3 
berger in derartige Aufregung verlegt, daß! ſtanden haben. Netze bei Czarnitan 


aufs neue bejubelt. Die Dar⸗ 


8 — — 1 — — 


eee 


ö 


Statt Karten. „ 


Aufwarlemallien se 


can 


Die Verlobung unſerer Meine Verlobung mit verlangt y rid . 
Tochter zulein Harten 9 lilleriſte 
| täulein Gertrud Scholtz Gerhardt, Sin leiſtr. 11, 1. herd. 
| Gertrud 5 5 SER | Mittwoch den 8. te 


mit Herrn a 
Dr. phil. Curt Schütt, 
Leiter der ſtädtiſchen höheren 
Knaben⸗ und Mädchenſchule 
in Koſchmin, zeigen hierdurch 
an 
Thorn, im Oktober 1913 
Brombergerſtr. 8, 


Qberzollreviſor Emil Scholtz 


Ehlert iſt erloſchen. 
Thorn den 3. Oktober 1913. 


Königliches Amtsgericht. 


£ 


Tochter des königl. Oberzoll⸗ 
reviſors Herrn Emil Scholtz, 
und ſeiner Frau Gemahlin 
Luise, geb. Sir, zeige ich hier⸗ 
durch an N 
Koſchmin, im Oktober 1913 


Dr. M. an ut, 


Leiter der ſtädtiſchen höheren 


5 Damenmäntel, 
ca. 70 Meter Hoſen⸗ 


885. 
Jͥͤã ðç EIER 


Publikum bestens empfohlen. 


Reichhaltige 


Mo Finnte jg. Frau unentgeltlich 
die Zahntechnik erlernen? Anker 


unter in 


Halte meine Familien Lokalitäten dem geehrten 


| Vorzüglicher Mittagstisch, auch im Abonnement. 


Heute und folgende Tage: 


Anstich des Pilsner Urquell. 


Abendkarte. 


Hochachtungsvoll 


ſtellt ſofort ein 
Fr. Kochinke, Klempnermſtr., 


junge Aufwärterin 


zum 15. Oktober geſ. Baderſtr. 26, 3 Tr. 


Aufwärterin für einige Vormiltagse 


ſtunden geſucht 


E 15 1. 


Sofort Held 


für eine Erfindung 55 Su: 
gratis durch 


Patworild, Paris, 


Rus Paleſtro 3, 


Auskunft 


zn verkaufen: 
1 Damenſchreibtiſch, 2 Polſterſtühle, 
1 Spiritusgaskrone, mehrere 1 
Badeſtuhl. Brombergerſtr. 74, 


Monatsterjammlill 9. 


im Bürgergarten beim 
Weitzmann. 


u 
Wirth Tüten 


Mädchen. u: 
1 Mitttwoch, abends 


Turnſtun 


in der Turnhalle Gerechteſtrahe. 
beitrag 20 BI 
Zahlreiches Erſcheinen ern 


Nona“ 


all 


im e des 


Im Handelsregiiter A iſt bei. der of W. 200 an die Geſch. der Preſſe“ erb. Hofſtraße 5. c Bericht von Frl. Marie "ab 90 
Firma Lydia Berliner -S ch ön ſe e, u iftbietend rſteigern. Für mein Schuhwaren Engros⸗Gef äft Iwerg⸗Re int cher, über die Tagung des n tee 
Inhaberin unverehelichle Lydia Ber- t 15 Mein Olo 15 15153 Privatmittagstiſch ſuche ich von ſofort einen an Hündin, raſſeecht, 11 hp alt, ben, N 125 mee 1 Sung ih 
liner in Schönſee eingetragen: zu mäßigem Preis Baderſtr. 1, pt. Tierchen, zu vertaufen 2. dne der dune Frauen 


Die Firma iſt erloſchen. 

Thorn den 3. Oktober 1913. 

Königliches Amtsgericht. 

In unſer Handelsregiſter iſt heute 
bei der Leibitſcher Mühle, Geſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftung, ein⸗ 
getragen, daß aufgrund der Geſell⸗ 
ſchafterverſammlung vom 24. Sep⸗ 
tember 1913 das Stammkapital um 
200 000 Mark erhöht iſt und 700 000 
Mark beträgt. 3 

Thorn den 29. September 1913. 

Königlihes Amtsgericht. 


Stuangsberfteigerung. | 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das m Thorn, Jakobſtr. 13, 
8 15 im Grundbuche von Thorn⸗ 


oke, Gerichtsvollzieher. 


ruangsderiieigerung. 


Am 
Mittwoch den 8. Oktober d. Is., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Joſephat bei Wrotzk 
folgende Gegenſtände, als: 


52 Hall Roggen 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar⸗ 
zahlung verfleigern. 
Sammelort der Käufer auf dem Guts⸗ 


hofe daſelbſt. 
Mo 
>: Gerichtsvollgieher in GalLub. in G 0 11 u b. 


ur Zurück gekehrt 


r. med. Ze 


Gute 


frei Haus lief | 


Landwirtſch. e 
Französische Nonversation. 
Französischen Unterricht, 


Einzelunterricht und Zirkel, 
Pensionat für Schülerinnen. 
Margarete Prieb, 


ehrling 
mit guter Schulbildung. 
IH. Littmann. Culmerſtr. 5. 


Bauarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung an der 
Funkenſtation hinter dem Leibitſcher Tor. 
Meldungen auf der Bauſtelle. 


Rosenau & Wichert, 
Baugeſchäft. 


hrältiger Lauldursehe 


\ fofort geſucht. 
Bernstein & Comp. 
Einen jüngeren 


Arheitsburſchen 


ſtellt in ein 


Brückenſtraße 18, 1. 


Landgrundſtück 


mit mafj Gebäuden, 11 Morgen 117 


30 Min. von Thorn entfernt, paſſend für 
Händler, für 8500 Mark mit leb. und 


tot. Inv. ſofort zu verkaufen. Angebote 
unter B. Z. an die Geſch. d. „Preſſe“. 


Großer, e kiſener 


für ri 
Au Iomäne Aurich Lahn 


N Wan 


Poſſe mit Geſang 15 Tanz 


Breslau. 


‚Säfte Got 
ann 1 


dienstag den 75 7 Ottober l. 


r abends: 


Narrenang on L 


ein heiteres Bun in 3 


mittwoch "geriet Globe, 

donnerstag den 9. 

Uhr a abends: 

Novität! Sl 1 "male ifo! 
Der Schlager der Sa 

ilmz aube ga! 


von Walter Kollo u. Willi BIC 


7 5 2 
Aue 4 11, Aal 318, zur⸗ Frauenarzt. 1 Gaſthaus Berrari, Bodgorz. | 2 989 M 75 
ze er Elutragung des Verſteige⸗ Katharinenstr. 10, II. ſſeuſe in für 2 Köpfe Aan Ang. B —— Pi it: 
rungsvermerkes auf den Namen des Sprechstunden 10—12, 3—5 Uhr. Fri ter D. S. an die Ge⸗ N | | 0 
0 Hausbefiers Julian Czarneeki in Berzogen nach Die verichiebenfteh Sorten weftpr. der „reife Innen ſuchen 2 mößl. 10 aulal 15 U 109: 
Thorn und feiner gütergemeinſchaft⸗ 0 Suche ande an en al, Bj Bi mmer eotl, mit 25 5 ane Morgen, D en. 
U. lichen Ehefrau Leokadia, geborenen 6 E T. 5 E mädchen, Mädchen für alles i e E, G. 33 an die Wur t- Eſſe 
ö Maciejewskl eingetragene Haus⸗ 25 und Kindermädchen. Emma Baum, ge⸗ Vagel der e eh . 5 
grundſtück (Wohnhaus mit Küchen⸗ (neben dem Löwenbräu). e Thorn, Vorderwohnung, Von 10 Uhr ab We 


gebäude und Hofraum), Parzelle 
Nr. 989/238 des Kartenblatts 1, 
Grundſteuermutterrolle Artikel 349, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 657, 1,64 ar 
groß, mit einem Nutzungswert von 
2700 Mark, am 


2. Dezember 1913, 


vormittags 10 Uhr, 


aan der Sprechſtunden Hens lag den 

Mis. Telephonnummer wird nach 
Sertioftsfiis des Anſchluſſes bekannt 
gegeben. 


| _dabnen M. Merres. | 


ate 


und el 


gibt ab die 


Seine JE 


Suche jüngere Bonne 


2 Zimmer, ſeparat, mit Küche, lache Mocker 


oder Culmer Tor, ſofort geſucht. Angeb. 
mit Preis und Bedingungen unter s. 


nach Warſchau, welche nähen kann, zu 
2 exwachſenen Kindern. Gehalt 15 Rubel 
monatlich. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der nBrefle“. 

Stuben», Zimmer» und 


Empfehle: Hausmädch., Land mädch. 


a. Anfängerinnen. Suche perfekte Köch. 


5 an ie N 3 et e“. 
| Wm 8 


Z ioblterte Fimmter 


mit und ohne Penſion zu vermieten 


Y Inſerat kann ohne Legiti 
J traggebers nicht aufgenom! Fakt 


& ſteht zur ie 


wozu freundlichſt einlade 2 Jane 


Zlotterie a fr 


Das unterm 3. Ort des 900% 


5 
Der eingeſandte Bettag 116 


ie durch das unterzeichnete Gericht an 9 u. flotte Büfettdamen. aura Mrocz- 

g der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 in Lewie und Berlin akademiſch N 10 gewerbsmäßige Stellenver⸗ Miellieuſraße 92. S0 den 5 = 111 fallt 

N — verſteigert werden. . ausgebildete 5 Y mittlerin, Thorn, Coppernikusſtraße 24. Großes, abgeſondertes Old ene alte 
| Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8 N 


18. zn abe 1913 in das Grund» Mufillehrerin. lin Gebinden, Hoß olli und aus⸗ Mädchen für alles, die kochen können, mit mit ſep. Eing., evtl. a. P. b. zu verm. auf dem Wege Brombergerſt 90 
2 an, & 5 gef formt, auch 2. Sorte, gibt ab die] guten Zeugniſſen. Baderſtraße 5 dolle ile 1 
horn den eptember 1913. Vom 1. Oktober per befindet ſich meine Suche II. möbl. Immer mit ſeß. ng. . du abzugeben iſcher Ar 
ee Amtsgericht. Wohnung Mollerei 6. m. b. 9.9 Prauſt. Köchin, Mädchen für alles zu jeder Zeit. vermieten Tuchmacherſtr. 1, pt. Neklorel 1 name ati) 10 Im 
No k, b 77 70 2 
Schöne Cilſtter Käle, Stellenvermitileri, Suben. . MW Bl. Part. Vorderz immer pern Seh j 


Der hinter dem Maler Hypolith 
Slupski aus Cum unter dem 14. 
5. 1913 erlaſſene, in Nr. 114 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Meiverkauf. 


Auf den Schleßſtänden im Jagen 
91, bei Fort Plauen, 
Scharnhorſt, ſowie in der Graben⸗ 
ſohle am Leibitſcher Tor in Thorn 
ſtehen ungefähr 


4100 kg Blei 


aus verſchoſſener Veel 
zum Verkauf. 
Angebote auf Blei ſind poſtmäßig 


Hort und 


AKatharinenftr. 12,1. 


8 Anmeldungen neuer Schüler täglich 
111i vorm., 3— 6 1 


Ydertebiiut Krause 


Aklenzeichen: 5 J. 320113. 
Thorn den 3. Oktober 1913. ſchaft nach Rußland geſucht. Zu erfr. Eine freundliche, helle 
nüchterner, zuverläſſiger und ſicherer Fah⸗ Buchhandlung K. Matthesius. 3: Zimmerwohnung 


Allſtädt. Malkt 16, J, 


empfiehlt ſich für 

1 taufmärgiſchen Unterricht an Damen 
und Herren, 

2. für Bücherarbeiten aller Art, Ab⸗ 
ſchlüſſe, Einrichtungen, Nachträge, kauf⸗ 
männiſche Informationen, alle Bu⸗ 
chungs⸗ und Wechſelangelege 1 
3. AND ER aller 


. 


Autlarinenfr. 7 


1 Restaurant Reichskrone und 


netto 9 Mk., 4 Mk. Nachn. 


Inupfmolkerei Pregelswalde 
bei — ee). 


Gr Praum: ru P 
ß Schleſier, 25 Jahre 

8 eur, alt, evang. Religion, 
rer, ſucht wegen Aufgabe des Sports, 
geſtützt auf Ia⸗Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
anderweitig Stellung, wo auch Verheira⸗ 
tung geſtattet iſt. el. Aug. u. II. 8 
an die Geſchäftsſtelle der 2 Preſſe . 

Beamtentochter ſucht Stellung von von 
bald oder 15. 10. als 


Wirfſchafterin. 


Alleinſtehende Herren bevorzugt. 
Angebote unter W. 12 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beſſeres Mädchen 
ſucht baldigſt Stellung in kleinerem Haus⸗ 
halt. Angebote unter M. K. 24, 


geſucht. 


Empfehle möbl. Vorderzimmer 


billig zu vermieten a 9. 


1 perſeft. Münden 


für alles, kinderlieb, wird zum 15. Okt. 
Frau B. Paul, Thorn 3, 
eee 24, ſtr. 24, pt. 


Bel. g Münden | 


zu einem 2 jährig Knaben zu f. Herr⸗ 


zu vermieten 


Großes, möbl. Vorderzimmer, 


Schmiede bergſtraße 1, pt. 


Ainderfränlen 


mit gut. Zeugnis u, Schneiderei fofort 
geſucht. Monatliches Gehalt 24 Mark. 
Wii in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Aushilfe 
Frau oder Mädchen vom 15.—31. 10. 
geſucht Waldſtraße 15, pt. 


Ordentliches anſtändiges 


Laufmädchen 


ſofort ug 


vermieten Pausegran, Sedanſtr. 5a. 


Wohnung 


zu vermieten Baderſür. 5. 


Eliſabethſtr.! n 


zu vermieten Näheres daſelbſt 1 


mieten. a erfr. Mellienſtr. 114, i. Lad. 


. Böhm, Brückenſtraße. 


Mohl. Borberzimmer 


Waldſtr. 31, pt., l. 


parterre, ain beſſeren Herrn zu vermieten 


iſt beſonderer Umſtände halber jofort zu 


von 2 Stuben und 
Küche und Zubehör, h 
renoviert, an ruhigen Mieter von 10 85 


im 1755 


Frdl. Hinterzimmer 


an einzelne Dame oder Herrn zu ver⸗ 


mit langer dene 2 an 


von Seglerſtraße bis C 

Gegen Aelohnng 1 5 
ine 30, m 30, im Uhrengell_— 
fl, 
2 


in 
iunkeloraunel N: 
len al 
1 0 Erſtattung der U ntoſe yoga 
„Garbrechtz 7 


Verloren 


Auf Bahuhof Thorn t 
Papau iſt Freitag mitt u 


licher, 50 
Terriet 5 


27 je . 


en 5 44 


EEE ED RE ¼— ˙vNnñ]⅛⁰˙ͥu3J e . . . an ru 


“und Frau Lnise, geh. Bir. Knaben⸗ und Mädchenſchule. Gustav Zelz. — — = Der M e ah 
ae ff e Verein zur Inzerfrügund ai 
f n das Handelsregiſler iſt bei der f ; A  SESEEEERETTE — 
| Aktiengejellichaft „Zuckerfabrik Ref uf Woh Neil ieht SI fahfit. r. 17 Malexgehilſen, Anitreiher Rot: und Portweintlaigen rbeil, des He! | 
N Neu- Schönſee“ eingetragen: Der f ſtellt 5 nur Bäckerſtraße, im Haufe E | 
| Direktor Sehuseil iſt aus dem Vor⸗ 1 l 0 { a M grade und Arbeitsburſchen en E61 Kolnert:, arge, Hen 
f ſtund ausgeſchieden und an feine Ul [ En Adel 1 + S 15 „Habe, |Struch, Dekorattonsmaler, Th. - ocker, Aktillerie⸗Extra⸗Aniform Sorgfättig gearbeitels b inte 
Stelle der Fabritdſrettor Adolf| Mittwoch den 8. Oktober: e — ene Wine geint 396 be a 55 i 
N 5 8 / 2 2 = 2 2 22 en, Strümpfe, 
f Fromm in Schönſee gewählt Vorm. 8.15 Uhr Ulauen = Kaſerne, Die Tin. UL ir Drnei eitelle „Friſeurgehilfen 2 he a 5 20 an die ER Bde ad Hüte ellen 
| worden. 15 9. Pionler⸗Kaſerne. ſuch Araczewski, Culmerſtraße. ee e e vorrätig. egeg genftä 2 | 
i ‚Thorn den 2. Dftober 1913. "Garnifon : Verwaltung. [Gemeindeſchule, Bäckerſtraßze, erteilt T L > Beftellungen auf Wache 155 
Königliches Amtsgericht. ¹ kae l Rat und Hilfe Donners⸗ 4 2 afel⸗, 1 d N ö 30 ber aufen 4 Ares Art werden ſauber U | 
# Ind Delsregifter iſt bei 8 eſt⸗ und Hochzeitslie er 5 — | — | 
| Gee Sarg: m 5 Ilbüngsperſteigerung. | gm ne ee Do cee Lace Perein Tranenwoll | 
eingefragen worden: Dem Kaufmann mit Grundilüc, an guter Durchs kannt und ſchön. Zu verkaufen Winteriaketts, 2 | | 
Georg Remert in Thorn iſt Pro- Am Dienstag 0 den 1 Oktober, 555 8 ln 9 Friedrich, Grabenſtr. 10, 1 Tr. fu aa e Thorn. ii) | ] 
fura derart erteilt, daß er nur ge) vormittags IE TEE NER SER —— — | 
meinſchafllic, mil der Prokuriſtin | werde ih Menberiteahe 18: Geübte Echneiderin T Tiaffo fachen A. act, „Se Mit er an, 
Anna Schmidt zur Verlrelung be⸗ 0 Koſtüme, empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe. Gehrz, Talllr. 31, pt. M 50 ober 
fugt it. Die Prokura des Herrn 3 desgl., Kaluza, Mellienſtr. 85. 1 mod) dea 118 Be | 
„ i 4 viel 


eh BE TFT — . at TE 


x m 
verſchloſſen und mit dem Vermerk: Saal nebst Wohnung Thorn poſtlagernd. a TROTZ, | 
„Angebot auf Blei aus ver: in den nächſten Tagen zu iu en 3 Srhenff aufm sonen ichuu a | 
ſchoſſenen patronen“ SEN Kluge. lac alen mit gate Kopfze a 
\ bis zum — Deine Epeiſewirt ſchaft Enna Güssow, Breiteſtraße 16. Bee See Jug 195 bunt Tg auf Namen „Tip“, I 
0 — — D, Ie viert. rei ubehör, Kloſterſir 
. 19. Otober d. 85. für Zivil und Militär iſt heute eröffnet. Junger Mann oder allein: Schulfr. Ki ndermädchen per 1. 10. zu periielen, Anfragen eilt Yale a ar 
. 10 Uhr vormittags, , Bite mein Unternehmen gütigit zu] ſtehender, älterer herr belort geſug, Weiduggen fat art i e pla 
3 en das ene e e in unterſtützen. per fofort für Reftaurafion g ef u ch t. ____Meyer, Siherfiraße 45, 2. richt an t ornfe 
6 10 Spar e⸗Kaſerne, zul n Wwe. A. Pauly, Kl. Kaution erforderlich. 1 nettes, evangel. Mädchen Frhrn. V. 8 
ö 1515 11 0 Agel. zur Einſich Mellienſtr. 82. Stahl. Manier, Kön Macker, Königſtr. 20. 20. 1 N wem, Sa Angerbur 1 
— 7" 2 ® e Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. der © 
N 2. Betoidon 1.welbr,Suhart |, Elkehſamer Mann, Asch Mm Aufwartemäddien e de N , , 
5 klich U t. gleich, ; bon ſof. geſu $ 4 il 
19 N ARE 11 ien Sac rd zu den ee W : 5 5 ae 19 1 0 Parkſtraße 16, ar r. "Anfragen 2. Etage, im Kontor. Ran iſt er of e | 
: a t. Ke . inpf-Hochdruck⸗ 7 e e e eee | eltern Abend 9 Uhr im Faiſer⸗ Heymann IX 
g Zurückg ekehrt fe uach ie 200 Mart een Airalinlagr nebſt An fwart emüdchen, eee „ ſtra 15 a beten, nen, 115 l N 
„ Frau Borsch, eee, Gm. BE und Kenntniſſe Akkumulatoren⸗Bakterie per ſofort geſucht. 5 15 05 ne 1 anne aufme N 
x . Le erſtr orderli te unter K. J. b d fleißig, d lben T. Bei 
| i Daſelbſt werden auch S 5 üler an⸗ 976750 befördert ee Spitzer & Sehlome, Daupflägeiwen, ſpfort e eu zen . 1 fert I vertauscht. macht wird. 5 | 
Cöln. Thorner Holhafen. e 5. Bitte denſelben daſelbſt umzutcäſchen. Diergu zwei DI älter W 


genommen. Rudolf Mosse, 


Verhfeffeitige 


* dem 


digte nt Me auch schließlich das „Gräme dich 


beit ! einem offenbaren Mißbrauch der Kunſt 
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un ſich beſſer kennen zu lernen. 
Heil om den Franzoſen iſt uns Deutſchen 
4 di erfahren. Nach den erſten, vergeblichen 
auf 5 235 aus dem anfangs auf Sen 11., dann 
wurde 23. September anberaumten Kongreß 
r nichts, weil es an Teilnehmern fehlte — 
ge Verein zur Herbeiführung einer 
1 d deutschen Annäherung in Gent doch 
Be werden können. Der neuen Grün: 
Re 1 9 bewußte, längſt ſchmerzlich empfun⸗ 
sonen e auszufüllen hat, ſollen ſich rund 500 
beter aus Frankreich, Deutſchland und den 
5 15 neutralen Staaten angeſchloſſen haben. 
fesch de e über die Begründung eines fran⸗ 
Hit en Blattes zur Bekämpfung chauvi⸗ 
deutſchle Aufzeizungen zwiſchen Frankreich und 
ieh en eraten, die Hauptarbeit aber 
er ee Bereinigung deutſcher, franzöſi⸗ 
Überfarfe Namentlih belgiſcher Journaliſten 
nächten be die allen falſchen Nachrichten und Ge⸗ 
gegentreden größeren politiſchen Ereigniſſen ent⸗ 
fine ſoll, als geeignete Dementier⸗ 
eitun n ſollen insbeſondere große belgiſche 
cli N benutzt werden. Damit iſt denn 
dungsko s Vorſpiel zu einer neuen Verſtändi⸗ 
ſchen 15 mödie aufgeführt worden. Wir Deut⸗ 
dich erſtändigen uns ohne Anterlaß, wenn 
Merken ni England, ſo mit Frankreich, und 
wwig . wie man im Ausland über das 
derlich nme Rückgrat witzelt und ſpottet. 
der Vin 5 der Beziehungen und Freundſchaft 
ſäledenhei Toll erzwungen werden, wo die Ver: 
Wirk 15 der Volkscharattere und ſteigende 
leidli 0 En Rivalität froh jein müſſen, ein 
Gleis) öl rrektes Verhältnis erhalten zu können. 
Bo 15 endendem Feuerwerk ſtiegen wieder⸗ 
eur amtlichen Apparat unterſtützt, die eng: 
und kur chen Verſtändigungsverſuche empor, 
5 = nach war alles wie zuvor. Glaubt 
näherun Ernſt, dem deutſch⸗franzöſiſchen An⸗ 
ſhieden gsrummel werde ein anderes Los be⸗ 
deutsche ſein? Müſſen ſich Franzoſen und 
ind Eng wirklich erſt „beſſer kennen lernen“, 
aben ſelbſt die jüngſten Jahre dieſes 

5 Kennenlernen noch nicht hin⸗ 

ausreifen laſſen? 

einem neueſte Annäherungslied ſetzte mit 
Gent Se bezeichnenden Auftakt ein. Die aus 
hagen Ken Berichte erwähnten mit Be⸗ 
hen Atad timmungserffärung eines franzöſi⸗ 
N m emikers: „Die Politiker ſollten den 
unter Dec auf einen Revanchekrieg 
en . ne Hintergedanken den Frankfurter Frie⸗ 
ir. öeptieren.“ Der Herr mutete an wie ein 


kei 


fändian 


igu— F. > 
Bi . 11 95 wahrlich nicht 


Danziger Brief. 
(Nachdruck verboten.) 

. nehee en 5 an 
n er konnte das Winterhalbjahr der 
Born nicht begonnen werden, als mit den 
Vitigenk ns des Berliner Domchors, die fein 
Susan, Profeſſor Rüdel im Hiefigen Schügen⸗ 
der 55 zu Gehör brachte. Früher wählte 
die zu S chor hierzu eine Kirche, einmal auch 
den Go tte. zetri und Pauli, die von allen unſe⸗ 
Konzert eshäuſern die beſte Akuſtik beſitzt. Das 
bend . 30. v. Mts. begann mit den er⸗ 
aleſtrin Klängen des „Stabat mater“ von 
Mufe a, dem Schöpfer der klaſſiſchen Kirchen⸗ 
getragen ‚ron ſchloß ſich eine meiſterhaft vor⸗ 
dis 1792 leſtimmige Meile von Caldara (1670 
Lr und die Bachſche Motette „Singet 
entlehnt ein neues Lied“. Der Gegenwart 
Vaußn un ten Chorlieder von Waldemar von 
dtoßhe rz dem verdienſtvollen Leiter der 
don 1 slidhen Muſikſchule in Weimar, und 
Jakob e ferner die 16ſtimmige Hymne 
Stay Ein verlorener Sohn“ von Richard 
bellt Be, Das letzte Werk ift in zwei Chöre ge⸗ 
enen der eine vierſtimmig homophon 


Würdi 


de ‚don d 


Mit pen et „O gräme dich nicht“ übernimmt, 
ſbeltönendgeſteigerten, immer unfaßlicheren, 
ſttio en Diſſonanzen rückt die Kompo⸗ 


Mg, ngemäß ausdrückt, den Haupti 
e 5 » auptinhalt, 
ſereiche das zur Abſicht des Dichters, aus dem 


des Tröſtlichen heraus: Strauß gefällt 


lihen dt in dem Troſtloſen, als im Trö 
. A N Tröſt⸗ 
gen, 100 denkt, fühlt und ſchreibt 1 
Taler 1 geſetzt der reinen Sphärenmuſik eines 
6 1 955 oder Johann Sebaſtian Bach. — 
fiel . genannten groß angelegten Werke 
Naht A“ eingeſchobenes Quartettchen „Die 
gall“ von Mendelsſohn aus dem ſtreng 


jener Redner habe feine, 


lothringiſchen Frage“ 


der im Hinblick auf die Ereigniſſe von 1870/71 
erſt vor wenigen Tagen die 


nen haben jenſeits der Vogeſen den Glauben 
nicht erſchüttert, daß die Niederlagen der Türken 
das Ergebnis deutſcher Kanonen und deutſcher 
Strategie waren; wo in Bulgarien, Serbien. 
der Türkei uſw. franzöſiſches Geld 
ſind zwar nicht alle, aber doch viele Wege offen, 
das „Loch von Luxemburg“ wird mit Forts und 
Armeekorps zugeſtopft, und ſo wird es — meint 
man — in einem künftigen Kriege mit Deutſch⸗ 
land nicht wieder kommen wie vor vier Jahr⸗ 
zehnten, als die auch damals ſchon unbeſiegbaren 
Franzoſen nach der bei ihnen heute gefliſſent⸗ 
lich genährten Auffaſſung von ihren Führern 
verraten und verkauft wurden. Dieſen Aufſtieg 
des Revanchegedankens werden noch ſo gutmü⸗ 
tige und hoffnungsſelige Annäherungsverſuche 
nicht hindern können. 

Die fruchtloſen Anbiederungsbemühungen 
haben jetzt eine ſchon ſaſt 30jährige Geſchichte. 
Wir verfügen über ein deutſch⸗franzöſiſches 
Wirtſchaftskomitee, und doch werden die deut⸗ 
ſchen Waren mit Zollſchikanen überhäuft. Wie 
ſoll da jetzt eine deutſch⸗franzöſiſche Verſtändi⸗ 
gung ohne deutſche Demütigung zuſtande kom⸗ 
men? Profeſſor Quidde, der dieſen neueſten An⸗ 
näherungsrummel anbahnen half, ſchien ja des 
Rätſels Löſung gefunden zu haben, indem er 
die Bilder Kaiſer Wilhelms I., Bismarcks und 


Moltkes aus einem liberalen Klublokal zu f 


München entfernen ließ. Aber hoffentlich iſt 
derlei Bekennerſinn nicht allen deutſchen Mit⸗ 
gliedern des Verſtändigungsvereins eigen. Von 
den Franzoſen wird natürlich dem Demokvaten 
Quidde die nötige Verſtändigungsreife auch 
wegen feiner ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen am 
eheſten zugeſprochen werden. Denn bewußt 


oder unbewußt vertieft er das Gefühl der Über: 


legenheit franzöſiſcher Art und franzöſiſchen Pa⸗ 
triotismus, wie man ja im Genter Kränzchen 
durch die Verhandlung in franzöſiſcher Sprache 
dem Wahn von ver Überlegenheit auch der fran⸗ 
—— T——— — (—— ——— 
ſlimmungsvollen Rahmen; nicht minder gal 
dies von den mehr oder minder weltlichen Lie⸗ 
dern, die Frau Saatz mit angenehmer, gut ges 
ſchulter Stimme zum beſten gab: „Marienlied“ 
von K. Wolf, „Feldeinſamkeit“ von Brahms, 
„Ganymed“ von Schubert. 

Ahnliche Beſtrebungen, wie der Berliner 
Domchor, verfolgt bekanntlich unſere hieſige 
Singakademie. Ihr Vorſitzer, Sanitätsrat Dr. 
Scharffenorth, entwickelte in der ordentlichen 
Mitgliederverſammlung das Programm für 


dieſen Winter, das dank den im letzten Vereins⸗ 


jahre reichlicher gefloſſenen Beiträgen und 
einem Legat der verſtorbenen Frau Heidfeld 
künſtleriſch wertvoller und umfangreicher ge⸗ 
ſteckt werden ſoll. Weltliche Muſik vermittelt 
uns die Danziger Konzertagentur Lau. Sie 
hatte zum letzten Mittwoch zu einem Orcheſter⸗ 
konzert mit Frieda Hempel eingeladen, deren 
kräftige, klangreiche, ſympathiſche Stimme und 
deren Meiſterſchaft auf dem Gebiete der Kolo⸗ 
ratur ja hinlänglich bekannt ſind. 

Das Hauptereignis bildete die Eröffnung 
unſerer Oper im Stadttheater mit Wagners 
„Tannhäuſer“. Durch Verpflichtung des Herrn 
Otto hat unſere Bühne einen wertvollen Zu⸗ 
wachs erhalten, wie ſein „Tannhäuſer“ nament⸗ 
lich im dritten Akte erkennen ließ. Auch Herr 
Kuhlmann nahm als Wolfram durch eine kraft⸗ 
volle, ruhige Tongebung für ſich ein, während 
Vilma Schildorfer als Venus durch ihre reali⸗ 
ſtiſchen Auffaſſungen im erſten Akte berechtigtes 
Mißtrauen hervorrief. Nicht ganz auf der 
Höhe war diesmal der Chor, woran wohl die 
für die Vorbereitung der Aufführung knappe 
Zeit ſchuld geweſen ſein mag. Daß es ſich hier 
aber nur um zufällige Mißhelligkeiten han⸗ 
delte, bewies der zweite Spielabend mit „Die 
luſtigen Weiber von Windſor“, die von Herrn 
Straſſer mit Geſchmack und Temperament diri⸗ 


allgemeinerung antworten können, aber zuvor 
kam ſchon über Frankreich — nicht über Belgien, 
deſſen große Zeitungen doch allen falſchen Nach⸗ 
richten entgegentreten ſollen — die Berichtigung, 
den deutſchen 
Ohren angenehme Aufforderung von der Löſung 
der im deutſchen Reich doch unbekannten „elſaß⸗ 
abhängig gemacht. Er 
findet ſich alſo im weſentlichen im Einverſtänd⸗ 
nis mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. 


Aufforderung: 
Niemals vergeſſen! erneuerte. Und warum ſoll⸗ 
ten denn die Franzoſen gerade jetzt vergeſſen? 
Gerade die Bündniſſe mit Rußland und Eng⸗ 
land haben den Revanchegedanken belebt, mit 
Feuereifer arbeiten die franzöſiſchen Diploma⸗ 
ten für den Einfluß der „großen Nation“ in 
Belgien, Spanien und Italien; auch die viel⸗ 
beſprochenen Außerungen des Königs der Helle⸗ 


vorangeht. = 


Chorn, dienstag den 7. Oktober 1015. 9 


le. 


zöſiſchen Sprache Vorſchub leiſtete. Was die 
Franzoſen von heute unverſöhnbar macht, iſt ja 
nicht allein die Sehnſucht nach der Wfedererobe⸗ 
rung der verlorenen Provinzen und die ſtetige 
Steigerung des Revanchegedankens, ſondern in 
erſter Linie die franzöſiſche Eitelkeit, die mit 
Schmerzen hat beobachten müſſen, daß die deut⸗ 
ſche Einigung die franzöſiſche Stellung in Eu⸗ 
ropa herabgedrückt hat. Darum geht für die 
große Maſſe der Franzoſen — die Annäherung 
einzelner iſt belanglos — der Weg zur deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verſtändigung über die Demüti⸗ 
gung des deutſchen Reiches, zu der jedes Mittel 
recht erſcheint, ſelbſt die völkerrechtswidrige Ver⸗ 
wendung afrikaniſcher Barbaren auf europäi⸗ 
ſchem Boden, und gegen die Söhne eines ausge⸗ 
ſprochenen Kulturlandes. O, wir kennen uns 
ſchon beſſer als beſſer, wir kennen uns ſchon ſehr 
gut, und den paar Nachzüglern im Verſtändi⸗ 
gungsausſchuß wird das Verſtändnis auch noch 
aufgehen, daß ſie ihre freie Zeit zur Erledigung 
einer vorerſt und noch auf lange Zeit hinaus 
pſychologiſch unlösbaren Aufgabe verwendet und 
verſchwendet haben. * 


8. preußiſcher Städtetag. 
Breslau, 5. Oktober. 
Unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters der 
Stadt Berlin, Exzellenz Wermuth, trat heute 
Im der preußiſche Städtetag zu feiner 8. Hauptver⸗ 


ammlung zuſammen. Zunächſt fand ein Begrü⸗ 
ungsabend im Gaſthof „Zum goldenen Zepter“, 
dem Werbequartier der & ur en Freiſchar vor 
hundert Jahren, ſtatt, der vom Magiſtrat der Stadt 
Breslau veranſtaltet wurde. Im Mittelpunkt des 
Intereſſes ſtehen die Verhandlungen über den preu⸗ 
ßiſchen Wohnungsgeſetzentwurf, der im Januar 
dieſes Jahres veröffentlicht worden iſt. Hierzu 
liegen folgende Leitſätze vor: 1. Das Beſtrehen der 
Staatsregierung, das Wohnungsweſen zu fördern, 
wird gern und dankbar anerkannt. Der Wohnungs⸗ 
geſetzentwurf behandelt aber nur einzelne Aus⸗ 
chnitte, die in das Tätigkeitsgebiet der Gemeinden 
allen. 2. Die wichtigſten ud Anfange der Woh⸗ 
nungsfrage ſind nach Art und Umfang dem Zugriff 
der Gemeinden überhaupt entzogen, ſo die um⸗ 
a Regelung des Realkreditweſens, Das ges 
amte Hypothekenrecht und vieles mehr. Hier lie⸗ 
gen die eigentlichen Aufgaben für Reich und Staat. 
3. Die Neigung des Wohnungsgeſetzentwurfs, im 
eigentlichen Tätigkeitsgebiet der Gemeinden die 
Selbſtverwaltung durch ſtaatspolizeiliche Zuſtändig⸗ 
keit zu erſetzen oder einzuengen, muß als ein Fehl⸗ 
Al bezeichnet werden. Die Gemeinde darf in Er⸗ 
üllung ihrer eigenen Aufgabe nur der allgemeinen 
Staatsaufſicht unterworfen werden. 4. Der Woh⸗ 
nungsgeſetzentwur Bela in Text und Begrün⸗ 
dung die finanzielle Belaſtung der Gemeinden durch 
die Fürſorge für das Wohnungsweſen überhaupt 
nicht. ie Gemeinden bedürfen aber, um grund⸗ 
legende Verbeſſerungen im Wohnungsweſen durch⸗ 
zuführen, der Cnſchließons neuer Einnahmequellen. 
— Die Beſprechung des Wohnungsgeſetzentwurfes 
iſt in vier Einzelthema eingeteilt, und zwar werden 
ſprechen Bürgermeiſter Sahm ⸗Vochum über „Die 
Verteilung der Aufgaben des Wohnungsweſens auf 
Reich, Staat und Gemeinde und die Veen oh. 
nahme der ſtädti chen Finanzen durch den Woh⸗ 
nungsgeſetzentwurf“, Beigeordneter Dr. Mat⸗ 
thias⸗Büſſeldorf über „Die Abänderungen des 


utzo 


giert, erfreuliche Ausſichten für die Leiſtungen 
unſeres Opernenſembles verſprochen. 

Daß daneben die leicht geſchürzte Muſe in 
Danzig zu ihrem Recht kommt, lehrte uns ein 
Beſuch des Wilhelm⸗Theaters: namentlich die 
Vortragskünſtlerin Thea van Sylt und der 
Humoriſt Bertram verſtanden es, das Publikum 
für ſich einzunehmen. 

Unter die Veranſtalter öffentlicher Unter⸗ 
haltungen ging neuerdings auch der Danziger 
Beamtenverein: er richtete für Schüler und Er⸗ 
wachſene kinematographiſche Vorführungen mit 
erläuternden Vorträgen ein, ſodaß die Beleh⸗ 
rung zu ihrem Rechte kommt. Gezeigt wurde 
der Betrieb eines Bergwerks, Bilder aus dem 
Leben und Treiben der Balkanvölker, natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Genrebilder uſw. 

Aus Dresden, dem jetzigen Wohnort Max 
Halbes, drang die Nachricht zu uns, daß ein 
neues Danziger Drama „Freiheit“ des uns 
durch Geburt, Erziehung und Verwandtſchaft 
naheſtehenden Dichters im Münchener Schau⸗ 
ſpielhauſe ſeine Uraufführung erlebte. Das 
Werk ſoll auch in Danzig aufgeführt werden, 
da es im Rahmen der napoleoniſchen Ara ein 
weſtpreußiſches Kulturbild im Danziger Milieu 
bringt, juſt für eine Zeit, in welcher der Stern 
des Korſen mit dem Unteragnge der Armee in 
Rußland ſchnell zu ſinken beginnt. 

Soeben komme ich aus dem Provinzialkunſt⸗ 
gewerbemuſeum im Franziskanerkloſter, wo 
Herr Konſervator Dr. Secker einem eingelade⸗ 
nen Kreiſe von Kunſtfreunden ſeine Neuord⸗ 
nung der Fayencen, beſonders der einheimiſchen 
aus der Kaſſubei, zur Begutachtung unterbrei⸗ 
tete. Er hat in ſieben großen Vitrinen kera⸗ 
miſche Arbeiten aus Stolzenberg, Schidlitz und 
Tolkemit, ferner aus Schweden, Holland und 
Norddeutſchland ausgeſtellt und plant allmäh⸗ 
lich eine Danziger Diele, drei Danziger Zim⸗ 


31. Jahrg. 
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i im Wohnungsgeſetzentwurf, das 
nteignungsteht für Baumaſten und die Einfüh⸗ 
rung der lex Adickes“, Stadtſyndikus Sem⸗ 
bratzki⸗ Charlottenburg über die Ke 
Wohnungsweſen“ und Bürgermeiſter Dr. Köt⸗ 
gen⸗Dortmund über „Wohnungsaufſicht, Woh⸗ 
nungspflege und Wohnungspolizei“. — Der preis 
ßiſche Städtetag hat im Frühjahr durch ſeinen Vor⸗ 
ſtand eine Denkſchrift zum Wohnungsgeſetzentwurf 
herausgegeben, in der die Abſicht der Staatsregie⸗ 
rung, etwas Gutes und Neues zu ſchaffen, mit Dank 
anerkannt wird. Das Geſetz ſei indes in der jetzi⸗ 
gen Form unannehmbar, da es jo eine Schädigung 
der Selbſtverwaltung bedeute. Die überfülle ſtaat⸗ 
licher Aufgaben dränge zur Dezentraliſation, die 
aber nur in Form der Selbſtverwaltung denkbar 
ſei. Die im Wohnungsgeſetzentwurf enthaltene 
ſtaatspolizeiliche Aufſicht und Mitwirkungsbefugnis 
würde zu einer Zerſplitterung der Kräfte und even⸗ 
tuell ſogar zu einem Gegeneinanderarbeiten der 
Behörden führen. Die Einwendungen der Städte 
gegen den Entwurf würden nur um der Sache ſelbſt 
willen gemacht, weil die Löſung dieſes ſo wichtigen 
Problems eine Lebensfrage der Städte ſei. — Das 
zweite Hauptthema des Städtetages betrifft das 
Kommunalabgabenrecht, worüber der Geſchäfts⸗ 
Do Dr. Luther⸗Berlin ſprechen wird. Die 

egierung arbeitet zurzeit eine Novelle zum Kom⸗ 
munalabgabengeſetz aus, die zwar noch nicht ver⸗ 
öffentlicht iſt, von der man aber erwarten kann, 
daß ſie ſich bemühen wird, die finanziellen Sorgen 
der Städte zu berückſichtigen. Beſonders wird ji 
der Städtetag vorausſichtlich gegen den Gedanken 
wenden, benachbarte Gemeinden zu einem Volks⸗ 
ſchullaſtenausgleichsperband zuſammenzuziehen, da 
dieſer Verband die Verwaltung der beteiligten Ge⸗ 
meinden ſchwer ſchädigen und das Volksſchulweſen 
in der Entwicklung hemmen würde. — Die Ver⸗ 
e des Städtetages werden zwei Tage in 
Anſpruch nehmen. 


Provinzial nachrichten. 


j Schönſee, 5. Oktober. (Verſchiedenes.) Am 
Sonnabend fand im Kriegerverein durch Landrat 
Barkhauſen die Überreichung des vom Kaiſer ver⸗ 
liehenen Fahnenbandes ſtatt. An dieſe übergabe 
19 5 ſich ein Kommers, der die Kameraden lange 
in fröhlicher Stimmung beiſammenhielt. — Die 
hieſige Schützengilde veranſtaltete heute ein Aus⸗ 
ſchießen von 12 Enten. — Nach den Herbſtferien 
beginnt in der Fortbildungsſchule der Unterricht um 
6 Uhr abends. Die hieſigen Handwerksmeiſter ſino 
hierüber nicht ſehr erfreut. — In der landwirtſchaft⸗ 
lichen Winterſchule beginnt das neue Schuljahr am 
28. Oktober. — In der katholischen Kirche findet am 
kommenden Sonnabend und Sonntag durch Weih⸗ 
biſchof Kandler die Firmung ſtatt. Von hier begibt 
ſich der Weihbiſchof nach Gollub. — Auf der Thorner 
Chauſſee überfielen Sonntag Abend zwei junge 
Burſchen eine Dame und verſuchten ihr die Handtaſche 
zu entreißen. Auf die Hilferufe der Überfallenen 
eilten Leute herbei, und die jugendlichen Räuber er⸗ 
griffen die Flucht, ohne erkannt zu werden. — Die 
Schützengilde Rheinsberg hielt ein Silberpreis⸗ 
ſchießen ab, bei dem die Anſiedler Haupt, Sibutzki 
und Teßmer als Sieger hervorgingen. — Die Kar⸗ 
toffelernte kann hier als beendet gelten. Die Erträge 
ſind gut. Die Preiſe ſchwanken zwiſchen 1,50 und 
2 Mark pro Zentner. 

e Gollub, 5. Oktober. (Guts verwaltung.) Die 
Verwaltung des von Herrn von Czarlinski in 
Zakrzewko erworbenen Gutes Obitzkau hat Guts⸗ 
verwalter Krwycki übernommen. 

Brieſen, 4. Oktober. (Zum Landrat ernannt) it 
Regierungsaſſeſſor Dr. Barkhauſen. Er hatte das 
Landratsamt des Kreiſes Brieſen bereits eine zeit⸗ 


mer, ſowie zwei Räume mit Danziger Edel⸗ 
metall⸗ und Textilarbeiten anzugliedern. 
Hoffentlich werden dieſe Muſeumsſchätze in der 
neuen Aufmachung eben ſo viel Beifall finden, 
wie unſere ebenfalls von Dr. Secker neugeord⸗ 


nete ſtädtiſche Gemäldegallerie, in der ſich jetzt 


alte Bilder, an denen man früher achtlos vor⸗ 
überging, nach entſprechender Plazierung und 
Säuberung als gern geſehene Kunſtwerke dar⸗ 
bieten. Es wäre wirklich zu wünſchen, daß auch 
Thorn allmählich zu einer Neugeſtaltung ſeines 
Muſeums gelangte. Aus eigener Anſchauung 
weiß ich, wie viele Kleinodien dort zurzeit ge⸗ 
borgen werden, ohne daß die Mehrzahl der Be⸗ 
ſucher ihren Kunſtwert zu erkennen vermag. 
Wahre Kunſtfreunde pflegen einem Muſeum 
nur dann Zuwendungen zu machen, wenn ſie 
überzeugt ſind, daß ihre Schenkungen auch liebe⸗ 
voll gepflegt und der Allgemeinheit entſpre⸗ 
chend zugänglich gemacht werden. Danzig hat 
dieſe Beobachtung zu ſeinem Vorteile jetzt nach 
der Neuordnung praktiſch erfahren! 

Von Unterhaltungen mit ſtärkerem politi⸗ 
ſchem Einſchlag muß ich erwähnen den Herbſt⸗ 
kommers alter Burſchenſchafter unter dem Prä⸗ 
ſidium des Profeſſors Schulze von der techni⸗ 
ſchen Hochſchule und den Diskuſſionsabend des 
liberalen Vereins im Bildungsvereinshauſe. 
Es iſt bezeichnend, daß Dr. Herrmann, einſt 
Privatſekretär des Abgeordneten Lasker, über 
perſönliche Erinnerungen an liberale Größen 
der Vergangenheit ſprach, während er ſein 
Thema richtiger als Erinnerungen an politiſche 
Größen der Vergangenheit häste bezeichnen 
müſſen. Denn er würdigte neben der langen 
Reihe liberaler Namen: v. Bennigſen, Stauf⸗ 
fenberg, v. Forckenbeck, Schrader, Richter, Hirſch 
und Duncker, Bamberger, Lasker und Rickert 
vor allem „den Aleſen Bismarck, der freilich 
ein großer Hafer und in den Auswüchſen dieſes 


| 
| 


lang in Vertretung des bekanntlich als Ober-| Jahre reichlich Futter vorhanden ift, fo hält man die] dem Nittergute Gorki tätige Arbeiter Franz Waszak] hilft zu nichts, wenn keine Macht dahinſteht, der | & 
regierungsrat verſetzten Landrats Boldart ewe. für ungerechtfertigt. Der ten hat en den Unterleib ekroſfen und ſchwer verletzt. halb iſt, nach dem Vorbild Des Ban der ö I 
Je Briefen, 5. Oktober. (Städtiſche Muſikkapelle.) | ji) in den Milchkrieg eingemiſcht und die Bewohner) een, Oktober. (Jubiläum. Zum Leichen⸗ Landwirte, die früher in gleicher Not Handwerk mi 
0 Der ſtädtiſche Muſikdirektor Riemer aus Strasburg] aufgefordert, den Verbrauch einzuſchränken. Er ſteht fund der Maurer Friedrich Eismann in Kornhof! Bund der Handwerker gegründet. Das 6 oßmacht Au 
hat hier eine Stadtkapelle begründet, die heute ihr mit auswärtigen Milchlieſeranten wegen Lieferung bei Fneſen beging heute ſein SOjäbriges Geſellen⸗ ist nicht nur eine Macht, es kann eine wenig wie N 
Eröffnungskonzert im Vereinshauſe veranſtaltete. billigerer Milch in Verhandlung. jubiläum. — Im Sonnabend fand die Sektion der werden. Die Verbände genügen nicht, Io 3 uhn⸗ I; 
12 Schwetz, 5. Oktober. (Verſchiedenes.) In der Neuenburg, 4. Oktober. (Die Weihe des deutſchen in der Sehatilun der verhafteten Pekalla vorgefun⸗ die einzelnen Staaten genügen, die geizent mmen⸗ 0 
j tatholiichen Pfarrkirche fand heute die Einſegnung von Gemeindehauſes) fand hier unter Beteiligung der denen Kindesleſche ſtatt. Is Mutter iſt die P. an⸗ mächtig fein würden und erſt durch au tellung Ü 
| faſt 300 Katechumenen durch den Probſt Konitzer jtatt. | Vorſtandsdamen des vaterländiſchen Frauenvereins zujehen, ſchluß zum deutſchen Reich zu ihrer vereint 9 
— Dem Lehrer Eichler von der hieſigen Stadtſchule | und des Aan d und Jungfrauenvereins ſtatt. Das ubewig, 4. Oktober. (Selbſtmord durch Er⸗ gelangt find. Getrennt marſchieren, aber ag die⸗ et 
iſt vom 1. Dezember d. Is. ab die Hauptlehreritelle| Gemeindehaus, das 19000 Mark ggetoftet at, enthält ſchießen) verübte der frühere Leiter der fielen pol⸗ im Bunde ſchlagen! Möge uns der Hude mung f 
an der mehrklaſſigen Schule zu Suchau verliehen. — Räume für die ſonntäglichen Verſammlungen der niſchen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft „ olnik“, ſem Ziele näher bringen! (Lebhafte Zuf iu 

Der Beſitzer Auguſt Ewelt in Klein Zappeln vers ſchulentlaſſenen deutſchen Mädchen und Knaben, die Jakob Mofzytſewicz. Er war 25 Jahre alt und mit Händeklatſchen.) or Hert % 
| kaufte ſein Grundstück mit vollem Inventar an den] Wohnung für die Gemeinde⸗ und die Schulſchweſter ſtammie aus Bartſchin. Der Nachfolger des verſtor⸗ Das Wort nahm nun der Bundesvorſig Bi 
i Landwirt Paul Kuhlmeier aus Backenwalde, Kreis und zwei Zimmer für alte, alleinſtehende Perſonen, benen M., Ta baczynski mit Namen, ſuchte am Mitt⸗Voigt⸗ Friedenau zu feinem Vortrag über . 
Bromberg, für 94 500 Mark. Der Käufer übernimmt die der Hilfe der Schweſtern bedürfen. woch das Weite nach Unterſchlagung von 1700 Mark. die Aufgaben des Handwerks. nd Or A 

noch drei jährlich zu zahlende Renten im Neumark, 5. Oktober. (Sein 50jähriges Amts⸗ Es beiteht der Verdacht, daß der Defraudant nach Der Bund der Handwerker iſt an Zahl Et ihm e 
Gejamtbetrage von 1205 Mark. ; } jubiläum) beging in Gwisdzyn, im Haufe jeines Warſchau entflohen iſt. N . ganiſation gewachſen, jo daß andere Kreise n find le 
Graudenz, 5. Oktober. (Beſitzwechſel.) Die Ge⸗ Schwiegerſohnes, des Hauptmanns Modrow, der Bienbaum 5. Oktober. (Glückliches Birnbaum!) zu rechnen beginnen. Verſchiedene Partei nütz, da N 

brüder Zlotnitzti in Graudenz haben das große Ge⸗ Wirkliche Geheime Oberregierungsrat und vor⸗ Etwas jeit Menſchengedenken noch nicht Dageweſenes ſeine Gegner. Sie Jagen, der Bund jet kammern Sn 

| ihäftshaus Marte 18/19, Ede Martt und Lange, tragende Nat beim Nechnungshor Eberhard. Der Ik dur Tatladie geworden: das Bieige Gericjts-|mwir Innungen Verbünde und Yanbivend hsneeh h 
N ſtraße, das von Zimmermeister Sawitzki vor einigen Katjen hat dem Jubilar den Stern zum Kronenorden gefängnis beherbergt gegenwärtig keinen Inſaſſen hätten. Sie überſehen aber, daß die Res rhietet, e 
Jahren erbaut wurde und in dem ſie feit ſeiner Er⸗ zweiter Klaſſe und der König von Sachſen das Kom⸗ mehr, nachdem vorgeſtern der letzte die me oder | gebung den Verbänden und Kammern ei 19 

richtung ihr Konfektions⸗ und Modewareuhaus be⸗ turkreuz erſter Klaſſe des Albrechtordens verliehen. weniger drückende Luft mit der goldenen Freiheit 555 am politiſchen Leben, insbeſondete ßte der ni 

| treiben, von Herrn Sawitzti für 260000 Mark käuf⸗ Dt. Eylau, 4. Oktober. (Neue Garnison.) Mittels vertguſchen am. 2 A ehlen zu betätigen. Deshalb 0 ihm N 
lich erworben, „ . Sonderzuges traf geſtern Nacht die 3. reitende ente 27 7 1015 ſchwerer Unglücksfall) B. d. 9. kommen. Dieſer will nicht, ampfen, die 10 

.. 2 Graudenz, 5. Oktober (Der oltdeutſche Verein Batterie des Arkillerke Regiments Nr. 35 aus Belgard den Plerdeknocht Lutaihewib, einen iährigel | vorgeworfen, die Handwerkskammern benen haben. N] 

für Sufeihiffahtt) hielt ſeine Jahresverſammlung in hier ein und bezog die neuerbaute Kaſerne in der Mann, auf dem Rittergute Mühlburg. L. fand neben ihre ihnen eigentümlichen Aufgaben zu erfülle ont ge N 

Graudenz ab. Nach dem Geſchäftsbericht für das Wilhelmſtraße 5 einem auf dem Felde ſtehenden Motor einen zur Nur wenn dieſe ihn bekämpfen, macht er it ihnen de 
N Jahr 1913, dem 9. Geſchäftsjahr, hat der Verein er⸗ Aus dem Kreiſe Löbau, 5. Oktober. (Goldene Hülfte gefüllten Benzinbehälter. Um die Zündbarkeit gen fie (Bravorufe), ſonſt gehen wir u Männer Ni 
i freuliche Fortſchritte gemacht. Es 1 yah Neu⸗ Hochzeit.) Das Eiſenbahnarbeiter Golubstiſche Ehe⸗ des Benzins zu erproben, warf L. ein brennendes Hand in Hand, bejonders wenn einsichtig t unter fi 
| aufnahmen, demgegenüber verlor der Verein durch paar in Krottoſchin hat am Sonnabend ſein goldenes Streichholz in die Nähe des offenen Benzinbehälters. an ihrer Spitze ſtehen. Das Handwerk leide lt, die ik 
Verſetzung 18, durch Tod J Mitglieder. Er zählt Eheſubliäum feiern können. Vom Aailer iſt dem In nächſten Augenblick hatte das Benzin Feuer ge⸗ dem unglücklichen Geſetz, der Cewerbefrehe unten 10 

heute insgeſamt 178 Mitglieder. Der Verein hat den Jubelpaar ein Gnadengeſchent von 50 Mark und non | [sen und ben Behälter zun Exploſton gebracht, jo: alle Schranken beſeitigt hat. Durch ſie Lohn: 0 

neuen Vereinsballon „Courbiere“ bezahlt und geht der königlichen Eiſenbahndirektion ein ſolches von daß die Flammen L. ergriffen und ihm ſchwere Leute mit großem Säckel das Handwerk zit durch Ni 

mit dem Gedanken um, einen neuen Ballon zu be: 20 Mark überwieſen worden N Brandwunden am ganzen Körper beibrachten. Er ſtlaverei herabdrücken. Das Handwerk if in det 1 

ſchaffen. Es find denn auch im neuen Etat bereits St Oktober 8 weit 5 hätte ſeinen Leichtſinn mit dem Tode büßen müſſen, Bamberger und Genoſſen genasführt N Regie | 

Mittel zur Anſammlung eines Grundſtockes vorge: = uhm, 6. Oktober. 0 e „Das Gut wenn nicht daſelbſt beſchäftigte Mitarbeiter die Flam⸗ Folge ausgepowert. Leider iſt auch Die mit ki 

ſehen. Im Berichtsjahre wurden 11 Aufitiege ver-| Barlewitz im Siegen Kreiſe, dem Gutsbeſitzer Boldt men erſtickt hätten. Der Zuftand des Verunglückten rung nicht handwerksfreundlich; ſie gieh itals I 

anftaltet; an Gas brauchte man im Jahre 1912 ins- gehörig, iſt 9. 5 zermittelung der oſtdeutſchen Güter⸗ ist trotzdem ſehr bedenklich. Weflpolitt durch Unterſtützung des Ver in Ni 

Fee 21900 Kubikmeter. Die Veranſtaltung der 1 m. b. H. in Thorn an den Nentier Grönke⸗ Greifenberg i. Pom., 4. Oktober. (Ein eigen⸗ und Großhandels genug getan zu haben. Leuten, iu 

le dell ane Ballonverfolgung durch Automobile, arienwerder für 297000 Mark verkauft worden. ſartiges Mißgeſchic) Hatten die Erben des hier ver⸗ den kleinen Städten wohnen Tausende von n Die 1 

die ſeit zwei Jahren En it, hat reges Inter⸗ Elbing, 4. Oktober. Erg lich Das zirka ſtorbenen Mäurers Dummum. Einer der Erben hatte die auch ein Recht auf Berückſichtigung Den che % 

eſſe gefunden. Der Vereinsballon, der bisher| 1200 Morgen große Rittergut Hirſchfeld iſt durch für das ihnen hinterlaſſene Hausgrundſtück in der erfolgten Abänderungen des Geſetzes find g keine 
| 34 Fahrten gemacht Hat, iſt ebenſo wie das andere Kauf in den Beſitz des Rentiers Lotze⸗Bromberg über⸗ Kloſterſtraße einen Käufer gefunden, der einen Kauf⸗ nutze. Ein Grundfehler iſt, daß das Handen von ö 
| Material in e Zuſtande. Nach dem Kaſſenbericht | gegangen. preis von 1530 Mark bot. Dieſer Preis war den einheitliche Organiſation hat daß das Heſe etra⸗ % 
| betrugen die Einnahmen 6310 Mark, die Ausgaben. Danzig, 4. Oktober. (Verſchiedenes.) Das Feſt anderen Miterben doch nicht ho A ſie ließen vornherein einen Zwieſpalt in ſeine Reihen I die 
5629 Mark. Der Voranschlag für 1914 wurde auf der Silberhochzeit beging Gesten der Kommandeur das Grundſtück zur freiwilligen gerichtlichen Verſteige⸗ gen fat, indem es neben den Zwangs inne hefeh⸗ Bi 
5160 Mark feſtgeſetzt. Dem Vorſchlage des Kriegs⸗ der Leibhuſaren⸗Brigäde, Generalmajor Graf Eber⸗ rung kommen, und nun erſtand es der Kaufmann freien Innungen zuließ, die ſich egenjeitig von 4 
} minifteriums, Militärflugſchülern Ballonfahrten zum] hard von Schmettow, mit ſeiner Gemahlin Hermy, Kümpel von hier für den Preis von 760 Mark. den, und indem es die beliebige Umwand a ge 10 
rat ang Pecgloſſen den Fe 955 ber an 8 K Die On N — e Sc wangsinnungen zu freien, von freien ie vu an N 
* chen, 0 „ n, den Fahr⸗ ließen durch Deputationen Geſchenke überbringen. — 3 innungen gejtattete, echt manchem nd⸗ ö 
preis für Sonderfahrten von 100 War auf 70 Mark Am 9. Oktober begeht Profeſſor Dr. Lakowih, der Weſtpreußiſcher Handwerkertag der . Die Ne te 1 ders Kasten f Hi 
herabzuſetzen. In den Vorſtand wurden gewählt Direktor der naturforſchenden Geſellſchaft und Vor⸗ in Marienwerder werk genommen, dagegen Pflichten und iſt uns ii 
Oberbürgermeiſter Kühnaft als 1. und Yabritbefiher| fiher des weſtpreußichen botaniſch⸗zoolagiſchen Verein, I Schü g Mari 0 aufgebürdet. (Lebhafte Zuftimmung) Es egen — 6 
Kampmann als 2. Borfiker, Hauptmann Henrici vom mit jeiner Gemahlin das Zeit der jilbernen Hochzeit . Wo menen chien har zu, Nahen mee jane die Pflicht auferlegt, den Gemeingeilt zu i uns * 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 71 als Schahmeifter und — Ein mit der baulichen Entwickelung Danzigs ver⸗ dau . B 2% Ahr die Tagung ei Geſtattung von freien Innungen! Es id den % 
Weinhändler Seick als deſſen Stellvertreter, Leutnant knüpfter Mitbürger, Regierungsbaumeiſter a. D. der Provinzialabteikung Weſtpreußen des Bundes 0 | t zu pflegen MD Id 

ulld Aſſiſtent des Verkehrsoffiziers vom Platz von Eigen Adam, ist eltern Sich 1 Leiden ent der Handwerker ſtatt, zu der ſich Becht 250 Hand⸗ a guide Aber wütend Di 15 N 
Schmettau als 1. und Baumſchulenbeſitzer French als ſchlafen. — Bei dem geſtrigen Kaiſerbeſuch in Danzig kde nie aus allen Teilen der Provinz einge⸗ hältnis zu Lehrlingen und Geſellen in, 955 nicht 10 
2. Vorſitzer des Fahrtenausſchuſſes. wurde dem Ordonnanzoffizier Oberleutnant Douglas funden hatten. Der Provinzialvorſitzer Herr Fler⸗ gen Reihe von Verfügungen geregelt, 9 Hebung 8 
. Goht ee Leib Moni \ ſchermeiſter Ziebart h⸗Konitz eröffnete die Sitzung 8. 175 der PT 00 
e Goßlershauſen, 5. Oktober. (Überfallen.) Der vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment der Rote Adlerorden nach altem deutſchen B d altem Hande Linen einzigen Paragraphen der von dar Fas Ge 1 
Schneidergejelle Leo Saß aus Brieſen wurde hier von 4. Klaſſe vom Kaiſer verliehen. werkerbrauch“ mit Ape eg air Pen Fan 155 „des Meiſterſtandes handelt. (Sehr richtig) bung un 0 

drei Arbeitern überfallen und durch Meſſerſtiche Hohenſalza, 4. Oktober, (Ruſſiſches.) uche herrn, zu dem der Handwerkerſtand treu ſtehe etz verbietet uns ſogar, Maßregeln de c * 

ſchwer verletzt. wurde, wie bereits berichtet. der Schachtmeiſter und begrüßten die Behörden, die zwar bei ihm nicht ſres Standes zu ergreifen. Wenn wit 11 npibs 0 

8 Strasburg, 5. Oktober. (Verhaftet) wurde auf Nieszyk, der ſeit ungefähr vier Monaten deim angemeldet, aber vielleicht anweſend ſeien, mit dem und Preisdrückerei bekämpfen wollen na, Geſes . 

Anordnung des Unterſuchungsrichters des Thorner preußiſch⸗ruſſiſchen e zwischen Walenti⸗ Wunſche schließend, daß die Tagung das Handwerk rung des Mindeftpreiſes dann 8 8 5 

| Landgerichts der Molkereibeſitzer Wladislaus Send⸗ nowo und Krummknie eſchäftigt iſt, von ruſſiſchen einen Schritt vorwärts bringen werde zu dem mit dem 8 100 q und verbietet dies. U, inner alb ze; 
lewski aus Slup bei Lautenburg unter dem Verdacht Grenzkoſalen verhaftet, als er beim Umgehen einer Ziele, das ſich der Bund der Handwerker geſteckt Innung nicht das Recht zustehen ſo Bann 0 15 d 
BE des Konkursverbrechens und Meineides. Sendlewski Waſſerſtelle einige Schritte von der Grenze abger| dabe. Nachdem das Hurra kräftigſt durch den der Handwerks Ordnung herzuſtellen, eden. (Leb Er 
kaufte vor etwa drei Jahren von dem Moltereibejiger | kommen war. Dafür mußte er bei möglichſt ſſhlechter Saal gebraut, hieß der Bezirksvorſitzer Herrn Flei⸗ zwecklos, Der § 100 q muß beſeitigt er eſetz, da⸗ % 

i Bellen e in Slup für 2500 Mark. Das Behandlung ſieben Tage als Häftling in Nieszawa ſchermeiſter Hoffmann⸗ Marienwerder die frem⸗ hafte Zuſtimmung.) Schimpflich iſt 1 rn verbi® 0 

0 Molkereigeſchäft ging aber von Jahr zu Jahr zurück, zubringen. N. hatte 200 Mark bei Geb die ihm zu⸗ den Vertreter willkommen. Die Lage des Hand⸗ einem produktiven Stande wie dem ap ee N 

ſodaß schließlich das Konkursverfahren über das Ver⸗ | nächit abgenommen wurden. Das Geld ijt aber in merfs ſei keine roſige. Deutſchland habe einen gro- ten, die Entlöhnung feiner Uraßer die u 

mögen des ©. eröffnet wurde. Nun ſoll er verſchiedene Rußland gehörig zuſammengeſchmolzen. Für einen | ßen Auſſchwung genommen, aber das Handwerk EHEN: Mit allen Mitteln ſucht man treibe un u N 
Vermögensſtücke verheimlicht und bei Leiſtung des Wagen mußte er 10 Rubel beta en, um feinen hat feinen Teil daran gehabt. Die ſtiefmütterliche hebung dieſes Paragraphen zu hinte pflaumen. N 
ge auch einen ine geleiftet zu Hunger zu ſtillen, ließ er ſich fortlaufend Vorſchüſſe Behandlung ſeitens der Regierung habe es wahrlich leider gibt es in den Handwerkskamm en und der 

haben. Bald nach Eröffnung des Konkursverſahrens zahlen; der Wärter, der ihm Speiſen beſorgte, ver⸗ nicht verdient, denn wenn in der kritiſchen Zeit, die weiche, rückgratloſe Leute, die nahen .n ginge al 
ging S. nach Weſtfalen. Dort wurde er auch ver⸗ gaß“ regelmäßig, die Reſtbeträge an ihn abzuführen. hinter uns liegt, der Kaiſer zu den Waffen gerufen Handwerksmeiſter einreden, der aeg uch Tarif, dr 
h haftet und in das Thorner Unterfuhungsgefängnis | Um endlich jeine Freigabe in Fluß zu bringen, ließ er hätte, das Handwerk wäre unter den erſten al nicht zu beſeitigen. Wit müllen doch wodurch die 8 
eingeliefert. bei einem Schreiber „den Rubel rollen“. Fünf Rubel] zu Tagen: Majeſtät wir find zur Stelle (Bravo!) verträge mit den Gehilfen abj ließen, eſetzt wirf N 
Strasburg, 5. Ottober. (Zu einem Milchtrieg) habens gemacht, und nach fieben Tagen Haft durfte Auch an der Qualität des Handwerks liege es nicht; Entlöhnung der Gehilfenarbeit 10 Nine Tarif 0 
iſt es hier gekommen. Das Amtsgut und die Mol⸗ er wieder auf die preußiſche Seite Die Herausgabe allerdings, neben andere Gründen, auch am Hand⸗ Warum ſollte es da nicht gehen, a chen? ( hr u 
tereiberufsgenofjenihaft haben den Preis der Milch | feines Fahrrades wurde verweigert. werk ſelbjt, an der Lauheit der Mitglieder, die der Entlöhnung der Meiſterarbeit fester erkannt. hi 
3 von 14 auf 16 Pig. erhöht und dadurch den Zorn der| d Strelno. 5. Dftober, (Feuer. Verletzt.) Nieder: wenn Versammlungen einberufen werden und Bei⸗ tiätig.) Nachdem dieſe Schemen getommeht u 
ausfrauen entfacht. In hieſiger Gegend zahlen die gebrannt find geftern Abend eine Scheune und ein träge gefordert werden, entgegenhalten: Es hat ja find unfere Gegner mit dem er gebraeln N 
tolkereigenoſſenſchaften 6—7 Pfg. pro Liter unter Schuppen mit ver geſamten Ernte und den Maſchinen doch keinen Zweck. Das Handwerk hat ſeine Zeit die Geſetzgebung dürfe doch 1154 beit au, regt ö 
e a Eee | 

N ſtellt. El age ei e e ei mird Aber nicht alle Stände ſie 9. ihei if 

far on dem Huſfſchlage eines Fohlens wurde der auf gute Recht allein, das von allen anerkannt wird, Die Arbeiter, indem ſie die recti ee gende N 

durch Geſetz gewährleiſten ließen; erreichten g eit N 


Haſſes oft recht kleinlich war“, ferner Konſer⸗ reicht und die Wieſenflächen in einen einzigen übrigen Teile des alten Gebietes der Kämme⸗ indem fie durch Gele den Schutzolt enger 
vative und Zentrumsführer, wie v. Schorlemer⸗ großen See verwandelt hatte. rei der Stadt Danzig zu. Das Recht der letzte⸗ ihnen eine ee Entlöhnung "reiner kun 
At, Windthorſt, Meyer⸗Arnswalde, v. Kleiſt⸗ An den grundloſen Moraſt des Werders bei ren iſt den im Privilegium vom 30. April 1660 ee die Beamten, unter denen ie aber 115 
Retzom, „Leute von wirklich vornehmer Art, Regenzeit erinnern mancherlei Erscheinungen näher beftimmten Beschränkungen unterworfen eben Stand Sie Sefehaedt eur Seſerung en 
wie ſie unter den Heydebrand⸗Leuten von heute in unſerem ſtädtiſchen Leben: moraliſche Ent⸗ und im Artikel 129 und 190 des E. G. zum] Gehälter Penn 5 der Be ve 
leider nur noch ſelten (21) zu finden find.“ — | gleifungen in Geftalt von Scheckfälſchungen und B. G. B. (8 928) gewahrt. Da jedoch die ört⸗ ferner die Arzte, die eine geſetzliche Wer darunter 
Den Sturm im Waſſerglaſe, den hier ein Bankſchwindlern, die die Leiterin eines ver⸗ liche Abgrenzung nicht feſtſteht, müſſen ſowohl Gebührenordnung fordern und ben; die Reit, I 
kleiner deus ex machina entfeſſelte, überbot krachten Zoppoter Gommervarietes bei der der Fiskus, vertreten durch den Regterungs- | Safe fuer Verein Kine größten Gegrge 
das letzte Herbſtgewitter, das dem Einzuge Norddeutſchen Kreditanſtalt verſuchte; weitere | präfidenten, als auch der Magiſtrat bei der finden, die ſich aber eine Zur, Nadel 15 
T 


unſeres Kaiſers in Langfuhr vorausgeeilt war. Pleiten in den Zoppoter Reftaurationsbetries | Zwangsvollſtreckung herrenloſer Grundſtücke ſchwärzer als die Innungen des aper Bürger een 
logar ein Geſetz erwirkt haben, ende = m 
w 
x 


Mancherlei Schaden iſt wiederum im Werder ben, indem nun auch der „Nordpark⸗Automat“ als Beteili i 
| : 0 5 „ » - gte angeſehen und jedesmal benach⸗ 
0 angerichtet worden. Es ſcheint faſt, daß dieſer Konkurs anmelden mußte. Dabei ſei eine Merk⸗ richtigt werden. geſeh 5 0 Wante, in Anon wenn 5 „ſonſte w. for⸗ 
fruchtbare Landſtrich dazu prädeſtiniert iſt, würdigkeit erwähnt. In letzter Zeit find in Der Kaiſerbeſuch am vergangenen Freitag abgewſeſen dem. ee 41 95 was 
8 r. das N 


unter der Ungnade der Elementargewalten zu Danzig wiederholt herrenloſe Grundſtücke zur vollzog fi ü i 8 
. 1 15 3 ; oje | zog ſich genau nach dem Programm früherer | dert, dann heizt es: Ja, Bauer das „freie 5 
leiden. Er liegt bekanntlich überwiegend tiefer, Zwangsverſteigerung angekündigt worden, das Jahre. Neu war nur, daß neben dem komman⸗ a an Pateligen a, daß 


als der Spiegel der Oſtſee und der hindurch⸗ heißt keineswegs etwa wertloſes Unland, ſon⸗ dierenden General diesmal auch d 5 . t for 
fließenden Mottlau. Um das fruchtbare Land dern gut bebaute wertvolle Grundſtücke, die inſpekteur Exzellenz v. es een ac enden a der eiterkeit, 
der Bodenkultur zu erhalten, muß das Grund⸗ ihren Mann ſchon nähren würden, wenn man an der Feier im Huſarenkaſino teilnahm, ferner den Ausſchlag geben ſollte? „(Erehan gelten ol, 
waſſer durch Schöpfmühlen in höher gelegene |fie ſchuldenfrei erhalten könnte. Der urſprüng⸗ daß der noch beurlaubte Diviſtonskommandeur Wenn das freie Spiel der Kräfte in Lehrer auf ſich 
Abzugskanäle beſeitigt werden, die durch liche Beſitzer konnte die Unterhaltungszinſen durch den Brigadekommandeur Generalmajor Na würde mancher Beamie gente finven Die 
Dämme abgedeicht find. Mo ein Graben mit nicht mehr aufbringen und verzichtete demge⸗ Kruge vertreten, und Admiral v. Holleben von anbieten ihre Arbeit Mir ſgeringeren 20 1755 a 
natürlichem Waſſerſpiegel an einem Kanal mit mäß vor dem Grundbuchamt auf fein Eigentum, [feinem neuen Adjutanten Kapitänleutnant ee richtig.) Sie würden, dann ee ai 


künſtlich geſpanntem Spiegel und hohem Fluß⸗ ſodaß die Hypothekengläubiger ſelbſtändig zu⸗ ; j 3 werbefreiheit bedeutet as den, rung 
ger ſelbſtändig zu⸗ Roſenberg begleitet wurde. Die beiden Söhne Pachwels betrifft d arbeitet die Regler { 
53 rtlammer d abet 


bett zuſammenſtößt, heben Waſſerräder, ſehen müſſen, wie ſie einen gerichtlich beſtellten des Prinzen Friedri ü 
Schnecken oder Zentrifugalpumpen das Waſſer Beſitzvertreter erhalten und durch 15 A den 1255 f en De e b he 57 1 nt geln ähigun, 
bis zur oberen Abflußhöhe. verſteigerung zu ihrem Gelde kommen. das prinzliche Element in den Offizierkorps 5 Ne ihn zurückgestellt. ber der anne . 5 l 
Bei dem letzten Gewitterregen war dieſer Nach $ 4 des Geſetzes vom 16. Februar 1857 beider Regimenter. Die Mutter der Prinzen, nachweis muß kommen; fades J litt : | 
Zufluß zu den Abzugsgräben aber wieder ein⸗ betr. die Einführung des weſtpreußiſchen Pro⸗ Pri ſedrich 8 „Gegner jagen, das ſei finſterſtes ir in ſeiner cu 
ugsgrä der wie t= | betr. hrun a nzeſſin Friedrich Leopold von Preußen, de bwerier werde dadurch nur in in Bluff 
mal ſo ſtark, daß die Mühlen die Schöpfarbeit vinzialrechtes für die Stadt Danzig und deren hatte die Einrichtung der Villa in Langfuhr 1 7 255 atigkeit beſchränkt! 5 
nicht ſchnell genug leiſten konnten. Es blieben Gebiet, fallen herrenlos gewordene Sachen und für ihre Söhne überwacht, war aber am Tage Würden wir 9 5 Geſez fordern, das An Verbrechg * 
3 alſo große Strecken unter Waller, nachdem ſchon Grundstücke, ſowie erbloſe Verlaſſenſchaften in vor der Ankunft Sr. Majeſtät nach Klein Glie⸗ ficht dienlich wäre? Cs iſt gerade den . | 
u infolge des anhaltenden Regens der vorigen den 1807 in preußiſcher Herrſchaft verbliebenen nicke zurückgekehrt. H. v. 3, den Handwerkern vorzure d a ſer keine Sch ichen 
Woche das Sammelwaſſer die Dammkronen er⸗ Teile des alten Gebietes dem Fiskus, in dem „ I. |gungsnadmeis werde der che — 
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nie; ein eitfen, weil das Konditorarbeit fein 
en zu dem Zoualliberaler in Kaſſel verſtieg ſich 
"öt mehr, w Ausſpruch: dann wiſſe man ja gar 
en hat! (Gn Deutſchland eine Lederhoſe zu 
1 Leute dies Sroße Heiterkeit) So denken ſich 
i nes Geſetz! Nein, wir wollen keine Po⸗ 
und die 5 ie uns vorſchreibt: du darfſt nur 


wachſen der Sozialdemokratie lehrt. Daß wir noch die Lehrlinge aus den kleinen Städten nach Danzig Michna⸗Danzig⸗Lauenthal. Vorſitzer der Jugend⸗ 
Patrioten find, 1755 wie tief dieſe Liebe wurzel zu ziehen, denn wo die Prüfung ſtattfinde, dahin ſchriftenkommiſſion Rektox Bator⸗Thorn, der Keliner- 
Aber es iſt die höchſte Zeit, daß ſich die Regierung | weide auch der Lehrling gehen. (Große Bewegung.) nn Lehrer Rehbein⸗Culm, der Militärkommiſſton 
um den deutſchen Handwerksmann kümmert. De Vorſitzer bemerkt, wenn der Vorſitzer der Lehrer Klein⸗Danzig, der Nechtsſchutzkommiſſion 
Schlägt fie die Warnung in den Wind dann tage Kammer nicht die Intereſſen des Handwerks ver⸗ Mittelſchullehrer Groß⸗Danzig, Obmann für die 
he die Verantwortung. Möge die Verſammlung tritt, werden wir alles daran ſetzen, einen anderen pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft Lehrer J. Behrendt: 
nun entſcheiden, ob ſie ſich auf denſelben Stand Mann an die Spitze zu bringen. Der Vortra⸗ Danzig. Seine 18. Hauptverſammlung hält der Vers 
gehör a5 punkt ſtellen will, wie der weſtfäliſche Handwerker gende verwahrt ſich noch, gegen die Behörden band am 6, 7. und 8. Oktober d. Is. in Strasburg ab, 
miingen wir 75 fähigungsnachwels tag. Die Organiſation des Handwerks in Wet. einen Vorwurf erhoben zu haben. Der Regierungs⸗ Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Vorträge: 
ing Ae Geſelle tüon durch die Lehrzeit, die preußen ift vorgeſchritten, die Mehrzahl der Ste präftdent ſei ein großer Freund des Handwerks und „Die Arbeit des Lehrers in der ländlichen Wohl 
dent. Aber was hilft niet und die Meiſterprü⸗ bereits im Bunde der Handwerker vertreten. Tia, erfülle jeden Wunſch des Handwerks, den er er⸗ fahrtspflege, unter Berückſichtigung weſtpreußiſcher 

gen Sie bei, unſern Kindern und dem Nachwuchs füllen kann. Der Vorwurf treffe allein die Kam⸗ Verhältniſſe!“ Referent Lehrer Gulgowski⸗Sanddorf. 


Liebe zu Kaiſer und Reich verloren, wie Dis Ins mer die Prüfung monopolifieren wolle, wohl um e Obmann der Jugendpflegekommiſſion Rektor 
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dite, die ib ilft uns all unſere Plackerei, wenn 


id das er die Grenze gekommen, geſtatrer eine gute Jukunft zu ſichern (Langanhaltender Ber! mer. Alle find wir einig, daß das Prüfungsrecht „Die Jugendvereine, ein wichtiger Faktor der Er⸗ 
wech zu brütet auszuüben und die Handwerker fall mit Bravorufen und Händeklatſchen.) dem Handwerk wiedergegeben werden muß. Wo ii dende Nen Rektor Zimmermann⸗ Marienburg. 
7 iſter ſich en? ir wollen, daß der Hand⸗ Hierauf wurde eine Miißſtände hervortreten, ſollen ſie beſeitigt werden, — (Die zweite Schwurgerichtspe⸗ 
len volle Freiher dehnen kann, wie er will, wir Reſolution ohne daß die Behörden einzuſchreitan brauchen. riode) des Jahres 1913, deſſen erſte bekanntlich we⸗ 
„fand, Aber ar für den produktiven Handwer⸗ eingebracht, die, nachdem Bezirksvorſitzer Fleiſcher⸗ Hierauf wird folgende 5 n Mangels an Straffällen ausfiel, iſt in voriger 

daß Nichthandwollen, daß geſetzlich verhindert meiſter Hoffmann ſich dagegen verwahrt, daß Reſolution oche zu Ende geführt worden. Sie hatte ſoviel 


ders Toft ; ; z . 0 P 57 2 2 . 0 
werker das Fleiſchergewerbe ſich in der Zeit der Fleiſch⸗ einſtimmig angenommen: Der weſtpreußiſche Hand⸗ Stoff zu erledigen, daß eine Woche dazu nicht aus⸗ 
ande teuerung bereichert, und gefordert hatte, daß das werkering erhebt energiſch Proteſt gegen das Vor⸗ eiche Es waren ſo ziemlich alle Delikte vertreten, 
Gewerbe nicht durch Eingriffe ſeitens der Kommn⸗ gehen in der Frage der Entziehung der Prüfungs⸗ deren Aburteilungen den Schwurgerichten überwie⸗ 
nen geſchädigt werde, folgende Faſſung erhielt: kechte der freien Innungen. Das weſtfäliſche Hand⸗ ſen ijt: Verbrechen im Amte mit Urkundenfälſchung, 
„Der weſtpreußiſche Handwerkertag ſchließt ſich von werk bittet den Bundesvorſtand, geeignete Schritte Sittlichkeitsverbrechen, Straßenraub, Meineid, 
und ganz den Beſchlüſſen des weſtfäliſchen Hand⸗ zu unternehmen, die eine loyale Behandlung des Mord und Brandſtiftung. Das letzte Verbrechen 
werkertages über den Schutz der nationalen Produr⸗ Handwerks ſeitens des Herrn Oberpräſtdenten er⸗ war doppelt vertreten, doch war hier inſofern eine 
tion an. Insbeſondern bittet er den Bundesvor⸗ möglien.“ 5 2 I Abwechſelung, als es ſich in einem Raft um die 
ſtand dahin zu wirken, daß beim Abſchluß neuer Der Borliger nimmt hierauf Gelegenheit, Täterſchaft, im andern Falle um Anſtiftung han⸗ 
Handelsverträge das Handwerk beſſer geſchützt wird, eine Erklärung abzugeben über die delte. Die Verhandlungsdauer war bei den ein⸗ 
indem erreicht werden muß, daß das Handwerk ein⸗ Steſſung zum Au Jus Mittelſtandsverband. zelnen Fällen recht verſchieden. Während am erſten 
2 Pflichtorganiſgtionen erhält, der 8 100 4/Dieſer it nur durch Zuſammenſchluß bereits be⸗ Sitzungstage mühelos zwei Fälle erledigt werden 
ejeitigt und der Befähigungsnachweis eingeßſher ſtehenger Verbände gegründet, indem letztere einen konnten, nahm die Verhandlung gegen die Heinze⸗ 
wird. Ferner iſt zu erreichen, daß Beſtimmungen Vorſtand wählten, der die gemeinſamen großen ſchen Eheleute aus Leutsdorf wegen Brandſtiftung 
geſchaffen werden, welche Kommunen und ſonſtigen Fragen behandeln ſollte, wobei ausdrücklich ver⸗ zwei volle Tage in Anſpruch, auch der letzte Fall 
Behörden verbieten, Handwerksbetriebe in eigene einbart worden, daß den Verbänden ihre volle Frei⸗ wegen U Brandſtiftung konnte nur da⸗ 
Regie zu übernehmen.“ Die Reſolution wurde, wie heit belaſſen werden ſolle. Der jetzige Vorſitzer durch an einem Tage zu Ende geführt werden, daß 
Probe und Gegenprobe ergab, einſtimmig angenom⸗ will aber dieſe Freiheit beſchneiden und den Ver⸗ ein Teil der Nacht zu Hilfe genommen wurde. Nur 
men. (Bravorufe.) > 5 8 bänden das Recht nehmen, bei Wahlen ſelbſtändig in einem einzigen Falle, der Anklage auf Meineid, 
Auf eine Anfrage des Tiſchlermeiſters Witten⸗ vorzugehen, dieſe ſollen vielmehr von ihm ihre Di⸗ erfolgte Freiſpruch, in den übrigen Fällen lau⸗ 
berg⸗Stuhm erklärt der Bundesvorſitzer, daß reltive erhalten. Auf Anfrage erklärte er, Be⸗ tete der Spruch der Geſchworenen dur weg auf 
eine Zwängsinnung einen Mindeſtpreis nicht jeit fähigungsnachweis und Aufhebung des 8 100 0 ſchuldig, obwohl in mehreren Fällen nur Indizien⸗ 
ſetzen darf, nur die freie Innung, doch iſt niemand ſeien abgetane Sachen. Da der Vorſitze auf ſeinem beweiſe geführt werden konnten — Straßenräuber 
gezwungen, dieſen einzuhalten Nach einer mini- Standpunkt verharrte, traten wir aus. Wir ſtehen und Brandſtifter pflegen ſich zu ihrem Treiben 
ſteriellen Verfügung kann die Zwangs innung zer⸗ aber nach wie vor dem Reichsverband freundlich keine Zeugen zu laden — und die Beweiskette nicht 
bieten, aber nur von Fall zu Fall, daß Angebote gegenüber, beſonders wenn erſt die rechten Män⸗ immer lückenlos war. Die höchſte Strafe von vier 
unter dem ortsüblichen Preis öffentlich bekannt⸗ ner. nicht Gelehrte, an ſeiner Spitze ſtehen. „Der Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen 
gegeben werden; aber im Geſchäft können ſie ge⸗ Bund der Handwerker iſt der einzige in deſſen Vor⸗ Threnrechte für die gleiche Dauer wurde über den 
macht werden. Obermeiſter der Schneiderinnung ſtand nur Berufsgenoſſen ſitzen. Folgende jugendlichen Pawlikowski aus Briefen verhängt, 
Bott⸗Kulmſee bemerkt, daß die Handwerkskam⸗ l Reſolution „ deſſen Kugeln vier blühende Leben ernſtlich ges 
mer das Streben der Innung, Mindeitpreife ſeſtzu⸗ wird einſtimmig angenommen: Der weſtpreußiſche fährdeten. Die abgelaufene Schwurgerichtsperiode 
In jegen, nicht unterſtützt, ſondern Schwierigkeiten ge⸗ Handwerkertag erklärt ſich mit der Stellungnahme hatte injofern noch eine beſondere Bedeutung als die 
Hide die Leh „man auch in Weſtpreußen ange: macht habe, und nur durch Hinterlegung von Wed) des Bundesvorſtandes zum Reichsdeutſchen Mittel⸗ Geſchworenen zum erſten Mal Diäten erhielten, 
ſüdungsſchule klinge zwei, drei Mal in die Fort⸗ ſeln, die im Übertretungsfalle verfallen, etwas zu ſtandsverbande vollſtändig einverſtanden. Das nämlich 5 Mark pro Tag, wozu noch für Auswär⸗ 
gden damit 52 cken und fie theoretiſch auszu⸗ erreichen war. Aus der Verſammlung wird be⸗ weſtpreußiſche Handwerk begrüßt mit Genugtuung tige eine Entſchädigung von 3 Mark für Nachtlogis 
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aße i tätigt, daß der Vorſitzer der Kammer, Herzog, ſich die Erklärung des Bundesvorſtandes, daß der Bund dazu kommt. — Dur notwendige Dispenſationen 
ten die ann. ( Heiterkeit.) Ich bin nicht 1 on des § 100 d erklärt habe. (Unwil⸗ der Handwerker auch in Zukunft jede Mittelſtands⸗ a die Zahl der Pele gleich am An⸗ 
Nef nicht auf Kildungsſchule, aber die Theorie lensäußerungen.) Der Vorſitzer bemerkt, wenn beſtrebung unterſtützen und fördern, jedoch ſeine fang der Sitzungsperiode nur 26, fie ſank dann 
bur Schule 2 Koſten der Praxis gepflegt werden. die Kammer uns nicht unterjtügt, muß ihr gelehrt Selbſtändigkeit in Handwerker⸗ und Wahlfragen raſch auf die niedrigſte zuläſſige Zahl von 24. Da 
belche den hört auch nur zu den kleinen Mitteln, werden, es zu tun (Bravorufe.) niemals aufgeben wird. x für den letzten Sitzungstag noch zwei weitere Be⸗ 
in w rde ntergang des Handwerks nicht aufhal⸗ Hierauf hielt der Bezirksvorfitzer Hoff⸗ Zu Punkt 4 (Verſchiedenes) werden mehrere Be⸗ freiungen nötig waren, jo mußte eine Nachloſung 
c von den 8 e Schule muß jedenfalls zu einer mann ⸗ Marienwerder einen Vortrag über die ſchwerden vorgebracht u. a. und darauf hingewieſen, von 8 Hilfsgeſchworenen ſtattfinden mozu aus 
lie Schade Tehrlingen beſucht werden, in der es Entrechtung fer Innungen daß in Schlochau, wo der Stundenplan ungeſetzlich Zweckmäßi gkeitsgünden nur Thorner Bürger ge⸗ 
; einen 8 85 für den Meiſter geſchehen kann. In Weſtpreußens durch die Behörden. Den Meiſtern feſtgeſetzt jei, mit Erfolg ein ſiebenmonatiger Schul⸗ nommen wurden, Wie verſchieden bei der Aus⸗ 
| un da der dohnt die Kundſchaft oft meilenweit, werde das Recht entzogen, die Lehrlinge zu prüfen, ſtreik ins Werk geſetzt ſei. Die Behörden hätten, loſung zur Geihworenenbant der Zufall waltet, 
i u iſt der . Le tling nachmiktags in die Schule wodurch die Achtung ſchwinde. Die Verfügung, daß da fie im Anrecht waren, nachgeben müſſen, aber geht daraus hervor, daß zwei Thorner Hauptge⸗ 
b Enten quem verloren. Das bringt nur andern bei den Prüfungen ſtrengſten⸗ . werden Vergeltung geübt, indem fie den doch daran un⸗ ſchworene keine einzige Sitzung mitzumachen hatten, 
’ deen die gen orteil. Wir müſſen uns cuch ſolle, ſei zu buchſtäblich genommen. nn einmal ſchuldigen Lehrlingen ins Zeugnis geſchrieben habe: während andrerſeits ein auswärtiger Nitterguts⸗ 
} helden Im Mifgung Dritter in unſere Verträge unkorrekt verfahren worden, jo wäre eine Mahnung Er hat ſich am Schulſtreik beteiligt. (Bewegung.) bee itzer feinen einzigen Ruhetag hatte! 
g den Lehrlin Lehrlingsvertrag verpflichte ich mich, ſeitens der Regierung hinreichend geweſen, Beſſe⸗ Gegen 6 Uhr wurde die Sitzung, nach 39aſtündiger .. Pe — SE 
| den Da I SU einem tüchtigen Geſelen auszubil⸗ rung zu ſchaffen. Gegen die Aufhebung der Ges Dauer, geſchloſſen. Bromberg, 4. Oktoober. Handelstammer, Beet. 
b tt, de u Regierung und Kommune und for⸗ ſellenprüfungsausſchüſſe müſſen wir ptotejtierert. | mm —— 5 55 un 1 60 i 1 ea: 
x Ses hüben 5 Schule zu ſenden zu einer Wenn wir aſten und Pte ben wollen r Lokalnachrichten M al jere und blauſpitzige Qualitäten do 128 Pf 
* Kiez Schulk ſchädigt. Wir müſſen verlangen, daß auch Rechte haben. Im Bezirk Marienwerder ſind i 7 1,1609 Mt. do. 124 Pfd. 155 Mk., do. 120 Pfd. 148 Mk. — 
1 fern beſtegtorium mindeſte Hälfte aus ſchon 4 Innungen aus unſtichhaltigen Gründen ent Zur Erinnerung. 7. Oktoben. 1912 Sympathie; CC nut geiinbankkenin 
Fugen ie Damit diese Die unterricht ber |rehet, J funögebungenn in Kaftutta ft bie ͤ ᷑ , do: 117 Mb. 146 Mt, dor 
a be ncht eite iner ſollen auch nicht lehren mas In der Besprechung bemerkt der Vorſitzer, ſeſſor Dr. Jakob Minor, berühmter öſterreichiſcher 442 Pfd. 136 ME, geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſten 
ß nen aber an tig gelernt haben. Die Herren daß gegen 50 Fun entrechtet ſeien, Darunter Kaas Brig En Bann 1905 an Mu f lb a We ME, Braumare 10 22153 ui, 
i f 5 f i 1 f ; s riedri von R einfte über Notiz. — Erbſen: Zu — 5 
. Ües ug Uninerjaran, kamen gemacht leien he|bie in duc Fched enz Zempelbug Bangen Dr. Fer von Richthofen, berühmter Geograph. 1904| Kochware 185.205 Mt, — Safer 162 8153 Mt, guler zum 
doch. Der Halfauce begoſſen und verjtünden ſtein, Schloppe, Friedland und Jaſtrow. Wenn Dr. Ferd. von Richthofen, be - te 1 0 . 
0 ach . Fachunterri i 8 ift die In } ü be „Brand des Stadttheaters in Baſel. 1896 F Jules Konſum 158-168 Mk. mit Geruch 13 5 
Sullur eine Stünterricht ſeitens der Lehrer iſt die Innungen nicht das Prüfungsrecht haben, wer⸗ Franz „ Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 
1 ul e Stümperei ien: in it ä i i Trochu, bekannter franzöſiſcher General. 1870 Über: Prei 
hi lebe Ae hantericht erteilt werden Mal an richtet 5 5 nen a fall 15 Vernichtung des 16. Huſaren⸗Regiments = Perf 4. Dliober. (Butterberiht von Müller T Braun, 
5 unt er vod def beſſer zuhaufe, denn den be⸗ Posen werden Lehrer in die Prüfungskommiſſion der Meß bar ſſon bel Woipp ee ber Berlin e de e 0 fu e Wee 
ch ni eiſte i 4 i 1 1 i erk v en. der Metzer Garniſon be 1 1 Einklang mit der Nachfrage . 
JJJJVCCCC%C(C%%/C/ /// 
| di u Der str, Terme ge 5 1 f 5 „ung der kaiſerli ineſiſchen © e durch £ 
7 De Tann Cntlöpnung feiner” A er seit lien norbanden, km ee e Shen 156. die Samen, 188 le 215 ee ſatzes Aue Sorge haben. ee 
be konkurriereern mit de isdrückenden Ka⸗ rr Kirſtein⸗Schlochau gibt zu, daß es durch Prinz Wilhelm von Preußen. ene . ee . 
9 beit urrieren mu VVT f Aber das von Altenburg durch die Verbündeten unter Wittgen⸗ wm ðꝙr 
VCCV%V%%%%%%/ %%% ahre| in, one Ausg, aan Dedg, Bat] Magnsnurn.s Dias, Dur Arge 
i t, k des Stück beſſe t und ge⸗ ige Mahnung. Die Geſellen als Beiſitzer kei] Blücher 8 8 88 Grad ohne Sack 8909,00. Machpradukte ra 
it In im das ſſer geformt und ge⸗ vorherige ns 1 ahrt auf dem Hudſon bei Newyork. 1770 * Karl ohne Sack —,—. Stimmung: ruhig. Brotrafflnade I 
TCC (%%% TV 
1 uf hinweis weiß die Arbe iR m di n 5 dar⸗ Prüf 18 5 auh enfage l wir nur zwei Staatsmann. 1571 Seeſieg über die Türken bei Gem. Raffinade 9 —.—. Gem Melis I mit Sad 
5 0 beſſere iſt bei Lohntäm gr e, ur © 99055 ne 5 85 hätten; ich hatte aber 6 gemel⸗ Lepanto. —.—. Stimmung: ruhig. 
55 7 amten beit und rr Seien; füher. 195 Die Kummer hat dann dreimal durch die Po⸗ 5 Hamburg, 4. Otiober. NübdL ruhig, verzollt 87. 
9 de 9Slorgen d. lagen auch daß fie nur ohne Nah⸗ lizei nachforſchen laſſen, ob wirklich 6 Geſellen da Thorn, 6. Oktober 1913. Leinöl ruhig, loko 52, per Jan.⸗April 53, Wetter: 
0 hi er haben 51 beſte leiſten könnten. Beim Hand- ſeien. Die Kammer müßte ſich doch 5 5 ſagen, daß, — (Weihnachtspakete für das Aus⸗ ant 
2 de den Ausane Einnahmen nicht Schritt nen eine Innung von 70 Mitgliedern mehr als zwei][land.) Es empfiehlt ſich, Weihnachtspakete nach“ Hamburg, 4 Offober. Kaffee good average Santos 
x Jin Erhöhun gaben. ir gönnen allen Ständen Geſellen haben wird. Nicht der Oberpräſident, on: überſeeiſchen Ländern, namentlich nach den Ver⸗ per Dez. 58 Gd. per März 56'/, Gd, per Mai 56°, Gd. 
5 dire und Geh ihres Einkommens, die fie durch dern die Kammer iſt ſchuld, die darüber einberichtet. einigten Staaten von Amerika, möglichſt ſchon Anfang per Sept. 575, Gd. Stelig. 
15 die, müſſen Dualtsaufbeſſerung erlangt haben, aber Aus der Verſamlung werden ähnliche Erfahrungen November bei der Poſt einzuliefern, damit die recht⸗ == 
1 ke bezahlen 15 Geſetz, fo geſtellt werden, daß wir mitgeteilt wie aus Kulmſee. Die Kammer habe eitige Aushändigung dieſer Sendungen an die 
4 Abe hat ſich dabern Der weſtfäliſche Handwer⸗ ſogar verſucht, die Innungen auseinander zu ren Empfänger geſichert üt. 
ir 9 ut, auch her für den Schutz der nationalen bel. Der Kammerbezirk möge geteilt 5 8 = (De: katholiſche Lehrerverband 
18 N en Freihandel Handwerkerarbeit, erklärt und Danzig für die Prüfungen zu weit liegt. Ein er⸗[der Provinz Weſtpreußen) hat ſoeben das 
el lat Er hat 8 Hi der nur dem Großkapital dienlich treter aus Danzig teilte mit, daß der Grund, wes⸗ Handbuch für 1913 herausgegeben. Aus dem reichen 
85 Nr Handwerke unmöglich erklärt, daß der pro⸗ halb das Prüfungsrecht entzogen werde in dem Inhalt der ſtattlichen Schrift entnehmen wir folgen⸗ 
aß ede mit dem tand mit den Leuten von der ungünstigen Bericht eines Komiffars des Miniſtets, des; der Verband wurde gegründet in Danzig am 
m dertebandwerk d Froßkapital zuſammengeht, die der vielen Prüfungen beigewohnt, zu ſuchen ſei; 30. August 1891. Während jeines 22jährigen Be⸗ 
t.) lisktag hat gefücken. Der weſtfäliſche Hand⸗ u. a. ſei darin moniert, daß Prüfungsmeiſter ent⸗ ſtehens hat er in den größeren Orten der Provinz 
fl kur Hebung „To dert, als einzig wirkſame Mit: weder gar nicht erſchienen oder erſt mit langer Ver⸗ 17 Hauptverfammlungen abgehalten. Augenblicklich 
er lat und ein es Handwerks daß der § 100 q be- ſpätung. Die Meiſter ſeien zum Teil ſelbſt ſchuld, zählt er 56 Zweiguereine mit 1417 ordentlichen und 
ich keteführt werde zeitgemäßer Befähigungsnachweis indem ſie die Prüfung gewiſſer Lehrlinge ablehn⸗ 123 außerordentlichen Mitgliedern. Die ſtärkſten 
in. ngen nicht unte rind ein Kandidat, der dieſe For⸗ ten War dies nötig? Auf Anfragen an die Ober⸗]Zweigvereine ſind Danzig, Konitz, Thorn, Oliva, 
as Innen, Das ft chreidt, ſoll keine Stimme meyr meiſter bekommt die Kammer oft auch feine Ant-| Strasburg, Löbau und Skurz. Das Handbuch bringt 
85 zen ine Inter ist nicht, wie die Gegner höhnen, wort. Die Kemmor habe unter miniſterieller Ver⸗ eine längere Abhandlung über die Seinsberechtigung 
15 u Denn ei efenpotitif zum Schaden des Gan⸗ fügung und in guter Abſicht gehandelt. Die Sache des LEN Lehrervereins, hergeleitet aus dem 
+ In, dann i it, wie die Geſchichte lehrt, wird erſt beſſer werden, wenn die Handwerker nicht] poſitiv⸗chriſtlichen Erziehungsideal, einen Abriß der 
2 M Rur ein blüßen wenn der Mittelſtand gedeiht, nur für Klagen, ſondern auch für Mitarbeit zu Geſchichte des Lehrervereinsweſens überhaupt, des 
8 die Naterlande hender Mittelſtand wird mit Liebe haben ſind. Die Geſetzgebung brauche nur benutzt Lehrervereinsweſens in Weſtpreußen, die gründung 
Ae degier ngen. Wenn wi en, wie z den, die Zeit hierfür ſei jo günſtig, wie nie bes Verbandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens und 
ie le derung uns r aber ſehen, zu werden, die Zeit hierfür ſei ſo g . > des | 1 
d Une iſt daß Nur verhöhnt mit Verfügungen zuvor. Der Vorſitzer bemerkt noch, daß in dem die Organiſation des Geſamtverbandes im deutſchen 


Bericht auch gejagt ſei, daß bei den Prüfungen Reiche. In jeinem letzten Teile enthält das ahrbuch 


n, eg 5 indeſtpreiſe feſtgeſetzt werden en R rl 
255 N nicht alles geklappt habe. Dies jet aber kein ein Verzeichnis empfehlenswerter Jugendſchriften, 


rl NN (Betänter) 19 155 niemand daran zu keh⸗ 
a N 


1 benz verkümmern und unſere Grund zur Aufhebung. Aus der Verſammlung uſammengeſtellt von Rektor Bator in Thorn. Der 
145 . ohten können, dann geht auch die 50119 der Verne aum gegeben, daß die Kam⸗ Vorſtter des Verbandes iſt Rektor Kamulski⸗Danzig⸗ abrik 
la — ——T—T—— 3 — — — — — 5 
de⸗ 
zen 


Stüntifijes Cızeum und 
Min au Thorn. 


Winterhalbjahr 


beg innt 


Diknstag den 14. Oktober, 


vormittags 9 Uhr. 
Aufnahme neuer Schülerinnen am 
ſelben Tage, vormittags von 10 Uhr an. 
Für auswärtige Schülerinnen können 
geeignete rn Peuſionen nachgewieſen 
werden. 
Der Bbermzealdirektor: 


Dr. Maydorn. 


Königl. Gewerbeschule, 


Abteilung C, 


Hnushaltungs- und Ge⸗ 
werbeſchule für Mädchen 


Beginn des Winterhalbjahres am 

18. Oktober. 
. Haushallungskurfus, 
. Kurfus für Kochen und Backen, 
. Kurjus für Waſchen und Plätlen, 
„Backkurſus, 
. Kurfus für Hand⸗ und Maſchine⸗ 

nähen, 
5 Kurſus für Wäſcheanferligung, 
Kurſus für Schneldern und Putz, 
. Kurfus für Kunſiſticken, 
beruflich 


. Abendkochkurſus für 
tätige Mädcheu, 

} Abendſchneiderkurſus für beruflich 
lätige Mädchen, 

„Vorbereitungskurſe zur Aufnahme 
in die Seminare für Hauswirk⸗ 
ſchafts⸗ und Handarbeitslehre⸗ 
rinnen. 


Anmeldungen früh⸗ 
zeitig notwendig. 


Für Schülerinnen werden nach 
beendelem Kurſus Stellen als Stützen 
geſucht und vermittelt. 


Sprechſtunden täglich 
von 10—1 Uhr. 


Thorn den 9. Auguſt 1913. 
Die vorſteherin. 


L. Staemmler. 


Höhere 
Pribat⸗ Mädchenschule. 


Das Winterhalbjahr beginnt En 
14. Oktober um 9 Uhr. 

Anmeldungen neuer Schülerinnen am 
13. und 14. Oktober, von 9—12 Uhr, im 
Schullokal Brückenſtr. 13, 1. 


M. Wentscher, 


Schulvorſteherin, 
Privatwohnung: Brombergerſtraße 43. 


Den geehrken Damen zur gefälligen 
Kenntnis, daß ich meinen 


Privat⸗ 
Jamen⸗Friſier⸗Salon 


von Gerberſtr. 20 nach 


Gerechteſtt. 2, Ecke Reuſt. Markt, 


verlegt habe. 
Mit der Bitte, mich auch weiter gütigſt 
zu unterſtützen, zeichne 
hochachtungsvoll 
Gertrud Thober. 
Billigſte Preiſe. Neueſte Friſuren. 
Saubere Bedienung. 


Königl. Dom. Züslolsch 


bei Hohenkirch Wpr. 
hat jederzeit ſprungfähige und jüngere 


Zuchtbullen 


aus feiner reinblütigen weſtpr. Herdbuch⸗ 
herde abzugeben; dieſelbe unterjteht 
zwecks freiwilliger Tuberkuloſebekämpfung 
der Auſſicht der Landwirtſchaftskammer. 


Pelze. 


Damen und Herrenpelze, neue u. alte, 
Kolliers u. Muffen und alles, was in der 
Kürſchnerei einbegriffen ift, werden von 
mir fachgemäß ſelbſt gearbeitet. Indem 
ich keine Ladenmiete und Geſellenlöhne 
zahlen brauche, ſo kann ich viel billiger 
liefern. 

J. Döring, allein. Kürſchnermſir. 

in n Tuchmacherſtr. 2, Hof. 


Behifie, Plomben. 


H. Sohneider, 


Neuſtädtiſcher Markt 22, n. Gouvernement. 


Als Kochfrau 


empf. ſich den geehrten Herrſch. zu allen 
Feſtlichk. Frau Jährling, Bäckerſtr. 37. 2. 


U icke, 
Bluſen, 
Mäntel, 
Koſtüme, 
ülche, 
Korſetts 


in grßoer 8 5 und billigſten 
Preiſen. 25 


8. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


0 9 1 SEUTE Zn 


— — 
— 


Lehrling 


Wohne jetzt 


RL. Mut 
Dr. Opitz, 


Spezialarzt für innere Krankheiten. 
Telephon 869. 
Meine Wohnung . 1 9. jest 


Schillerſtr. 19, 2. 


Margarete Bartz. "Modiitin. 


Ausverkauf 


wegen 
Aufgabe des Geschäfts. 
8. 


Nur noch ſolange der Vorrat 
reicht! 


Herren⸗ und Dameupelz⸗ 

Kragen, Pelzmützen, Pelz⸗ 

decken, Dameupelze, Pelze 

jacketts, Pelzfutter, Felle 
zu 

jedem aunnehmbarem 


Preiſe! 


Das Lager muß ſchnellſtens 
geräumt werden! 


6. G. Dorau, 


Thorn, 
neben dem kaiſerlichen Poſtamt. 


Schneiderin quberyats anf Gern, 
empfiehlt ſich. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ini —— 5 der an 


gehe 89 


om erfaßt. Haden 
ſucht vom 15. 10. Stellung in feinem 
Hauſe, eventl. als einfache Stütze. Ange⸗ 
bote bis zum 5. unter HI. K. 200 an 
die j. der ne —— 


8 ur) f 


ſucht von ſofort 
A. Stabnau, Schneidermeiſter, 
Culmerſtraße 28. 


: I inlergehilfen und Lehrlinge 


L. Zahn, Malermeiſter. 
Einen zuverläſſigen 


Maſchinentiſchler 


ſtellt ſofort ein 
Möbelfabrik Carl Pidun. 


Einen Aſchlergeſellen 


ſtellt ein 
A. Schröder, Tiſchlermeiſter. 


Für mein kaufmänniſches Kontor ſuche 
ich möglichſt per ſofort einen 


Lehllin 


mit guter Schulbildung u. nen ſonſligen 
Empfehlungen. Zu melden bei 


Herrmann Thomas, 


Hoflieferant, 
Neuſtädtiſcher Markt 4. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird von fofort 
geſucht. 

F. Duszynski, 

A. Sindowski, Zigarrenhandlung. 


ſtellt ein J. Schleier, 
Schuhmachermſtr, Araberſtr. 5. 


Ein Lehrling 


Maſchinen⸗ 85 ana 
Culmer Chauſſee 35. 


1 Hausmann 


Inh.: 


wird zum baldigen Antritt geſucht im 


hieſigen Schlachthof. 


Tuchliger Arbeiter, 


auch Handwerker, deſſen Frau en 
und Hausreinigung übernimmt, gegen 
Lohn und freie Wohnung umgehend ge⸗ 


i ſucht im Schlachthof. 


Die Schlachthofverwaltung. 


1 ine Verkäufer und 


Laufb 
1111 1 fburſchen 


Mehrere Hienelbeder 


ſucht von ſofort 
Baumaterialien⸗ und Kohlen⸗ 
Handelsgeſellſchaft Thorn. 


Schützenhaus, Schloßſtk. 9. 
Ein jüngerer, erer Sausdiener 


wird von ſofort geſucht. 


Ordentl. Jungen 


für ſämtl. Hausarbeiten von fof. verlangt 


Neſtaurant „Zur Altſtadt“. 
Tuch Buntbeiterinnen 


können ſich melden. M. Gzechowska, 
Thorn⸗Mocker, Antsitraße 15 
& pfehle einen verh. Schweizer, 
mp Köchin, Stubenmädchen, 
Mädchen für alles. Wohne jetzt Thorn, 
Junkerſtraße 1, 2 * 
Katharina Szapanski, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin. 


Buche jeder Zeit: 


Wirtin für Stadt unb Land, Kochmam⸗ 
ſells, Stützen, Köchin, Stubenmädchen, 
Dienſtmädchen, Kinderfräulein, auch nach 
Warſchau und Umgegend Büfetlfräuleins 
für Bahnhöfe, Reſtaurants und Cafés, 
Hausdiener, Kulfher und ſonſtiges Ber: 
ſonal. Carl Arent, gewerbsmäßiger 
Stellenvermittlerin, Thorn, Strobandſtr. 13, 
een us, — 


ni 


ſtellt ein 


Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, 


Neuſtädtiſcher Markt 4. 
Ein Kindermädchen 


wird ſogleich verlangt. Zu erfragen 


Seglerſtraße 27, 1 Treppe. 


77 gegen altern it von 
9000 Mark un 900 

Angebote unter H. W. 20 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


30 080 Mk gb Stelle werden 
* 


ſofort geſucht. 
Zu erfragen bei 
Bezirksſchornſteinfegermeiſter Greth, 
Thorn⸗Mocker, Wieſenſtr. 3. 


Auf ein ländl. Grundſtück werden 


67000 Mark 


zur ſicheren Stelle geſucht. Ang. u. 8. S. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2000 Mik. 


geſucht auf 1. Hypothek. Ang. u. NW. A. 
an die Geſchäffsſtelle der „Preſſe“. 


an die 


in Thorn⸗Mocker, Kurzeſtr. 1, nahe der 


Stadt, beſtehend aus Wohnhaus mit 
6 Stuben, Küche, Stallungen, 1 Morgen 
Land, kleinem Obſtgarten, Mietsertrag 
600 Mark, will ich für 7000 Mark ſofort 
verkaufen. 
Anton Her Thorn⸗Mocker, 
Kurzeſtraße 1. 


Brauntigerrüde, 


edel und kräftig, ſicher auf Hühner, ſehr 
ſcharf auf Raubzeug, für 75 Mark ver⸗ 


käuflich. 
Fischer, 
Lindeuhof bei Thorniſch⸗Papau. 


2 junge Jagohunde, 
Brauntiger, ſehr ſchöne Tiere, 12 Wochen 
alt, Eltern jagdlich vorzügl., zu verkaufen. 
Wilhelm Cowalsky, Graudengeriit, 125, 

Fernruf 2 


Snbermann, 


Rüde, ſchwarz mit roſtbraun, rafferein, 
2411 Gene alt, zu verkaufen. Zu erfr. in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Früheres 


dintantenpferd 


zu verkaufen. Beſichtigung im 
Krümperſtall II./61, 


Culmertorkaſerne. 


Wohnpäuſer 


mit 2= 1 e und reichlichem 
Zubehör zu verkaufen 


Anfragen unter II. L. 129 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Pianino, 


nußbaum, gutes Fabrikat, nur en Mon. 

ARTE In preiswert zu verkaufen. 
A. Goram, Culmerſtr. 13, 
00 Bienohandlung, 


- Günffiger Verkauf 


Herrſchaftlichen Halbverdeck, 
Familienſchlitten und 
Selbſtfahrer 


verkauft umſtändehalber. Zu erfragen 
in der in der Geſchäftsſtelle di der „ er „Preſſe“. 
Geweihe, Symphonion, Petrolenm⸗ 
kocher, Bilder, Gläſer, Bücher u. a. 
Si lerftraße 19, 2. 
interüber;ieher, Mittelfigur, Sofa, 
bill zu verk. Brückenſtr. 40, 1. 


erh I. 1.121, Rudat. Rudak. 


10 


schütze seine Neubauten vor Schwamm und Fenchtigkeit! 


urch 


Asphalt- Isolier- Platten. 


Soennecken 


ee — 


ſind zu verkaufen 


nd Hühner deer e 
ötimiadehandwerkszeng 


(Bohrmaſchine, Amboffe u. a. m.) 
billig zu verkaufen 
Mellienſiraße 103, 3 Tr. 
Ebenfalls ein Spind für Zeichner, 
geeignet für Baukonkor. 


Mersch. gebt. Möhel, 


darunter elegante Salon⸗ u. Küchen⸗Ein⸗ 
richtung, Chaiſelongues, Schreibtiſch u, 
a. m. zu verkaufen. Bacheſtraße 16. 


Nur für Liebhaber! 
Junge, raſseechte Zwergdackel 


ſteh. bill. zum Verk. Eliſabethſtr. 7, 2, r. 


Garten als Bauſtelle 
an der Graudenzerſtraße gelegen, 20 m, 
Front, billig zu verkaufen. 
— . — 22, — 85 


Wohnung ren 
3—4 Zimmer auf ', evil. !! Jahr. An⸗ 
gebote unter 825 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Freundliche 


4—5 Zimmer, Küche und Zubehör, mit 
kl. Garten, möglichſt von gleich, auf der 
Brombergervorſtadt bevorzugt, geſucht. 
Angebote unter E. P. 59 an die 
3 an — al 


e ie”. —.— 
em 


Geretſtr. 5, 3 Tr. 


von ſoſort billig zu vermieten. 


Ein gutmöbliertes Zimmer 


mit Klavlerbenutzung von ſofort zu ver⸗ 


mieten Schuhmacherſtr. 20, 2, l. 


M dern Zimmer mit ſep. Eingang 
zu verm. Heelligegeiſtſtr. 1. 2, l. 


2 möbl. Vorderzim., m. Burschenst., 


evtl. Stall, im ruh. Hause preiswert zu |; 


vermieten Mellienstr. 89. 


Miblierte Offizierswohnungen 


Ecke Ecke Neuſtädt. Markt und Gerechteſtraße 


— —ů 


Ein gut möbl. Zimmer 
mit Penſ. zu verm. Altſtädt. Markt 12. 


oreisiers Vorbersit-A 


ilitär- u. Schulexamina. Z, E 
ö Ar 11 alle Kl. höh. Schulen — e — Grosse Zeltersparn. N 


| Halbi, Kurse, — Vorzügl. Erfolge. — Eig. akad.gebild.Lehrerkolleg. 


_ Schul- u. Pensionsgeb. — Gute Verpfl. — Besond. Berück- 
1 schwacher Schüler. — Bis 1913 bestanden über 
i 1600 Schüler ihre Prüfung. — Prospekt. — Direktor Kothe. 


Spindler, 


Färbererı u, chem. Wasch-Anstalt, 
Berlin ;: Spindlersteld 2 Cöpenıck. 


Die schönste Zierschritt 
Lehrbuch zum Seibstunterricht M 4.50 
s Rundschriftfedern 


0 e Feuern M4. 
Überall 3 * Fabrik! in n Bonn J 


Jetzt beste Pflanzzeit 


für Obst-, Allee- und Zierbäume, Zier- uud Beerensträucher. 


A. Rathke & Sohn, Praust bei Danzig. 


Baumschulen. 
Versand nach allen Gegenden. 


Felek⸗, Unfall⸗ und Haftpflachtverſ erung. 


Alte Se Geſellſchaft ſucht ihre 


Hauptagentur für Thorn neu zu beſetzen. 


Es werden hohe Proviſtonen gewährt und ein nicht unbeträchtliches Inkaſſo über⸗ 
wieſen, doch wollen ſich nur am Platze eingeführte Herren melden, die in der Lage 
ſind, das vorhandene Geſchäft durch Neuabſchlüſſe weiter anzubauen. 
bote unter 8. S. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


agen, junger Jagdhund 1 großer Laden 


Wohnung, 


Ei Sienalon Aa ene 
abends 8 Uhr, beginnt w 


neu ee 


ıstall, Brombere, 


— Ba Fähnrich-, 3 


45 Wagner, 1 i en 
Lithograph und Kalligee dl, 
5 ai 10, u ech 


der Auto⸗Fuhr⸗Geſellſch 
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. Mittelſtandspolitil. 
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deinzlicht zan über ihre Notwendigkeit und 
daiglich 5 kein Wort zu verlieren braucht. 
tel, mit 5 er die Art und den Wert der Mit- 
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 Ehorn, Dienstag den 7. Oktober 1913. 


3 
ſchen Partei überhaſſen, ſelbſt aber den Wettlauf 


nicht mitmachen, der in dieſer Richtung alljähr⸗ 
lich anläßlich der Wiederaufnahme der Reichs⸗ 
tagsverhandlungen ſtattzufinden pflegt. X 


Herbſtrennen in Gneſen. 


Die einzelnen Rennen boten bei ziemlich gutem 
Beſuch einen ſchönen Sport, und verliefen ohne Anfall. 
Das Wetter war mild, doch ſetzte gegen Ende des 
Rennens ein leichter Regen ein. Der bekannte 
Herrenreiter Graf Saurma (Breslauer Küraſſiere) 
ſtieg dreimal in den Sattel und beſetzte zweimal den 
erſten und einmal den dritten Platz. Die Rennen 
nahmen folgenden Verlauf: 

1. Landwirtſchaftliches Flachrennen. Zum erſten 
Male aufs Programm geſetzt. Nur ein Pferd, Land⸗ 
wirt Lauffs Fuchs, am Start. 

2. Propinzial⸗Flachrennen. Ehrenpreiſe dem Züch⸗ 
ter des Siegers und dem ſiegenden Reiter, garantiert 
1000 Mark. 2 Pferde liefen. 1. Rittmeister v. Stülp⸗ 
nagels „Nante“ (Lt. von Witzleben, Gren. z. Pf.). 
2. Hauptmann Schönfelds (11. Fußart.) „Judith“ 
(Frhr. von dem Bottlenberg, 1. Leibhuf.). 

3. Verkaufs⸗Jagdrennen. Garantiert 1000 Mark. 
Bei 13 5 liefen 7 Pferde. 1. „Scherz“ (t. 
Graf Saurma, Bresl. Kür.) 2. „Föhn Reiter und 
Beſitzer Herr Allnoch. 3. „Avenide“ (Lt. von Witz⸗ 
leben). Tot.: 11: 10, Pl.: 11: 10. Auf den 
Sieger (3000 Mark) kein Angebot. e 

4. Preis von Iwno. Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter und garantiert 1500 Mark. Diſtanz 3500 
Meter. 4 Pferde am Start. 1. „Allgelchwind“ (Frei⸗ 
herr von dem Bottlenberg). 2. „Iſoline“ (Lt. Berlin, 
15. Art.). 3. „Eſperanza“ (Lt. Graf Saurma). 4. 
„Dorrit“ (Lt. von Witzleben). Tot.: 48 : 10, 

L: 14: 13: 10. 5 

5. Manöver⸗Jagdrennen. Ehrenpreis dem Pferde 
den Reiter und garantiert 1000 Mark. 2 Pferde 
liefen. 1. „Sholy Scholes“ (Reiter und 85 Lt. 
von Schmidt⸗Pauli, 1. Königsjäger). 2. „Wigos“ 
(Et. Ruprecht. 4. Wanen). Tot.: 14: 10. 

6. Troſt⸗Jagdrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter und garantiert 1000 Mark. Diſtanz 3000 
Meter. 5 Pferde am Start. 1. „Alpha“ (Graf 
Saurma). 2. „Seume Elegante“ (Frhr. von dem 
Battienperg), 3. „Freiin“ (Lt. von Witzleben). 4. 
„Krefeld“ (Lt. Berlin, 15. Fußart.). 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Auf dem Brocken wurde Freitag ein neues 
Obſervatorium eröffnet. Es iſt aus Stein ge⸗ 
baut, hat einen bedeutend größeren Grundriß 
als die bisherige Wetterwarte und iſt höher 


ausgeſtattet und mit Inſtrumenten vorzüglich 
verſehen. 

Maxim Gorki erkrankte neuerdings aber⸗ 
mals an einem alten chroniſchen Leiden. Er 
wurde in ein Hoſpital in Neapel gebracht. Die 
Arzte geſtatten ihm nicht die Rückkehr nach 
Capri. i 


Luftſchiffahrt. 
Johannistaler Flugwoche. Der Flieger 


Sablatnig ſtellte Freitag einen neuen Welt⸗ 
rekord auf. Mit fünf Paſſagieren ſtieg er 


Erinnerung bis in alle Ewigkeit weihen, nicht 
wahr, Geliebte?“ 

Mit tränenüberſtrömten Blicken ſah Ellen 
zu ihm empor. „Wie kannſt du fragen, Gelieb⸗ 
ter? Ob tot oder lebend, Eberhard, nur dir 
allein gehört mein Herz.“ 

Ein heißer Kuß beſiegelte ihr Gelübde. 

Voll froher Zuverſicht redete ſie weiter: 

„Doch du wirſt geſund heimkehren, ich weiß 
es, ich fühle es.“ 

„Und wenn ich geſund heimkehrte, was 
dann?“ fragte Berg mit müder Reſignation in 
der Stimme. 

„Laß jetzt die Zukunft, 
nicht, ſondern hoffe.“ 

„Es iſt nichts mehr zu hoffen, Ellen!“ 

„Und wenn es nichts weiter wäre als die 
Hoffnung, daß du geſund heimkehren möchteſt, 


Geliebter, frage 


Valles dt 


etwas über tauſend Meter auf. Der Doppel⸗ 
decker, den Sablatnig benutzte, hatte eine Breite 
von 12 Meter und wog 680 Kilogramm, die 
fünf Paſſagiere einſchließlich des Piloten wogen 
401 Kilogramm, außerdem hatte er noch 100 


Kilogramm Betriebsſtoff mitgenommen. — 


An dem Photographie⸗Wettbewerb beteiligten 
ſich ſieben Konkurrenten. Drei von ihnen gaben 
vor der Beendigung den Wettbewerb auf, die 
übrigen vier führten ihre Auftrage, die in 
Höhe von 8—900 Meter zu erledigen waren, 
aus. Es wurden im ganzen etwa 50 Aufnah⸗ 
men gemacht. — Auslauf: Rupp hatte einen 
Auslauf von 50,59 Metern, V. Stoeffler 61,80 
Meter, E. Stoeffler 69 Meter, Krieger 70,90 
Meter, Ingold und Thelen hatten 75 Meter 
und wurden deshalb nicht bewertet. — Rennen 
mit Eindeckern: Ingold legte die 20 Kilometer 
lange Strecke in 11 Minuten 21,6 Sekunden zu⸗ 
rück, Krieger in 13 Minuten 41,1 Sekunden, 
Kohnert in 14 Minuten 7,7 Sekunden, Reiterer 
in 15 Minuten 47,2 Sekunden. — Rennen für 
Doppeldecker: Janiſch legte die 20 Kilometer 
lange Strecke in 11 Minuten 59,1 Sekunden, 
V. Stoeffler in 12 Minuten 32,1 Sekunden, 
Schüler in 13 Minuten 7,1 Sekunden, Remus 
in 14 Minuten 12,6 Sekunden, Kießling in 17 
Minuten 33,7 Sekunden, E. Stoeffler in 18 
Minuten 32,2 Sekunden. 

Der Fliegerleutnant Sommer, der beim 
Prinz Heinrich⸗Flug auf der Etappe Kafjel— 
Koblenz bei einer Notlandung ſchwer verun⸗ 
glückt war, konnte jetzt nach faſt fünf Monaten 
aus dem Garniſonlazarett Koblenz als geheilt 
entlaſſen werden. 

Ein engliſcher Rekord. Auf dem engliſchen 
Flugplatz Hendon ſtellte der Flieger Louis Nosl 
einen neuen Rekord auf. Er flog mit 9 Paſſa⸗ 
gieren in ſeinem Flugzeug mit Daimlermotor 
19 Minuten 47 Sekunden. 

Todesſturz eines engliſchen Fliegers. Ar⸗ 
tilleriemajor Merrick iſt bei einem Flug über 
die Ebene von Salisbury abgeſtürzt. Er iſt 
ſeinen Verletzungen erlegen. 

Tagung der internationalen Luftſchifferver⸗ 
einigung. Unter dem Präſidium des Prinzen 
Roland Bonaparte hat die von der internatio⸗ 
nalen Luftſchiffervereinigung eingeſetzte Kom⸗ 
miſſion zur Ausarbeitung einer Luftkarte Frei⸗ 
tag in Brüſſel ihre Tagung begonnen; Deutſch⸗ 
land, Sſterreich, Frankreich, die Schweiz, Bel⸗ 
gien und Schweden hatten Vertreter entſandt. 
Nach dem Bericht über das, was in den einzel⸗ 
nen Ländern für die Löſung der Frage getan 
werden kann, fordert die Kommiſſion die Re⸗ 
gierungen auf, die Ergebniſſe ihrer Anter⸗ 
ſuchungen bekannt zu geben. Alsdann wurde 
in die Diskuſſion über die Errichtung von Merk⸗ 
zeichen und die Anwendung der drahtloſen 
Telegraphie zwecks Orientierung der Luft⸗ 
ſchiffer eingetreten. 


durch die müde, zur Ruhe gehende Natur. Fernab 
ſchlug eine Ahr. Zitternd und bang ſchwebte der 
Glockenton zu ihnen herüber. 

„Nun geht das Scheiden an,“ Ellen. Ich will 
dich ein Stück zurückbegleiten, dann muß ich fort. 

Sie gingen engumſchlungen den Hügel hinab. 
Schweigend ſchritten ſie durch den dunklen Park. 
Die Allgewalt des Abſchieds laſtete mit beklem⸗ 
mender Schwere auf ihnen. Jedes Wort wäre 
ihnen jetzt wie eine Entweihung erſchienen. 

Da blitzte ein erleuchtetes Fenſter des Schloſ⸗ 
ſes durch die Bäume. 

Ellen und Eberhard war es kein winkender 
grüßender Schein. Für ſie bedeutete es den Ab⸗ 
ſchied — das Ende. 

Stumm reichten ſie ſich die Hände und ſahen 
ſich lange und ſtumm in die Augen. 

„Leb wohl, meine Ellen, Gott behüte dich.“ 


31. Jahrg. 


Ein Flugzeug, das nicht kentern kann. Aus 

Paris wird berichtet: Das Problem des auto⸗ 
matiſchen Gleichgewichtes der Flugzeuge iſt der 
Löſung einen großen Schritt näher gerückt durch 
einen neuen Eindecker, mit dem der Flieger 
Morot mit einem Paſſagier am Donnerstag in 
Melun aufſtieg und den von der nationalen 
Flugwoche ausgeſetzten Preis für das „auto⸗ 
matiſche Gleichgewicht“ ſicher gewann. Der 
Apparat ſtieg zu 100 Meter Höhe auf; es war 
ſtürmiſch, Böen von über 65 Kilometer Stun⸗ 
dengeſchwindigkeit warfen das Flugzeug in den 
Lüften umher. Während dieſes aufregenden 
Anblickes hielt der Flieger beide Hände hoch 
emporgeſtreckt, um zu zeigen, daß er auf die 
Handhabung der Steuerung und der Steue⸗ 
rungshebel verzichtete und die Maſchine dem 
Winde überließ. Mehrfach rief der begleitende 
Marineleutnant Lafon dem Flieger zu, die 
Steuerung wieder zu ergreifen, aber Morot 
flog mit ausgeſtreckten Händen weiter und im⸗ 
mer wieder richtete ſich die Maſchine von ſelbſt 
auf. Die Landung vollzog ſich ohne Zwiſchen⸗ 
fall. 


Ein Berliner Mordprozeß. 

Seit Freitag verhandelt das Schwurgericht am 
Landgericht I Berlin über einen durch ſeine Be⸗ 
gleitumſtände beſonders intereſſanten Mordprozeß, 
der ſich gegen die erſt 20 Jahre alte Expedientin 
Hedwig Müller richtet. Die Angeklagte wird 
beſchuldigt, ihren Liebhaber, den 19 Jahre alten 
Hausdiener Georg Reimann am Abend des 
8. März im Berliner Tiergarten erſchoſſen zu haben. 
Aus der Sphäre der gewöhnlichen Mordprozeſſe er⸗ 
hebt dieſen Fall die ungewöhnliche, vor allem lite⸗ 
rariſche Begabung der jugendlichen Täterin und 
das Milieu, in dem ſie ſich bewegt hat. Ihre 
Lebensgeſchichte hat fie ſelbſt im Laufe der Unter- 
ſuchungshaft in einer feuilletoniſtiſch gehaltenen 
bei i we niedergelegt, in der es u. a. 
heißt: „Wir waren, meine Mutter und ich, auf uns 
beide angewieſen, und wir ſchränkten uns äußerſt 
ein, um mit einem Gehalt von 45 Mark pro Monat 
auszukommen. Durch Zufall wurde noch die Kin⸗ 
derfräuleinſtelle bei meinem Chef frei und ich über⸗ 
nahm noch mehr Arbeit gegen eine monatliche Ent⸗ 
ſchädigung von 10 Mark und Verpflegung. Es 
wird eigenartig klingen, daß zwei Menſchen mit 
dem Gelde auskommen, aber es ging, wenn auch 
gerade nur ..... Die Angeklagte erzählt dann 
weiter, ſie habe ſich ihre Garderobe ſelber herge⸗ 
ſtellt und ſchließlich noch Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine gelernt, worauf ſie eine neue Stellung bei 
einem Rechtsanwalt annahm, die mit 25 Mark pro 
Monat bezahlt war; bald darauf wurde ſie bei 
einer anderen Firma angeſtellt und zwar mit mo⸗ 
natlich 60 und etwas ſpäter mit 75 Mark. Gelegent⸗ 
lich einer Heimfahrt von Fangſchleuſe lernte ſie 
einen Dr. Leo Sternberg kennen, mit dem ſie ſchließ⸗ 
lich in Verbindung getreten ſei, doch habe ſie noch 
am gleichen Abend die Beziehungen wieder löſen 
wollen. Weiter gibt ſie in dein Schriftſtück an, ſte 
ſei von Liebesſehnen nie geplagt geweſen, was I 
darauf zurückführt, daß fie ſchon in ihrem 13. oder 
14. Jahre infolge ihrer körperlichen Entwickelung 
von Herren ſtark umſchwärmt war, ſodaß Frauen 
und Mädchen ſie deshalb vielfach anfeindeten. Es 
habe ji) ihrer ein toller Übermut bemächtigt, ſodaß 
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Und ſie war eine Mallwitz, ein Soldaten⸗ 
kind, eine Soldatenbraut. Deshalb wollte ſie 
tapfer ſein, und wenn das Herz brach. 

Mit einem wilden, tränenloſen Schluchzen 
ſchlang ſie beide Arme um ſeinen Hals, und un⸗ 
ter den letzten heißen Küſſen ſtammelte ſie: 
„Mein Eberhard, ich will nicht klagen, aber ich 
will dich ewig lieben. Gott ſchütze dich! Leb 
wohl — leb — wohl!“ s 

Sie riß ſich los und war im nächſten Augen⸗ 
blick im Dunkel der volllaubigen Linden ver⸗ 
ſchwunden. Eberhard ſah ſie nicht mehr — nun 
war ſein Glück von ihm gegangen. 

Er ſtand zum zweite male vor einem Ende. 


„Der Frühling ging zu En 
Wie eiche fü wir muß, ” 
Du reichteſt mir die Hände, 
Gabſt mir den letzten Kuß. 


Der Frühling ging zu Ende, 
Wie alles enden muß.“ — — 

Ja, nun war es da, das Ende! 

Aber auch ein Anfang! . s 

Klar und ſcharf lag der neue Lebensabſchnitt | 
vor ihm. Er würde nur kurz ſein! Dann kam 1 
abermals ein Ende. Und das war der Tod! 
Eberhard von Berg erhoffte ihn. N 

Hochaufgerichtet ſchritt er mit feſtem Herzen | 
über die Schwelle der neuen Zeit. | 

Sorgſam bettete er die Roſe in ſeiner Brief- 
taſche, da, wo Ellens Brief lag. Sie war der 
Schlußſtein für das Gebäude ſeines kurzen Glückes. 

Noch einmal ſchaute er nach der Richtung, wo 
die Geliebte verſchwunden war, und winkte grü⸗ 
ßend in die Dunkelheit hinein. 

Dann ging er. 

Einſam ſchritt er den Weg zurück, den er mit 
Ellen gemeinſam vor wenigen Minuten gegan⸗ 
gen war. Auf dem Tannenhügel ſtand er noch 
einmal ſtill. Sinnend ſchaute er zurück in die 
Vergangenheit. 

Als er den Hügel verließ, krampfte ſich zwar 


jo wäre das ſchon eine unendlich große Hoff⸗ 
nung. Mit betendem Herzen will dich dein ge⸗ 
denken und Gott anflehen, daß er dich behüte 
und beſchütze.“ 

Berg richtete ſich hoch auf und fagte mit 
feſter Stimme: „Wozu wollen wir uns das 
Herz noch ſchwerer machen, als es ſchon iſt?! 
Das iſt töricht, wenn auch menſchlich. — — Ich 
habe dich noch einmal in meinen Armen hal⸗ 
ten, noch einmal deinen lieben Mund küſſen, in 
deine guten Augen ſchauen dürfen. Nun laß 
mich ziehen und zage nicht. Sei ein tapferes 
deutſches Mädchen, Ellen. Ich nehme von 
dieſer geheiligten Stelle das Bewußtſein mit in 
den Kampf, daß du mein biſt für Zeit und 
Ewigkeit. Wenn es ſein muß, daß ich einen 
ehrenvollen Reitertod ſterbe, dann ſterbe ich 
ihn auch für dich.“ 6 : 

Er beugte ſich zu ihr nieder und küßte fie 
lange und innig auf die hohe klare Stirn. 

Der Abendwind fuhr mit leiſem Raunen 
durch die ſommerlichen Kronen der Bäume. 


Wie ein ſanfter, weicher Orgelton klang's 


„So wie er dich behüten möge, Geliebter. 
Ich will für dich beten.“ 

Sie neſtelte die purpurne Roſe von ihrem 
Buſen und reichte ſie Berg. Nun wußte ſie, 
warum ein dunkles Gefühl ſie gezwungen hatte, 
die Blume zu nehmen. 

„Dieſe Roſe ſei dir dein Talisman, Eberhard, 
ſchützen kann dich nur unſer Herrgott. Aber ſie 
ſei dir ein Bild meiner heißen, unvergänglichen 
Liebe und ein Erinnerungszeichen an unſre Ab⸗ 
ſchiedsſtunde.“ 82 

„Ich will ſie bewahren als ein Heiligtum, 
Ellen, habe Dank dafür, ſo wie ich dir in dieſer 
letzten Minute für alles danke, was du mir gabſt, 
für alle deine Liebe und Treue. Leb wohl.“ 

Er umſchlang ſie zum letzten male und drückte 
ihr den Abſchiedskuß auf die Lippen. 

„Geh nicht, Eberhard, bleibe bei mir,“ 
ſchluchzte Ellen. Der wilde Trennungsſchmerz 
brannte ihr im Herzen wie glühende Pfeile. Dann 
kam's über ſie wie ein Beſinnen: 

Es war ja nutzlos, er mußte ja gehen. Der 
König rief ihn! 
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-Ich war ſtets aufrichtig bemüht, ihm, ſo gut i 


nes und drittens eingedenk der 


ich ſie e habe. 


ji ſich kaum einer angeregten Dummheit wider⸗ 
etzte, zu der ſie aufgefordert wurde. Ihre natürliche 
ſich als armes 
ſodaß ſie 
auch keine Freundin gehabt habe. Im Oktober traf 
ſie wieder mit Dr. St. zuſammen, und nun wurden 


Veranlagung habe ſie gehindert, 
Mädchen irgend jemand aufzudrängen, 


die Beziehungen enger. .. „Es war noch immer 
ein Verliebtgetue, aus dem erſt im April 1912 ein 
richtiges Liebesverhältnis wurde. Trotzdem auch 
hierbei mir das Herz nicht mit dem Verſtande durch⸗ 
ging, indem ich mich ganz in Liebesfeſſeln ein⸗ 
wühlte, ließ ich manches, was ihm nicht ep agec 
und da ich merkte, daß es zu meinem Vorteil, gab 
ich vielfach meine Freiheitsbeſtrebungen auf, ſchloß 
mich ihm wohl auch an, ließ aber immer eine 
Schranke zwiſchen uns, die es uns ermöglichen ſollte, 
in jedem Augenblick ohne fü deine e te 
zugehen. Ich machte mich in keiner Beziehung von 
ihm abhängig, und kam auch nie mit irgend welchen 
Miſeren, deren ich ſo reichlich zu verzeichnen hatte. 


konnte, eine angenehme Geſellſchafterin und Unter⸗ 
haltung zu ſein. Unſer Verkehr war uns beiden 
das naturgemäße Empfinden zweier Menſchen, die, 
geſund und erwachſen, ſich recht lieb haben. Er 
entbehrte jeder niedern Geſinnung zu irgend wel⸗ 
chen gemeinen Handlungen. Es war nicht ein all⸗ 
tägliches Verhältnis, ſondern ein freies ſich gegen⸗ 
ſeitig Gutes und Liebes tun und ſtets auf einander 
Rückſicht nehmen.“ — An einer anderen Stelle jagt 
die Angeklagte: „Ich habe viele Herren kennen ge⸗ 
lernt, aber immer geieden, alle möglichſt vorüber⸗ 
gehend zu behandeln. Sie waren ja alle ſo geckig, 
daß ich ihnen ſehr bald die Wahrheit ſagte, die 
natürlich wehe tat. Aus der erſten natürlichen Ver⸗ 


anlagung heraus, mich nicht Menſchen anzuketten, 


zweitens dem abſoluten Nichtbegehren eines Man⸗ 
orte, daß ich eine 
Müller ſei, war es mir nie ſchwer, ſelbſt goldenen 
Fallen zu entgehen.“ i 

Während ihres Engagements in der Mittler⸗ 
ſchen Buchhandlung lernte die Angeklagte neben 
dem Dr. Sternberg nun den von ihr angeblich er⸗ 
ſchoſſenen Hausdiener Georg Reimann kennen, der 
im Februar 1912 in das Geſchäft eingetreten war, 
und den ſie in ihrer Schrift als „ein ſehr manier⸗ 
liches Bürſchchen und behenden, netten jungen 
Mann“ bezeichnete. „Ich merkte ſehr bald“, jo heißt 
es dann weiter, „daß ich nicht nötig hatte, mir die⸗ 


ſen Jungen gefügig zu machen. Er erwies mir die 


en ufmerkſamkeiten, er erriet förmlich meine 
edanken und erfüllte mir meine Wünſche, noch ehe 
Der junge Mann war 
gewiſſermaßen ein Mittelding en Kavalier 
und Page. Schließlich machte mir Reimann Lie⸗ 
besanträge, die ich abwies. Er hatte aber Kennt⸗ 
nis von meiner Korreſpondenz mit Dr. St. und 


ne einmal, dem Dr. St. von meinem doppelten 
Lie K 


esleben Kenntnis zu geben und andererſeits 
dem Chef von meinen Beziehungen zu Dr. St. Mit⸗ 
teilungen zu machen. Ich habe alles getan, um ihn 
zum Aa zu bringen, aber ſeine Eiferſucht 
kannte keine Grenzen. Am 8. März ſah er mich 
mit Dr. St. in deſſen Haus treten und wartete 
mehrere Stunden auf mich. Als ich herunterkam, 
ergriff er meine Handtaſche und wollte mir den 


Hausſchlüſſel zu Dr. St. entreißen. Als ich wieder 
u 


D. St. kam, zeigte mir dieſer einen Brief des 
eimann, in dem ſtand, Dr. St. ſolle nicht denken, 


daß er der einzige ſei, der meine Zuneigung habe, 


auch ihm, Reimann, hätte ich mich hingegeben. An 
demſelben Abend traf ich Band zufällig mit Rei⸗ 
mann zuſammen. Seine Vorwürfe machten mich 
ſchwermütig und ich beſchloß, aus dem Leben zu 
ſcheiden Reimann beſtellte mich auf den Abend 
des 8. März in den Tiergarten, wo es wieder zu 
heftigen Auftritten kam. Reimann ſetzte ſich auf 
eine Bank und begann zu weinen. Was dann kam, 
muß eine Beſtimmung des Geſchickes geweſen ſein. 
Ich glaube an Art von Kismet. Ich lehnte mich an 
einen Baum und wollte den Revolver aus der 
Taſche nehmen, was Reimann geſehen haben muß, 
er wollte mir den Revolver entreißen und ſagte 
„Am Gotteswillen, dann erſchieße ich dich und 
— . ——— — ͤ fſ— — 


ſein Herz zuſammen in wildem Weh aber den⸗ 
noch erfüllte ihn eine ruhige Klarheit. 

Fernab wieherte fein treues Roß 

„Avant!“ 

Der Kamerad ſollte nicht warten. 

Wie eine Träumende war Ellen die letzte 
kurze Strecke bis zum Schloß zurückgegangen, 
nachdem ſie Berg verlaſſen hatte. Wie eine 
Träumende ſtieg ſie die Freitreppe empor. 

Eine Uhr im Schloß ſchlug 10, als fie in 
1 9 5 einer Ampel matt erleuchteten Vorhalle 

and. 

Drei Viertelſtunden war ſie dort geweſen. 

Ob ſie ohne Notlüge davonkam? 

Wenn es möglich war, mußte ſie vermieden 
werden. 955 a b 

Und wieder handelte fie kühl und entſchloſ⸗ 
ſen, obwohl es ihr zum Sterben traurig ums 
Herz war. Sie ſchlüpfte in ihr Schlafgemach hin⸗ 
auf glättete ihr Haar und wuſch ſich die Tränen⸗ 
ſpuren aus dem Geſicht. Mit feſten Schritten 
ſtieg ſie die Treppe hinab und trat zu Vater und 
Bruder in das Zimmer. Age 

Der General bemerkte ihr Kommen kaum und 
ſagte nichts. Seine Begeiſterung für den Krieg 
löſte ihn los von allem Nebenſächlichen und 
machte ihm die Stunde zur flüchtigen Minute. 

Ellen atmete erleichtert auf. 

Der Bruder blickte forſchend und fragend in 
ihr Geſicht. Er ſah nur feſte Züge. 

„Tapfere Schweſter,“ murmelte er. 

Die Minuten eilten. 


komme nach“. Was geſchah, weiß ich nicht, ich hatte 
kann mir nur den⸗ 


das Bewußtſein verloren. 
ken, daß, als er mir den Revolver entriß, ich in 
der Ang ſeine Hand gefaßt habe und rede 
die Schüſſe losgegangen ſind.“ — Alle dieſe An⸗ 
gaben hielt die Angeklagte während ihrer Verneh⸗ 
mung in der Verhandlung am Freitag und Gonn- 
abend vollkommen aufrecht, obwohl die Mutter des 
Getöteten und deſſen Geſchwiſter die Vermutun 


daß Reimann ſich der Angeklagten gewillermaßen | 


als Zuhälter aufgedrängt habe, mit Entrüſtung 
von der Hand wieſen. — Um die Angaben der An⸗ 
Wande an Ort und Stelle nadıguprüfen, fand am 

onnabend Nachmittag an der Mordſtelle im Tier⸗ 


garten ein Lokalter min ſtatt, bei dem jedoch Aklenſtücke 


die Tatfrage ebenfalls nicht gueielefeet geklärt 
wurde. Auf jeden Fall konnte die Angeklagte den 
Umſtand nicht erklären, daß die Leiche des Exrmor⸗ 
deten nicht weniger als drei Revolverkugeln auf⸗ 
wies, was gegen einen Selbſtmord Reimanns zu 


ch] ſprechen ſcheint. Bemerkenswert war jedenfalls die 


außerordentliche Ruhe und das Sehlen jeder Reue 
bei dem jungen Mädchen. — Die Verhandlung wird 
am Montag fortgeſetzt. 


Mannigfaltiges. 

(Zur Breslauer Skandalaffäre,) 
den ſittlichen Verfehlungen an den beiden 
jugendlichen Dirnen, erfährt die „Bresl. 
Ztg.“, daß die Vorunterſuchung mit denkbar 
größter Beſchleunigung geführt wird, ſodaß 
vorausſichtlich im Laufe dieſes Monats die 
gerichtliche Verhandlung erfolgen kann. 

(Das moderne Verbrechen.) Bei 
Berlin wurde abermals ein Drahtſeilattentat 
nach dem berüchtigten Hennigsdorfer Muſter 
verübt. Das Seil traf den Chauffeur eines 
durchfahrenden Autos mitten ins Geſicht. 
Der Mann erlitt an der Naſenwurzel und 
am rechten Auge Verletzungen. Zwei 14: 
jährige Bengel, die gefaßt werden konnten, 
hatten das Seil eat, 

(Für 30000 ark Juwelen ge⸗ 
ſtohlen) wurden in der Nacht zum Don⸗ 
nerstag in dem Juwelengeſchäft von Roſen⸗ 
brock am Schopenſtehl in Hamburg. Die 
Polizei hat von den Dieben noch keine Spur. 

(Eine zahlreiche Nachkommen⸗ 
ſchaft) hat der Gaſtwirt Karl Kropp in 
Steinheim (Kr. Höxter). Ihm wurde dieſer 
Tage das 60. Enkelkind geſchenkt. Er ſelbſt 
ſteht im 69. Lebens jahre. 

(Ein betrügeriſcher Notariats⸗ 
ſekretär.) Verſchwunden iſt der Notariats⸗ 
ſekretär G. aus Zülpich (Rheinprovinz). Die 
Staatsauwaltſchaft hat einen Steckbrief hinter 
ihm erlaſſen. Es dürfte als ſicher gelten, 
daß ein Unglücksfall ausgeſchloſſen iſt, da ſich 
eine große Zahl von Privatperſonen gemeldet 
hat, die an ihn Forderungen zu machen haben. 
Die unterſchlagene Summe ſoll 100 000 Mt. 
überſteigen. 

(Bei den Aufräumungsarbeiten 
auf der Brandſtätte in Eutingen) 
ſtürzte Donnerstag Nachmittag gegen 3 Uhr 
eine Decke ein und erſchlug den 40jährigen 
Maurer und Totengräber Zahnlecker und den 
18jährigen Goldarbeiter Nippel. Zahnlecker 
hinterläßt 4 Kinder. a 

(Dynamitexploſion in Fiume.) Die 
Wiener Blätter melden aus Fiume, daß Frei⸗ 


tag Nacht im Regierungspalais des Gouver⸗ 


„Ich muß fort, Vater, Ellen.“ 

„Geh mit Gott, Junge,“ ſagte der General, 
„und kehre mit heilen Knochen heim. Und wenn 
es anders kommen ſollte, dann will ich nicht mur⸗ 
ren. Ich bin ein Mallwitz.“ g 

Er umſchlang den Sohn lange und küßte ihn 
herzlich. Als er ihn freigab, trat Hans zu der 
Schweſter und ergriff ihre beiden Hände. 

„Meine liebe, kleine Schweſter,“ ſagte er in⸗ 
nig und ſah ihr lange in die Augen, die feucht⸗ 
ſchimmennd zu ihm emporſchauten. ö 

Sie gab ihm das Medaillon und umarmte 
ihn. „Unſere Gebete begleiten dich, Hans, und 
wir hoffen auf deine glückliche Heimkehr.“ Und 
nur für ihn hörbar fügte ſie flüſternd leiſe ihren 
Mund dicht an ſein Ohr preſſend, hinzu: „Sag' 
ihm meinen letzten Gruß.“ 

Vater und Tochter ſtanden auf der Freitreppe. 
Unten ſchwang ſich Hans in den Sattel. Ein letz⸗ 
tes Winken und Grüßen. f 

Ein paar Funken ſtoben auf, als er über den 
gepflaſterten Hof ſprengte. Matter und matter 
töne der Hufſchlag herüber. Allmählich erſtarb er 
ganz. 


* 


Der ſtille blaſſe Mond warf ſein magiſches 
Licht auf die Erde. Er ſah zwei Reiter, die ne⸗ 
beneinander durch den ſchweigenden Kiefernwald 
ſprengten und über Felder und Wieſen dahin⸗ 
jagten. Immer ohne Raſt, ohne Aufenthalt. 
Denn für ſie galt es, den Schlag der Mitternachts⸗ 


Hans erhob ih und ſah nach der Pendule auf ſtunde von den Türmen Berlins zu hören. 


dem Kaminſims. a 


Leiſe ſtahlen ſich einzelne Mondſtrahlen auch 


leurs 

durch eine Dynamitbombe hervorgerufen 
wurde, Die Explosion erfolgte um 1 Uhr 
nachts. Das Archipgebäude, in dem die 


Täter die Abſicht hatten, durch Vernichtung 


= |riöje Tragödie zugetragen. Zwei Damen der 
Ofen⸗Peſter Geſellſchaft, Frau Dr. Blau und 


eine heftige Exploſion erfolgte, die 


Bombe niedergelegt worden war, wurde 
lark beschädigt, jedoch niemand verletzt. Der 
Geuperneur Graf Stefan Wickenburg, in 
deſſen Palaſt die Bombenexploſion erfolgt iſt, 
befindet ſich auf Urlaub in Wiſchenau. Die 
Lokalbeſichtigung hat ergeben, daß das Archiv 
nicht vernichtet iſt und nur etwa zwanzig 
beſchädigt worden ſind. In 
Polizeſtreiſen wird angenommen, daß die 


des Archivs gewiſſe Aktenſtücke aus dem Wege 
zu schaffen. Drei verdächtige Perſonen find 
verhaftet worden. 5 

(Tragödie im Hotel.) In Ofen⸗ 
Veit hat ſich im Hotel Eſplanade eine myſte⸗ 


Fran Bojowitſch, erſchoſſen ſich dort gegen⸗ 
ſeltig. Die Vorgeſchichte der geheimnisvollen 
Affäre it unbekannt. 

(Zum Tode durch den Strang) 
verurteilte das Schwurgericht in Bozen den 
Butsbefiger Peter Haller aus Dorf, welcher 
jeine Geliebte, die guter Hoffnung war, er⸗ 
mordet hatte, um ein anderes Mädchen heiraten 
zu können. i 

(Erdbeben in Italien.) Wie 
aus Avellino gemeldet wird, wurde heute 
Abend dort und in der Provinz ein Erd⸗ 
beben wahrgenommen. Auch aus Neapel 
und Foggia liegen Nachrichten über Erdſtöße 


nichts berichtet. N 
(Schwere Gewitterſchäden.) Wie 
dem „Sun“ aus Auſtin gemeldet wird, ſind 
infolge zweiwöchiger Wolkenbrüche die Waſſer⸗ 
läufe in Südtexas ausgetreten. Der Schaden 
wird auf 50000 Dollar geſchätzt. Zwölf 
Menſchen ſind in den Fluten umgekommen. 
(Zum Newyorker Mädchen⸗ 
mord.) Der Befund der Leiſchenſchau⸗Jury 
im Fall Aumüller lautet, daß der Prieſter 
Schmidt für den Tod der Anna Aumüller 
verantwortlich iſt. Während der Verhand⸗ 
lung hatte Schmidt einen Tobſuchtsanfall. 
Er zerriß ſeinen Roſenkranz und ſchleuderte 
ihn unter die Vertreter der Zeitungen. 
(Zum indiſchen Bankkrach.) 
Die Kredit⸗Bank of India in Bombay, mit 
einer Agentur in London und zahlreichen 
Zweiggeſchäften, hat ihre Zahlungen einge⸗ 


ſtellt. Zwei andere weniger bedeutende Banken 


haben ſich in dieſer Woche gleichfalls für zah⸗ 
lungsunfähig erklärt. Sie alle ſind Banken, 
die von Eingeborenen geleitet werden. 


Das Erdbeben in Panama.) 
Aus den Orten im Innern Panamas gehen 


Berichte über Schäden durch das Erdbeben 
ein. In Los Santos iſt die Polizeiſtation 
und der Regierungspalaſt beſchädigt worden. 
In einem anderen Ort wurden drei Häuſer 
zerſtört. In Macaracat und Los Tablas 
ſtürzten Kirchtürme und andere Gebäude ein. 


durch die dichten Vorhänge in das Schlafgemach 
Ellens. 5 

Sie lag noch wach in den Kiſſen, kein Schlaf 
kam in die tränenmüden Augen. Sie grübelte 
nach über das Ende. er 

War das nun das Ende? War es dies 
Scheiden? 5 . 

O, wer ſagte es ihr?! Das verſchloſſene Tor 


der Zukunft öffnete nichts. Nur eins erflehte ſie 


im ſtummen Gebete von ihrem Gott immer und 
immer wieder: f 
„Schütze den Geliebten und auch den Bruder.“ 
Ja, ſie wollte ihm alles befehlen, dem Lenker 
über den Sternen. | FA, 
Der Engel des Friedens ſchwebte mit unhör⸗ 
barem Flügelſchlage durch das ſtille Gemach und 
berührte mit ſeinen Schwingen ihre zagende 
Seele. Mit gläubig gefalteten Händen ent⸗ 
ſchlummerte ſie ſanft und ruhig. 
Der Sturm hatte ausgetobt. — 
EN 9. Kapitel. 
Mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit 
vollzog ſich nach der Kriegserklärung Frankreichs 
der längſt bis in das kleinſte Detail ausgearbei⸗ 
tete Aufmarſch der deutſchen Armeen. Vierzehn 
Tage waren nach dem Erlaß des Mobilmachungs⸗ 
befehls vergangen, und vollſtändig kampfbereit 
ſtanden die deutſchen Heere in einer 
Ausdehnung von zwanzig Meilen längs der weſt⸗ 
lichen Grenze da. 
Die erſten entſcheidenden Schritte auf den von 
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Prinzen Arthur von 
Alexandra von Fife 
„N. G. C.“ berichtet, 8 
Die Hoc 
und nur 


gen nei 
Hoe 
die 


an | 

ie 

es St. Jun 
en, 

unter Vorantritt der Geiſt ic ele 

Den Bräutigaght und 

5 5 


öniglichen Kapelle d 


junge 90 . 


dem üblichen Hochzeitsfrühſtück, beendet fein ge Int 
- Gedankenſplitter. it y ih, 
Milde ohne Strenge iſt Schwäche; das 95 
mo 


Will der Starke geliebt ſein, ſo mag kn del 
eachtet ſein, jo mag er ſeiner Salle 


N 


— . 


Die get! 


iſt leider häufig zweierlei. ihren 


bewährter, anerkannter Marken ſtehen zu! hi 
BG 5 ; rechen. a 
Präparaten, fie halten, was fie verſp l ſe de 
Natürlich werden ihre Erzeugniſſe, me 80 
gut und verlangt ſind, nachgeahmt. 9910 3 
ahmungen ſollen ja mindeſtens immer eben] ie, 

ſein, und was wird nicht alles ſonſt ahne 0 
und versprochen, um fie an den 2 900 

bringen! Wie mancher mußte erſt durch SE H 
klug werden, der nur den augenblicklichen ht hı 
teil des Scheinbar billigeren Einkaufes = je N 
um dann nachher gewahr zu werden, 5 0 
mit der doppelten, ja dreifachen Met, nt 


Erſatzpräparates nicht das erreichte, i 
einer Flaſche der echten Marke. Die mn 
ahmung, die mehr verſpricht, als ſie hält, jr net 
am Ende doch weit teurer. Wie oft a 
ſolches der häufig nachgeahmten Marke ge 
Emulſion. Darum weiſe man Nachahmen 

zurück, beſtehe auf der Marke Scott, die ie) 

Grundſatze hergeſtellt und vertrieben 9 


Versprechen und halten! 


— N | 
— 105 M 
blutigen Bahnen fielen dem Heere 5 ine 0 


zen zu. Am 4. und 6. Auguſt fügte er IE 
geslorbeer die Blätter von Welfen 2 1. 
Wörth hinzu. Als der Telegraph die ſchen 5 
dieſen glorreichen Siegen in alle den nn 1 
trug, da löſte ſich die furchtbare Spa Goffin 
letzten Zeit und machte einer freudigen ö 
und einem endloſen Jubel Platz. blut. 


An demſelben Tage, an welchem 
Schlacht bei Wörth geſchlagen wurde, zee 
greiſe General von Steinmetz, „de 6. 
Nachod' den Sieg bei Spichern. „ hart I 
Die Niederlagen beider Flügel 177 ral 
ſchen Heeres am 6. Auguſt brachten I Witt 
betäubende mit ene 


noch in Rückwärtsbewegungen u N 
gen feſter Stellungen geſucht werden. iche 


Napoleon ſah ſeinen guten St 
Er trat den Oberbefehl über das 2 dem fe 
ſchall Bazaine ab. Dieſer fühlte ſich dem 60 
ziehenden deutſchen Heere auch 1 gew 
der Feſtungsbatterien von Met memüctzug 9 
Er beſchloß, mit ſeiner Armee den it 


ners abzuwarten. 
guſt begann er mit der 
ſchluſſes. Dieſes Vorhaben B 
alle Fälle wereitelt De 


a 


ÖanDSDerfteigerung. 


Andienstag den d 
enstag den?. O 
bade ich in tttags er 0.38, 


ki in Gollup ! 
gende Gegenftände, 15 hart Nr. 14, 


ar Schlittengeläute⸗ 
ſcweifen, 2 Bodfihfiffen, 


Hs u. a. m. 
ich 0 
hung ern gegen fofortige Bar · 


Moser 
Lerichtsvollzieher he Gollub. 


ODnDSDerffeigerung. 


ittwoch den 8. d. Mts., 


u ht 
en noch gut erhalt 

enen 

Dreiehtaften "np 


Schock Felgen 
gock Felgen, 
1 S breite Bretter, 
Aentlich üd Bohlen, 
Jablung eiftbietend gegen gleich bare 
er fn mangsweiſe verſteigern. 
mann Herm ung der Käufer beim Kauf⸗ 


den Kilper in Schö 
Wan den ü. Ificzer 1013 ee 


nauf, 
Gerihtspollzieher in Thorn. 


ds Mutterhaus vom Noten 
nejen 


uit ſtaatl 
anerkannter Krankenpflegeſchule 
ucht ausgebildete Aa 


schweiternund 
Lehrſchweſtern 


pfl 119—35 Jahren für Kranken⸗ 
Hure Annemeinde, RE Haus: 
gets bietet fe; higen u. Laboratorium. 
Dengfterne et Schweſtern geficherte 
gage zur 2d und hohes Ruhegeld. Bei⸗ 
Q Invaliden. und Angeſtellten⸗ 
das Mutterhaus. 


IN Frau Oberin. 

zan Reſtanrant 

du derer günſtigen Bedingungen von ſof. 
und von ſogleſch zu übers 


ewandowski, Thorn, 
Schuhmacherſtr. 18. 


an lan Bier 


ch in und außer dem Haufe, 


2 1.Apr 17 l. Jul 01.0kt 
61, 4 ra 


1.1.7 
| 1.2.8 
Sun J. 8p Bi ber e 1.8.9 


* 


ne Rubrik In Gursivschrift gib 
a 


Eine raſche Wirkung 


erzielte ich durch Anwendung von Ober⸗ 
meyer's Medizinal⸗Herba⸗Seiſe bei 
meinem läſtigen und quälenden 


Hautjucken. 


Frau mer in Ringelsbuch. 
Herba⸗Seiſe a Stück 50 Pf., 30 Proz. 
verſtürktes Präparat 1 M. Zur 
Nachbehandlung Herba⸗Creme à Tube 
75 Pf., Glasdoſe 1.50 M. Zu haben 
in allen Apotheken und in den Drogerien 
von A. Majer, Paul Weber, 
M. Baralkiewiez, H. Olaass, 
A. Franke, J. M. Wendisch 
Nachf. und Alfred Weber. 


pa 


che Geflügelzucht ohne Freilauf} 


unglaublich viele Eier legen. 
Lehrer Oberländer, Bargfeld bei Innien 
in Holſtein ſchreibt am 4. 5. 1912: Noch 
nie habe ich ein ſo vorzügliches Hühner⸗ 
futter geſehen, denn Ihr Nagut. Im 
Januar empfing ich 20 Kilo; der Erfolg 
war direkt ſtaunenerregend. Meine 
Hühner legten ſtets ſehr gut, aber fo 
noch nie. Im Februar habe ich von 10 
Hühnern (gew. Landhühner) 143 Eier 
erzielt, im März, April, Mai pro Monat 
240 Eier. Mit den 20 Kilo kam ich bis 
Ende Mai aus. Nun feit 8 Tagen ohne 
Nagut, legen die Hühner 4—5 Eier pro 
Tag, während ich fonſt 7—8 Eier Hatte ; 
geſtern waren es gar nur 2 Stück. Ich 
bitte mir wieder 20 Kilo uſw. 
Verkaufsſteſten in allen einſchlägigen 
Geſchäften, die durch obiges Plakat ge⸗ 
kennzeichnet ſind. Hauptvertrieb und 
Lager: Migge, Thorn, Marienftr. 11, 
Gebirgs- Wach- 
Debuco holder-Extrakt. 
Altbewährt bei Husten-, Lungen- und 
Magenleiden. Reinigt vortrefflich das 
Blut. Als Hustenmittel bei Kindern 
unerreicht. à Flasche 1.50 M. und 
75 Pf. en Majer, Drogerie, Breite- 


Nur für Liebhaber! 
Junge, raſseechte Zwergdackel 


ſteh. bill. zum Verk. 


ole Zinstermine an. Es bedeutet: 

4.10. ar * 15.6. 12. J quartaliterl.1.4.7.1 
5.11 JK 15.410. 1 1.6.12. do. 1.2.5.8. 
6.12.13 15.5. 11. J retech. de de. 1.3.6.9. 


Eliſabethſtr. 5, 2. 


825 


Suppen würfeln nahrhafte, 
billige Suppen! 
Anfere aus marken: 
— — 


Cumberland Inppe 
FCrankfurter⸗ 1 
Bausmacher⸗ ” 
Yarifer- " 
Sieben gchwaben- „ 
Weibertren⸗ 5 


ſind unerreicht in Wohlge⸗ 
ſchmack und Ausgiebigkeit. 
1 Würfel 3 Celler 10 Pfennig. 


Ebenfo anerkannt find 
Hnorr-Bafermehl, Haferflocken. 


2 Entzucende Gegenstände für 
OSatin-Jarso, Kerbschnitt, Giefbrand, 
Flachbrand, IMetallplastik, Daubsäge, 

Seiden- Dammet- Dügel-Teohnik. 
An Interessenten: Pradhtkalalog gratis. 


Komplettes Lager aller, Materialien fur 
jeden Zweig von Kunstmalerei. 


c Dei aller ing e Pohl 
1=" Bpeslau, 8 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1903 f. d. Ein].-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 
Abitur,-Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Seknnda u 11 2 5 5 5 
It. Streng gereg. ele E 

. Besond. Damenkurse u. Abitur. 
Bisher best. rüflinge, a 

deres 870 dau 98 Abiturienten. 
1912 u. 1913 best. bisb. 172 Prüfl., nämlich: 42 Abitur., (dar. 
25 Damen), 23 für Ober- u. Unterprima, 52 für Ober- u. 
Untersekunda, 13 f. die übrig. Klassen u. 42 Einjährige. 


prospekt. ag Telephon Nr. 11 687. 


155 5 


E 


Wollen Sie bis 12000 Mk. verdienen? 
1 1 Epochemachender Spezial-Bau artikel!! 


Prämiert Goldene Medaille mit Ehrenpreis. Allererſtes 
Gutachten königl. Baurates über bedentende Ausfüh⸗ 
rungen im Staatsgebäude, außergewöhnlich ſtarke Ver⸗ 
wendung in ſtädtiſchen und Privatbauten. 

Für unſere ſich glänzend bewährten, mehrfach geſchützten 
Raahlheg⸗Decken⸗ und Wanddielen (völliger Fortfall aller Holz⸗ 
ſchalung und des geſamten Mörtelputzes) haben wir auch für 
hier das Alleinfabrikations⸗ und Alleinvertriebsrecht zu 

5 verkouſen. Für jedermann geeignet. 

Beste Gelegenheit zur Selbständigmachung und Nebenbetrieb 
a vorhandener Geschäftszweige. — — — 
Maſſenartikel allergrößten Stils. Ueber 150 Bezirke bereits 
vergeben. la Referenzen unſerer Gebietsinhaber. Erforder⸗ 
lich einige 1000 Mk. Proſpekt und Vertreterbeſuch koſtenlos. 
1 22 2 * 2 2 
Sächsische Dielen- Industrie, Oschatzi. 


n 


8. 


Meiner werten Kundicaft jowie dem geehrten Püblikum von Thorn und Um⸗ 
gegend mache ich hiermit die Mitteilung, daß ich mein 


Schuhwarengeschäft 
nach Elisabethstr. Dr. 5, 


neben Herrn Uhrmacher Sieg, verlegt habe. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 
hochachtungsvoll 


Joh. Lisinski. 


2 — — 


Pelzsarnituren und Pelze 


werden nach besonderem Verfahren gereinigt 


HERMANN SAWADE 


Chemische  Reinigungs-Werke und Fürberei 
Thorn. Neustädtischer: Markt 22. 


Möbel⸗Mintner, Empfehle und uche 


Lehrerinnen, Erzieherinnen, Geſell⸗ 
Windſtraßze 5, Eingang Bäckerſtraße. ſchafterinnen, Kindergärtnerinnen, 
Ans und Verkauf von gebr. u. neuen 


Bonnen und Stützen. 
Möbeln, Oelgemälden u. ſonſtigen Antiqui⸗ Ludomila Miecznikowska, 
täten. Zu verkaufen gute Betten. 
2 . - vermittlerin für Lehrerinnen, Thorn, 
Schuhmacherſtraße 3. 
Suche „Mädchen für alles, 
Mädchen für alles, 
können u. Kindermädch. Wanda Kremin, 
gewerbsmüßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Aufwärterin 
für einige Stunden vormittags wird ver⸗ 
R. Weimann Nachf., 
Inh.: dskar Roeder, Zigarrengeſchäft, 


geprüfte Lehrerin, geſetzmäßige Stellen⸗ 
„ Köchinnen, Stubenmädchen, 
6 le: 
mpfeh 2 + welche auch kochen 
Bäckerſtraße 11. 
langt. Zu erfragen 
Eliſabethſtraße 2. 


e 
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6 Stellenangebote 


— HR 


2 Malerin 


ucht für ſofort 
f En Fenske, Malermeiſter, 
Argenau. 


Orden jüngeres Dienſſmädchen 
ſofort geſucht. 
Frau Schütz. Baderſtr. pt 4, 
ufwärterin, 


die polniſch ſpricht, für den ganzen Tag 
geſucht Gerechteſtr. 8010, 1 Tr. 


Berliner Börse, 4, Oktober 1913 
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Berlin... Bankdiskont 6% Lembardzinsfuß 7%, Privatdiskent 4% K 
ru tr m 2 — N Naohdr, verb, 


do.inG1d011% 11911:99:00B; 5 18r1K06.1u1819]. 4 106 10hliaat: Indnst. Geselisch. ISchaafihßkv.Z1 5 1102.40» ABreitenb. mi 7 f 0 f 67.005 ffös chf. b. S 2124 82.006 I3eck,MEhl5.17 112 1142.00 iq 
do. 1000 Pla] 5 8 3.500 Bayr Mou v 37 86 2000 Obligal: Indust, Geselisch. EEE Nane el 1120 1870.25: |Humbotaha.|7.1"841113.8006]Siemers 0 2 115 24.000 
1 Nildasheim a 95.00bB|Krsb.Cranz.| 4 741182.5006]Br.Hann.XXilv| 3%] 82.5000 ent Tc Indastrie-Akllen rel Sprit Ce! 417.50G |Hise erg 2104 497.00bB]Sim.& Hisk|8]12 218.785 
4 * Kiel 89/98] a 4 —-—. |Liegn.-Raw| 4 4 — do.xvI-Kll u) 4 | 82.80nG]Allg.Elekt.G.|2| 4 | 91.806 | "Berliner Brauereien |Buderus Eis.) 4] 7 1108.505G|JoseriohVA.] 2] 6 |101.25G |Siomensel.E}O| 6xi120. 085 
10S otel do. 1054 4 100 00 |Lüb.-Büch, 1 oog „ i 4 800 fel ss 4 | —-— eil. Ling 5.014 840.000 suse W. Vas 86 50 do. ang.) 7 1182.6056]Simenius Ci 7] 6 J 706 C00 
D Hab xroi. oo ief a 4 —.— Fr Wi 15000 Jol. 8. . f vf 5 | . — de. 18064 / 88 dre ſsrſ W nds O ſis 288.0006 Ste Met| 7 7.101. S0 essen K. 2) 0 | 4.806 Span enger 1 7 119.758 
85.008 Iyapdeburg.|v| 3% 5 | 97.276 26.00b [de de. XVilja| 4%] 89 300 |Bismarekh.2] a 14 | 50.506 |Brj.unionsb.IO] 0 | 72.256 Gans 7 125 893.506 Kahla Porz.| J 12741353 0900 South Wet Ar 1] 5 115,756 
3 | 76,306 60.00 ul. fi 41 4 4 „ d 4 92.500 [Bochum.Bgwia |”4 94.000 Hock. x. un. G oo. do. 78 218 00hGJKaliAschrai.] 10 141 750 JSpritbank A008 454. 00 
© 41 98.70B IMainz.o7ielc| ! A dovitXXıXllla| 82.8056 Dess. 628 5 4 93.106 öhm. Staud o Gasselfedati 1| 5 129. 75 [Kamerunkböf 7} 8 88.70 Stagtberg. H 6 10e Oma 
2 4 1198.40bG]Ynnch86 94 v 8 471 —.— f go. JHA v 4 | 38.5000 pl. Kis. 28.2 4,390.50, frieocton rd. 0 Charl.Wass.[O]12 Jes 255 Kaplerkisch.| 0 | 7223G |StahlaNöike 2 6 182756 mg 
S 4 8 0 eco. 1800,70 4 91.255 71 —.— do. Hlilu. 18 v 310 87.00 0 Ut. -All. 7e. ., 82. re german 0 S doeh ad 0 |140.106GKaitowitz.Bg] 4|15 1226 2550 Sh. 143.500 = 
= Al 88 fro |Neumünsıer |a| 4 9 —.— | 8 |185.750 4e n 4 | 95.256 |Donnsrank) 47% 5.08 Hilsebein, [0 See 15 Bu 1050 0 J 18 251 80 Stande Ram 210 148 0% 2 
2 5 5 97.500 5060 Fckt. Hp AH NMH 4 | 94.60B. [/ 5 5 2 önigstadt , = NilehPos.|. 269 do. Jo. Pf.. A. 6 em .10b 
2 3 | Le e 060 lea! 5 0 805 6 28 500 ooh. Gele 40120 800 | de- 10014 74, se dene &Oranienb 2 8.1129.280G]Kön Marienh| 1] 6 | 8880G | do. Vulkan! 2] 6 1128.00 3 
8 4 obe go, 94, 09la| 3 47 89406 707 5 co. N a 3 100,0 J. 00 6. 14.802 47 So oe [MOnchdrauhlO Göla-Müsen 70 4 50G IKönigsvosn.| 2118 1244 00% |Stahr&Co 80 48 161.0050 
8 18s Soepeedam 02d 3 1.8 —.— 6047 59 —.— fe IX u. U d 3°] 92 S0 cos Schttbj 48 88.800 |patzennofer| Of Göin-NEss 5 1138 1496 Jah |Königezeltp.| 7 111 l 1 146.806 @ 
— 4 | 88.006 |schanab.96ld| 3 10 —.— aan Ohe 75 —.— Ido: K u. iln] a | 92.808 fte, Rosem)d ./ —-— Ipfofterbarg 00 GoneordBgb] 729,811 28 0öbr. 1 1 8 [121.506 |Stolb.Zimk-Al 2 118 128.85 2 
8 4 | 98.006 J 00. 4 1 —.— Toanadapanı [10 loss zunpLdo. A/ u. 18. 4 | 93.5006] GeisenkBeuid "4 | 97.806 |schöneoschlO]11 do. Spinner.) 1 741148.00G IKrusohw. 2.1715 1271 00GfStralsSpielkı7| 8 138506 8 
” 41 88.800 Ispandau 910d 3 e BARAGHTAD: 2 00 Ile 488.5006 Cerm. Schft2 74,0 OuB Schulthess 918 Gont. Wass 8 81.506 IKylfhauserh] 2) 0 100 does Teckierbrg) 1 5 188.80 % m 
— 3 S8 Coe Sen 080d 4 44 00 405 Wa In = 168 250 (eo. ru. 131) 33 84,506 0g. lenz 4 4 97.765 |spangauere|O| $ Deimah.Lin] 2128 |311.50b [Labmever kf 46 120 10 0 Tel. Berliner] 7] 8 189.000 5 
8 3% 82300 Stettindslopl 3 482.006 91 ene 177123006 [Hamb.Hp.-8.la| 4 22.506 GörlMasch a 4% —-— Victoria 66 Jesgau. Gas} J. 1178.006B|Lauchhamm.|7 0 190 900B 39.250 
3 Je or, leon, Kleis d 4 % , esl. 1 3087 500 0. unt. e 88 Sas aan ere 575 Auswärtige 54 f ale 2 74122 256 (laurahütte 7 8 1168 dobs 9.50 m 
8 20d 000 0%, 4 437 nnr nee 906 2 
= SSRE5.50G boo, 5.| 95.60b6[Strassen- v. Kleinbahnen|da. 5. 1.10 v. 3 84.00vofKaliw.Aschril/ ., 87.408 |priegerst.Br]9| 54] 95.256 |do.Nied.Tei| 2] 64116 7506] Leykam os 1] 5 | --— 7306 8 
2 de Sad |. 1895 d 44 —.— Ang. HanB.in-Vila|.4 | 92,506 |KnMarienk 80a —"— Dortmunder |0120 303.00 |do.0stafrGs 158,506 [Linke Hoffm.| 217 802 75 2506 3 
© 4. 96.305 4 89.800 Tach Ned. T7 90. ixxlal 432.800 [Krunp-Obliela 97.006 Tdo.Uniensbr|O125 | —-— (40,058. er #111 288.506. Löwe 200 18 833 256 .00b 2 
= 2. 4 | 82.406 |Braunschw. 1 do. xıxnlal 4 98.006 JLaurahähte 4.4, 8 ga Jgo,Yictoriab|O| 6 [111.506 00 Uebe fl 713 [166.258 [othr. E. 09.0? 0 —.— 4% 8889 2 
8. = 4 81 2006 res.. Sl. 9 W u e]? 8788 de e 87.408 desc dete 0 |187.25G (do ep 8er 706 1117.756 |do.do.St.Pr[7] 0 42.250 [TeutonMiehl 7 11 26 = 
Ss . 410 84 70b IDanr. el Str. 1 do. X u. ll a 4 84.250 [Ceond. rn a 95 97.288 |Germn:DrtmIO| 9 187.250 ff. Gasglühl] 78 515 00hG|Luok.&steft. 47 88.750 |Thalekis StPl 7 120 216.5000 
= . . 4 —.— fotkisd. 81.6. 4 do. VIA 4 195.006 Ldw Lewes d. 97 000 Giückauf.. 0 8 124.500 do Jute- Spin Z 20 315.0056 [Töne Woßs 711 1135 750 Fr. Thomas 7 3 66.090 8 
85 3 —.— | do. co. 43 Irel —. — kleſt Hochb. 1 6 180 4050 lde. Kom.-Onila| 4 —.— Hagresmr.5 4, 4101.50 ferkuf Cate Of 9 151.258 do. Kabetak 2] 8 80 000 Cuth. örs che? 0 | 92.106 Traohenb. 2.17| 8 122.286 = 
SS Aamgonten-Briefe K. 227 3 64.506 c. Berl. Sl. 2 Mekt.Str.HPija| 4 | 81.006 e a 96.0006 loten pes O age ons [do Schacht 733 bes don e ae e 8 2 
N Mach. . da. do. ja "Cass. do. 5 3 83.000 ugger Pos de. spiegestgi Z ö MarkWafBg]7 8 1106 so aſ d d. Lind. Br.] 110 15 — 
kan 4 31 84 50h 0. „do. a 3 J rl HANS 0 E 84 93.0000 do. u ue 4 % | 87.00btxjel.SchlosslO| 5 110.508 Jüo. Va fene 2182 618 3006 Magdeb.Gas 6 88.00 8 Waram F 10 1229258 = 
L für uNeum d 4 98 905 e 1 & | 03.006 Mannes Strg 90. Klo 7a 4 83.890 8e Br Im En 0 1 do. a 5 1 do. Berg, ZT 791895 Tönen. 19 1 8 2 
S 0 ‚Posenia f 0 3%] 84.0066 8 : ihr gie . „Eisenhdl.) I ie ka.Bg.|7 81 50B Foo. 1 = 
88 Ponmerich d 40 Ba Landsch.Clrla| 3% R — 577 4 Dt 5 NH Schult. Bt. 544 —- — Tingbr. Unna 5 586.500 Dinnendahl.|7 9 —.— abe 35 75 00bB PR 1 0 72828 285 
SO p. de, vf 3%) 84 60b -v. Mum, a 3% 4 | 87.60 Posener 00. } rag. Gt XII d 92 306 lem. fl.. 3 39.406 |Lindener . 313 1184.00G |Donnersmkhl 2 120 1387 5046 K.-F.Kappel| 7 128 330 7500 de. etw. H. O11 187.886 5 ® 
„ Fotepgehe de. alle a 37 5 h | 9 94.75n6]Siem.Halskgj@| 4 | 94.256 Il öwenbrDm/O]10 177.506 Ipar.& Lehrm 7110 37.0050 ino. 7180 !516.006 h Y 20 
* d 486.106 4 0 de. Alx u. 22a 7508 255 Ke MehWbLina.| 7 6 00. Niekelw.i£ 118 288.508 53 
Ss Brand: 2 3%] 84.605 do. Komm. 0d 3% 4 pr. bod Pf. VJ a 4113.00 |[SiemSchek3] a 80 Übersohles.) 4 5%) a8 900 |Drasd, Jar 3 8 178.255 | do. Zittau! 510 187.280 00, Zens 7 1 1169255 8 8 
Ser z. nde 3 e can Ne 1a 4 ZZ Felab g Apen , . 3 c P el e ee 101 40 2500 fe n oh 1% dee e 2 | 41 d 0, % be dor 8 
2 1 3 . " 442 enillahris-Arllen Id 11 250 —.— 2 — . do. Eis. u Off 130,896 IMhlsRäning.|7 124 13 b FYogelTel.dr.|O|13 191.50 2 
80 Rhoin-Westrla E % 42 3%) 78.100 de. 4 4 | 922006 Bank-Aktien Sohlegel . 00 184.908 [do. Haschin.| 2] 6-| 87.286 ld. 6 8 ! 11 163500 yogti.Mason 7 80 5000 f 8 
8 ben. v 31, 84 705 ], de 43. D. TArgo,Dampf.| 2110 1180.0066]d0. Ua 94 100 Schwaber.Brl 0110 158.508 Ioynam Trust! 5110 170 400 |fdentunsch.| 2 4 | 82 008 |Yorwohl.P.C.| 7 118 72500 — 
FR: gleiche. 4 4 88.500 |Pomriersch/a| 3% 4] . [Hmb.Am. Pk 0 145 BObG]do.AaXu.221@| 4 | 35.006 ern BR.-V12j 811.756 [Sinner . . 7114 1281.50G [Eckert .f. 0 9 115.006 |NouaBd.A.-61 2] 0 | 87 7505 Wandarerf| 0127 409.50 > =. 
3 eischeld 4 —.— 00. a| 3 ‚4. l code Hape Ompf.i 2 20 11 006 40 Kite. 18 4 34] 87.8014 |Berg.Märk.B| 7 741149.0060[#Tuchersch./7 114 1282.50bGlEsest.Salinel 2 111 187.00 5 |Hisderl. Au 42 188. 0c Nersch se 2 ! 255.006 IS 
oo o, Ill. | do.neldla| 3 4 99 gopgjNordd.Lioyd| 7] 7 1123 5050 ſ pr. Gir. 8d. 90 d, 4 88 A0bGlBri.Hand.Ge 18 Sb et Nude 7 1117.28G JEintrachtörk] 127 504. Oabefühitabrik 4 6 fi 18.5000 Mesteregig 718 188.70 N > 
5 SchlewHolsıld > 95.00 jLosensche a4 491800 Schl.Dpf.Co.|1| 7 | 82.250 (0. 99 01:03] & 92.506 0. Hyp.-B. A. 2 Aocum Fab, 85 554. 0b |Eisonw.Kratt| 2112 [184 250 INordd. kes 10 5 3 2. 
&5 [vl srl 84 800 fe. %% Bl serben. pre- nano Jdow.Oßuklöia| 4 | 92.800GJBraunschwB] 7} 6 28 306 Jena | 7123 (436.00 f kiverf. Ferd. 1108 1540.00b6 do. Kummi 1 374 906 ee ls, Cen 2| 8.108.255 8 
SS nee. . %a? 3 —.— [Elsenbahn-Prior,- Obligat. 98006 Je Hang. 159.255 |de.1Bauausti 16 85.106 [do.Papiertb.17 | 0-j 9.00B de. Jute l. 8 18 33 
EN pe 998 5 378 000 84.000 Chemn.Bk- eee e 1 4280 8 
3 o. II II — 5 . 5 Y N Lom. ub 180.80 1 erhütte ., 184.756 ling. Wollw.| 2| 0 52 0000 @oschlEisb! Z . 88 
8 5 at hr d e 5 92 2816000. 0 e 3 83.6006] Danz. cz J 78122 4040 |Adlerwarke 0 1400.D0bR|C.Ernstä0o.| 0 018 806 fcb en 13 67500 08 8 2 
Ss dds da, 1 82 800 88, 0a SchwdStA86] 7] 3%] —.— 4 94.006 |Darmst. Mk.| 7] 6%1116.00bGJAifeldGron.P| 2] 0 | 70,00bBlcscaw.Brew.i7| 8 1216 00B |do.Kokswrk.| 715 5|8475 >2 
S8 Komm rasa 34 85.800 I neisöhe.ia Serb.amAg5la| 4 2 = [Dt.-Asiar.ßk MlgBerlümn! 7 8 180.00 C Essen Sink g 210 789.25 [co. Pr. Tem. 18 8 11506 88 
S5 dozen. do, a 4] ef 78060 do. 4 Span, Song at 4 5 91 100 f pt. Ansiedio. Anglo Conte 8 121 7505 F 20 Kis. Ne 7 681 29 2500 Oppeln. Zm.| 110 5 888 8 
SS . do a 3 82205 4. al 3 Türk.Bagd.Alc| 4 2 83.10G |DeuiscneBk, Allg Elekt.Gs| 7 114-1245 00b Irein-Jute Sp! 1 110. 1174.00G Orenet.äkep 1|14 75d a 
Sa Are do. a 3. 00. geueſa 4 do. unitiz. 080 4 4 —.— [j0.tifekt.Bk Annalt. Kohl.| 2| 8.1219.50b ÄFinsb.Sehiif|7 8 121 006 JUsnao. kupt.|7 | 0 5 3 
SS dd e 25 500 Sohles. altld| a do. do. 05e 4 4 91. 10 f do. pom. 5 do. V. -A 5 1124.75 Fraust 10456 [222.756 [Otavi Minen] 4) 8 14 299.00 2 
S 0 J 4 2 22 256 040 04 4 de.Zol-0.11ja| # 4 35 ore 00.Nation.B Annen. Gurs. 7 9 128.180 ffreung N. u 7 4 1222,750@JOftens.Eisen] / | 6 10 
8 „e 30 ea S6 do. 60. 9. do. 400ff. . ne 1 82 506. Je. Ueners. hh 1| 5 |- 78.56 |Panz. Geld.17| 0 10100 8. 
00. A XIX) 56 go, da, 90. (af 3 8 4 31 92.500 bist, Comm. Archimedes 7 75 eisw. Eis., 7 11 185.750 |Petersb.Ei.8] 7/8 I 
Na 3 | 8225 Ung. Sort. a 4 9 188.258 |@eisw. E E 
S Haris 76 4 1 5 Sell. st. f a 4 4. |iwang.Domdia| 4% 93.1008 |Dresanerk Arenbrg:Bgb| 22 1398.000G] Gaisenk. 5% 2 110 179.5056 oo. 4465 = 
S J. d 91208 n 8 d 4% 90 fob IKursk- Kiew. 5 4 94.496 [Gotha ürdkr ArnsdertPaplO] 6 | 67.258 [do. Gusstahli 8| 5 32.506 Betralm. 1.6 7g 2 
J. n 3 28 000 Westf. Landia| 4 ; 4 | 81.2050 Mo geo-Las. |a| 4 95 60@-|do. Privatbk Aumetz-Frd.|7 12 167.506 (6g. Matiegb. 7 5 | 92.30G Phönix Lit.L.|7 b i ES 
S Te. d] 3 8.598 55 1 10 4 . 3%] 72 00b [de.KiewWor./d| 4 86 75b 95.606 |Hamb Hiyp.B Basr&st,M| 1130 427.5050 oo. Vorz. 7 7 116.306 Ravencb Sp 1 I. A 
N Sam: Kai 8088 [do. II. Folgeia| 3 Bucar.StAgBl 4% —-— do.Rjasan db) 4 | — + — 94.00G |Hannov Bank vartı&6oSp| 10 148 500 |GermaniaP2]7 | 9 | 71.00h@fReichelt Me 40 Alle 1255 — 
S Feed sreto.Anteih,(do.ill.Folgela| 4 Buen.A 1000| 7 | 4% d 4 | 88.60b v 3%] 89.10G |Hildesh.enk daug eus! te. 48.000 [äs f el Unten] 710 1157.25 |Rhein. Brak, 658 2 
8 oba. A g par Nostpr. tit. Ua] 33 den RT 4, 93.60b6 a 92 25b6]Königso.Vr3 0.KaieWStrlO] 12 37 756 IGiado.Spinn| 2] 055.000 [do. Me. A. 0% D 6 —.— EI 
© Barmen 192006] f. a 5 de. 100 (./ 49 92.005 bee i f b [Ho Nass. Bw. 1124 5) 20400 2 
8 7005. 8.45 Ane e ala do. ge c 6 |101.75hB H 33108 rea Bene ha | 0 | En] um ene. 6 1239 onvaläe.Stahink: 7 |10 9 20 4b 8 
de 0 7 1908| d 17 g. erg. Mar 5 30 fl. ur fi 7 6 a 
8 Pr 34 8 90 ee. 4 3 a. dab 8 x ie gel 5 dg ders err n e 17 | 0a doteſ e ce f 7% 3 11888 r fte 40 1 > 
5 do. 1904/7 xl 28 708 de. 0 a Lissab.stAla| 478 8056 4 —. do.XXIX (19) a 93.75bG] Närkischeß, Brl.AnhMseh] 2] 9 |184.09bGGreppin he 1 3 (715 286 IRiahnekMiw.| 4,2 203 7570 ewert b 2 42088 = 
5 wn 406 ne 21 Moskaust. Alu] 4 | — 1 87.006 c %%% ee KR 1 do.Elekt-M 45 167205 aer an eee 
90.99,04.05 I ale Sofia old Je] 5 286 e 7 RE eee “= 10 888 506 [RombenHattl 7 10 51.90 Wen . 6.6 81.78 3 
8 sa] 3 83.206 |, 90. da 3 Aal 4% 87 256 |Mitteld.Ordd| 7 0. Eispalast 10 '29.50V6|HallosohoM.| 2180 1988 5 ö 6. — 
8 — — 97% 38 88 000 lese v af 3 j } . — 5 87.500 |Nat.-Bk.4.Dt. 9. Job Huff 1ſ18 1240,5004]Halsg.1Grdb] 1 | 0 148.500 |Rosanth.Prz.| 4 2 575 4.80.7595 % 
= 5 eg 4 —.— e. a 4 197.006 5 0 17 vi s ste org Kradal 2] 7 115 50BG]do.hlz-Cmpt.2| 7 31,006 er Blgall 1 5 77 5 . 6tak 5 0 12950 0 Lil 2 
innl.Hyp. 1 250000 43.506 |Hannov. Baul f 0. Zuck 20 25€ |ital Plstre d 54] 89. ® 
8 057% 4 88405 800 0 2] 41 —— 35 02506 eee (4 5526 u 7110 flie obe | do. User 2 114 825 50s doch eras |7| 0 | 18 288 |Paierspg. 2 f. 6 leo = 
45. U en af 488.896 an er 4 179800 Post.Kom pl., ö 4 a) 3%) 90.106 |Osst 00% 05. 5. ( 19 |13300G |Harb.Wieng.|7| 6 183 00d 8285 NK 12818000 Marsch. 18T.| 8185 3 
„ 1908la > ner g 016. 513000 a] 44] —— 25 N hol 11 606 IHarkort Brok| 6 | 99.25B |SächsBöh T7 B 
does ange o 3, 86 Soc cee 0 . |ire 200.506 7056000 4 4 8 286 f am. 11 3 Sa 0 6 bab l boch är d 710 fta 758 Jdo.dw.St-Pr71184.197.00bG]Sächs leber 7 |15 
Bresd, 5) 86.306 Cel r. J 331138.00bB 4 Pennsylußds| 73 4 eib. li. 2] 7 1120. Sangerh. M.IO]10 1202.75. J i 
19 Sonwed.H7 92 506 8eb.|7 11 1180.10 reıgns p. Stück] 20. 
do, 1809 SA Se and 50118] 3 | —.— Tungonkr.pnal 27 — — ſstlochss fre. 38 750 ese 2) 8 |r48.000B]Bismarekhtt 7 8 88 80 lern ad 8 37 30 Pl. 0 128756 2 ante Nele 16.205 
dans e 3 84.206 fe Fee e, 34,508 4 —.— | do. do. 4 4 37 83 788 |oo.Ctr.Bd.Kr ae dnnn 2 4 22 0b hacer gen 7 12 l 805 |Sonering J 713.022 5000ſt ers Jede pig eis f 
2 4, 83.256 [Oldenb 40 fl } 12d 83.750 do. Hyp. K. de. Gussst.[7 114 222. Hasperkisen| 7 |12 0 8.5 Russ. Gol p 218.1 8b 
kla 98a 4 4700 DOSE 2 3 I al l = 0, Wok. 17a 3%] 85.006 Han, b 1 8 (147 800 geg Schöni — e. 64.50G |HoimLohma.| 419 128.750. |Schl.ol.ugas] 2 10 174. 286 JAmerikan. deten. 
fi u * » . = . . 7 80 . . 8 1 8 
e eee e eee spaltet [ie] 
ale 00 30 —.—  JAusi. Fonos d. Prandbriekt 1 7 0 9 Deutsche ‚Hypeth.-Piandb.. Ye 1 1 10 1 Bensohw.Khl! 2111 1240008 ‚Hrmanam...| 2 Ro Shanburg, 8 10 
410 800% 4 | —.— — ii e eee det. Bank 7] - rsehw. Jule 7115 207.59 IHächst. Fow.| 1 choening 
Mmensınlal 3 —.—, fü d a 8 80 758 li 0 0 e 1 J 2 606 Jes. J 22 0 T | 0086s dag lr. 1 ze lütsdse bet 710 | 82606 todes, 4 8 1140.28v0lsohuokertcil8]| 8 


lde. Anl. v8 7[ al 5 —.— 


5 1 90.756 IX A u. 19 


Velanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vor⸗ 
gekommen, daß Perſonen, welche 

a) den Betrieb eines ſtehenden 
Gewerbes anfingen, 

b) das Gewerbe eines Anderen 
N und fortgeſetzten 
un 

e) neben ihrem bisherigen Ge⸗ 
werbe oder an Stelle desſelben 
ein anderes Gewerbe anfingen, 

von hier aus erſt zur Anmeldung 
desſelben angehallen werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbelreibenden das 
rauf aufmerkſam zu machen, daß 
nach § 52 des Gewerbeſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891, bezw. Artikel 25 
der hierzu erlaſſenen Ausführungs⸗ 
anweiſung vom 4. November 1895 
der Beginn eines Betriebes vor⸗ 
her oder ſpäteſtens gleichzeitig 
mit demſelben bei dem Gemeinde⸗ 
Vorſtande anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder 
ſchriftlich oder zu Protokoll erſtattet 
werden. Im letzten Falle wird die⸗ 
ſelbe im Steuerbureau — Rathaus 
2 Treppen, Zimmer Nr. 51 — ent« 
gegengenommen. 

Wenn nun auch nach 8 7 a. 
a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mark 
noch das Anlage- und Betriebs- 
kapital 3000 Mark erreicht, von 
der Gewerbeſtener befreit find, 
ſo entbindet dieſer Umſtand 
nicht von der Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten OGeſetzes 
verfallen dieſennigen Perſonen, welche 
die geſetzliche Verpflichtung zur An⸗ 
meldung eines ſteuerpflichtigen Ge⸗ 
werbebetrlebes innerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in 
eine dem doppelten Betrage der ein» 
jährigen Steuer gleiche Geldſtraſe, 
während ſolche Perſonen, welche die 
Anmeldung eines ſteuerfreienſtehenden 
Gewerbebelriebesunterlaſſen, aufgrund 
der 88 147 und 148 der Reſchsge⸗ 
werbeordnung mit Geldſtrafen und 
im Unvermögens falle mit Haft be⸗ 
ſtraft werden. 

Thorn den 29. September 1913. 

Der Magiſtrat, 
Steuer⸗Abtellung. 


Königl. Gewerbeſchule 
U Som. 


Abteilung A. Bauſchule. 

Beginn des Winterhalbjahres am 
18. Oktober dieſes Jahres. Anmel⸗ 
dungen für den Eintritt in die 5 te, 4 te 
od. Ste Klaſſe find baldmöglichſt zu be» | ME 
wirken. Bei beſonders zahlreich ein⸗ 
laufenden Anmeldungen werden Pas 
rallelklaſſeu eingerichtet. Der erfolg⸗ 
reiche Beſuch der dritten Klaſſe be⸗ 
rechtigt zum Eintritt in die zweite 
Klaſſe jeder königlichen Baugewerk⸗ 
ſchule. Lehrpläne wie Aumeldeſcheine 
ſind jederzeit koſtenfrei zu beziehen 
durch 


die Direktion 
der königlichen Gewerbeſchule. 


Königl. Gewerbeſchule 


Boonekamp 


erber 2 SEMPER IDEM 


Zur Aufklärung! 
Das Wort „Boonekamp“ wird von zahlreichen Destillateuren zur Bezeichnung ihres Fahrikats 


benutzt. Wer sicher gehen will, meinen „Underberg-Boonekamp“ zu erhalten, verlange deshalb. 
in Restaurants, Cafés etc, nicht Boonekamp, sondern einfach: 


„Underberg“ 


der seinen Ruf als „bester Bitterlikör der Welt“ einzig und allein seiner vorzüglichen Qualität verdankt. 


H. Underberg-Albrecht g 
“en, RHEINBERG (Rhid.) » Gegründet 1846. 1 


Ind 


$ 


TEL % 


Kammerlieferant 5 
St Hej larger Kaisers, See). d. Kaisers v Ooslerreich, 
Königs v. Preussen. 


Königs . Ungarn, 


3 % BER 
A 


Mur kürze Zeit! 


\Berberstrasse 14, 


Zum Umzuge. 
Bis zum 10. d. Mts. kommen grosse Posten Waren in 


bias, Porzellan, LRIS- und Lederwarel 


zu extra billigen Preisen zum Verkauf. 
Auf Gas- und elektrische Kronen gewähre hohen Rabatt. 


Altst. Markt 35. A Fischer Altst, Markt 35. | 


Bitte die Auslagen meines Nehanfeusters zu beachten. 


Mille Velde 
emmnillierte und gußeiſerne Geschirre, [Pr 
Haus⸗ und Küchengeräte. 


Mur Kurze Zeit! ‚Serherstrass 4] 


TREND ene 


r i 1 für A FE WE TEEN 
4. Sahmoperationen und Zahnerſaz 
Fran Margarete Fehlauer, Breiteſtr. 35, 2. Et. 


elteste Damen-Praxis. 


Flechten 


2 
näss. u. trockene SchupE oh. 
tlechte,. Bartflechte, 

kzema, Hautaus5C, 7 


offene Ihe 
Beinschäden Aderbeigind oft 
Finger, alte Wunden 
sehr hartnächiſen auf 
Wer bisher vergeblif „och 
Heilung hoffte, versue empf. 
die bewährte u. ärz be 
Rino-Salbe , 
Frei von schädl. Best; 25. 
Dose Mk. 1,15 u. Namen 


Herren-Anzüge 
Herbst- U Wintermäntel 


werden chemisch gereinigt und in 
eigener Schneiderwerkstatt aufgebügelt. 
Ausbesserungen auf Wunsch. 


J. H. Wagner, 


Färberei und chemische Waschanstalt, 


Spezialität: Kinder- Behandlung. . 
br Gebißänderungen und Reparaturen werden jofort erledigt. 2 
j Teilzahlungen geſtattet. 


r 


älteste und verbreitetste Westpreussens, Man achte auf, Firnis des 
zu Thorn Spezial - Gardinenwaschanstalt, Rich,Schuhort & 00. ffeinbönia Dres g, 
0 Elisabethstrasse 10, Fernruf 943, oR 7 S Te 
Abteilung B. Handelsſchule. e/ze Salic, Bors. je . Fi, honor 
Beginn des ein Jahr dauernden Zu haben In allen Ap© 2 
Kurſus am 18. Oktober d. Js. für 


1. Kurſus für Schülerinnen, die 
mindeſtens eine ſechsklaſſige Volks⸗ 
oder Mittelſchule mit Erfolg und für 
Schülerinnen, die elne höhere Mädchen» 
ſchule abſolviert haben. 

2. Rurfus für Schüler, die min⸗ 
beflens eine Volks⸗ oder Mittelſchule 
mit Erfolg abſolvlert haben. Schüler, 
welche dieſen Kurſus mit Erfolg be⸗ 
ſucht haben, ſind dauernd von dem 
Beſuche der kaufmänniſchen Fort⸗ 
bildungsſchnle befrelt, auch rechnen 
viele hieſige Handels firmen denjenigen 
Lehrlingen, welche einen Jahreskurſus 
der Handelsſchule mit Erfolg beſucht 
haben, dieſes Schuljahr bei Be⸗ 
meſſung der Lehrzeit an. 

Anmeldungen find baldmöglichſt 
zu bewirken. 

Anmeldeſcheine hierfür find koſten⸗ 
frei zu beziehen durch 

die Direktion 


der königlichen Gewerbeſchule. 
AnnaBrock-Wittkopp 


Damen Schneidermeiſterin, 
Thorn, Bromb. Vorſtadt, Talſtraße 22. 
Anfertigung von einfachen u. eleganten 
Straßen-, Geſellſchaſts⸗ und Ball⸗ 
kleidern, Bluſen und Röcken ce. 
Unter perf,, fachmänniſcher Leitung neu 
aufgenommen 


Kostüme. 


Lehrlinge u. Schülerinnen werden noch 
angenommen. 


ARMONIUMS 


Spez.: Von jederm. ohne Notenkennt- 
nis sofort stimm. zu spielende In- 


B Ziehung am 15. u. 16. Oktober 198 


iss 


Lotterie | 


‚te 

im We 
Lose. 3491 dewinne 

anke e 


8 9 e von Mark 


Damen und 2 ven, 


ledig und nach Maß, 
bes 


825 Dobva, tushaf 


Katalog gratis 
und franko 


Hauptgewinne im Wert 


KONTORMÖBEL 


In jeder Preislage 


Roynl-Reeisiratur 


Eigene Fabrikation 
auf Grund langjähriger Erfahrungen 


‚Olotowskige © 


Danzig, Jopengasse 63, 
Telephon 1969, 


Ds. Kaiſerl. Patentamt Nr. 161120 geſetzlich geichiitt. 

5 eee beider Geſchlecht 

9 (Ausfluß in friſch. 

eu. älteſten Fällen 
verwenden nur 

bera 


\ enen Taue, 

1 5 LOSE se. Por U 
N Zu haben inallenLotterie- Er 
A. Molling, Hann ge 
u. Berlin W. 9, Lennés 


Erste Thorner Spezial-Anstalt für chemische Reinigung. 


: f Herren- und Damen- Garderobe jed 4 3 i | f 
Die von uns bisher für Garagezwecke benutzten, nf herherstr 105 Art, Uulformen, Möbel⸗Sto en, Teppichen, Ihle uaun | Pr 
im maſſiven Gebäude belegenen a 2. 2 Tortlèren, Pelz-Sachen ete. : ] Wünſchen Ste Aufklärung 


gangenheit, Gegen ware an den a 


8 f . 7 heute ter 
strumente. Katalog gratis. 5 Gut abgepreßte So ſchreiben Sie 91955 Welt ung need 
Aloys Maier, köuigl Hofl., Fulda, R B b ſt 0 igſten Spezialiſten und Japon 

700 1 in allen ra der- ume, rom er er r. 1 2, 15 IR * 7 She Ihres Geburtsbalu fend® gal. 


Welt singen ihr ei A 
Pianos: besonders billi aus-Instru- 
* mente zu 435 und 515 Mark. 


10 Pfund⸗Poſſſact der bekannten 


Oderbruch⸗Gänſefedern 


liefere unverfälſcht mit Daunen frei ins 

Haus, alſo ohne weitere Unkoſten, gegen 
Nachnahme von 14.30 Mk. 

Preisliſte über alle Sorten Bettfedern 


gratis. 
Richard Lübeck, Fürſienſelde 
Neumark] I. 


har 


( Beweiſe. In 
ee aus faſt der ganz . 
gl 


. J. bung 

ee, 80 Fer. Weihtohl, 7 
(Kartoffelrückſtände) hat preiswert abzugeben ö 20 Stv, RoflO) un 

Stärke-Fabhrik Thorn. seh krape 125, Ferm 


ſind beſonderer Umſtände wegen vom 1. November 

oder ſpäter anderweitig zu vermieten. 5 ö 
Die Räume haben Waſſerleitung, elektriſches Licht 

und eignen ſich auch vorzüglich zur Warenlagerung. 


Aukomaoi-Subt-Beleiiänft, Seller 2 


H: Lie 


— ́ꝗ ne ns — — Yon mo m 


